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Charfreitag. 

Einen flüchtigen Gruß nur ganz von ferne ſandte 
der heiß erſehnte Lenz in die ſeiner harrende Welt. 
Wie frohlockten wir, als ſchon vor Wochen trügeriſch 
und täuſchend linde Lüfte durch das Land gingen, die 
erſten Knospen wach küßten und die erſten Wander⸗ 
vögel heimführten. Der Zwingherr Winter ſchlug 
noch einmal ſeine kalten, krampfenden Pranken in die 
lebenshungrige Erde. Doch des eiſigen Alten lange 
und lühmende Herrſchaft iſt endlich gebrochen. In 
ohnmächtiger Wuth ſendet er uns anſtatt der weißen 
Schneemaſſen dunkelgraue Regenſchauer, die des Früh: 
lings Nahen verzögern follen. 7 

Ernſt und düſter wie die Natur um uns her, ift 
auch des Menſchen Herz und Gemüth geworden. Die 


ſtille Woche mit ihrem geheimnißvollen religiöſen Zauber 


ſtimmt jeden Chriſten zu wehmuthsvoller Andacht und 
in ſich gekehrter Beſchaulichkeit. Wahrlich es bedarf 
nicht erft beſonderer ſtaatlicher Anordnungen, um uns 
fern zu halten vom rauſchenden Vergnügen, von 
lärmenden Luſtbarkeiten. Die Erinnerung an die 
Leidenszeit des Erlöſers der Menſchheit bannt alle 
Gedanken nach lauten weltlichen Freuden. Nicht 
minder wie das leicht empfängliche Herz des 
Kindes wird das Gemüth des gereiften Mannes 
durch das welierſchütternde Drama des Kreuzes⸗ 
todes ergriffen. Die grüßenden Palmen, die den 
König von Zion umrauſchten, haben ſich in eine 
ſtechende Dornenkrone gewandelt; anſtatt des 
jubelnden Hoſianna läßt die verblendete Menge das 
blutlechzende „Kreuzigt ihn“ erſchallen. Von Jeruſalem 
geht der Thränenweg nach Golgatha hinauf. Der den 
Frieden in Welt brachte, findet keine Raſtſtatt auf dem 


letzten ſchwerſten Gange. Dumpfer als ſonſt klingen 


am heutigen Tage die Kirchenglocken; ſie laden uns 
nicht zu feſtlich fröhlicher Freude, ſie mahnen uns, in 


Stille und Trauer das Gedächtniß des Gottesſohnes 


zu begehen. 

Proteſtant und Katholik empfinden in gleicher Weiſe 
den tiefen Ernſt der Charfreitagsſtimmung, wenn auch 
die beiden Kirchen in der Feier dieſes Tages abweichen 
mögen. Und was innerlich die beiden Confeſſionen 
an dieſem Tage, deſſen Feier zur Erinnerung an den 
Leidens⸗ und Erlöſungstod Chriftt Conſtantin der 
Große allgemein anordnete, einigt, es kommt nun auch 
äußerlich in der geſammten preußiſchen Monarchie zum 
erſten Mal zum Ausdruck. Die Verhandlungen, die 
vor Jahresfriſt im preußiſchen Abgeordneten⸗ und 
Herrenhauſe geführt worden find, haben ja gezeigt, 
daß eine Verſtändigung erzielt werden kann, ohne den 
berechtigten Anſprüchen des katholiſchen Clerus irgend- 
wie Eintrag zu thun. So wird von nun an auch in 
den katholiſchen Landestheilen unſeres Staates die 
einem hohen Gedenktage gebührende ſtille Ruhe 
eintreten. 

Doch mit dieſer ſtillen Trauer allein iſt es nicht 
gethan. Wenn wir jetzt ausruhen vom Tageslärm 
und Tagestreiben, dann ſoll die Zeit der Stille gleich⸗ 
gełtig eine Zeit der Selbſtprüfung und Läuterung 


Kleines Feuilleton. 


Von der Pariſer Weltausſtellung. 
a. 
Inzwölfter Stunde | 

Ueber Allem in Paris ruht der Gottesfriede der 
Ausſtellung! Aller politie Hader, aller Zwiſt der 
Parteien, alles Verdächtigen und Nörgeln iſt beigelegt 
bis zum Schluſſe der exposition universelle. i Und in 
der That! Sieht man das fieberhafte Arbeiten und 
Haſten, das auf den Bauplätzen herrſcht, ſucht man 
ic) in das intenſive Intereſſe hineinzuverſenken, 
as die Geſammtbeuölkerung von Paris im Angeſicht 
der am 14. d. Mis. zu eröffnenden Weltausſtellung 
ergriffen hat, ſo wird man begreifen, daß alles Andere 
in den Hintergrund tritt. Z - 

Lange Zeit ſtritt man fiğ Bin und her, wann die 
Ausſtellung eröffnet werden foll; die Einen meinten, 
es ſei gar nicht denkbar, daß ſie bis zum 14. April 
fertig werde, die Anderen verlangten kategoriſch, daß 
man dieſen Termin innehalte; keine Ausſtellung ſei 
noch jemals bis in's kleinſte Detail ſertig geworden 
und gerade die unwiderrufliche Feſtſetzung eines 
beſtimmten Eröffnungstermines bringe es mit ſich, daß 
das Unmögliche möglich werde. Und thatſächlich; von 


Wir beginnen heute mit dem Abdruck einer größeren 
Serie von Ausſtellungsbrieſen unſeres nach Paris entſandten 
Dr. M.⸗Mitarbeiters, deſſen geſchützte Jeder für die Daner der 
Weltausſtellung wir uns verpflichtet haben. Wir werden die 
Artikel des Herrn Dr. M.— in regelmäßiger Folge erſchelnen 
lafjen; in Verbindung mit den regelmäßigen Berichten unſeres 
Pariſer J-Eorreipondenten werden dieſelben unſeren Leſern 
nicht nur ein anſchauliches Geſammtbild von der Ausſtelung 
geben, ſondern auch das Leben und Treiben auf derſolben 
und in Paris ſelbſt in klarer und anſprechender Weiſe 
schildern. Wir empfehlen die Berichte der Beachtung unſerer 
geſchützten Leſer Die Redaction, 
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wahres und ſtählendes Selbſtvertrauen geben. Nirgends 
ſehen wir das deutlicher als bei dem kleinen gottes ⸗ 
fürchtigen Volk der Boeren. Das Mißgeſchick in dem 


verfloſſenen Monat führt der ehrwürdige Präſident 


Transvaals, der uns anmuthet wie ein Patriarch der 
bibliſchen Zeit, auf die Schlechtigkeit im eigenen 
Lande zurück. Mit dem feſten Vorſatz, ſie auszu⸗ 
rotten, faßt man zugleich neue Zuverſicht und 
den unerſchütterlichen Entſchluß, auszuharren im 
Kampf für Freiheit und Recht. Und faſt ſcheint es, als 
ob nach einer Reihe harter, ſchwerer Prüfungen für 
dieſe heldenmüthigen Kämpfer eine beſſere Zeit an⸗ 
brechen ſoll. Inzwiſchen rüſtet ſich England zu immer 
neuen Geld⸗ und Menſchenopfern. Die braunen Sühne 
Indiens, das den Engländern eine ſo reiche Einnahme⸗ 
quelle Jahraus Jahrein geweſen iſt, müſſen elend 
Hunger ſterben, während Chamberlains goldgierige 
Beutepolitik immer weitere Aufwendungen für den 
gewaltigen Kampf in Südafrika erheiſcht. Die Gier 
nach dem gelben gleißenden Golde hat in den Eng⸗ 
ländern die Stimme des Gewiſſens übertönt und ſie 
zu einem brutalen Eroberungskrieg, in dem mit 
cynijchem Gleichmuth das Recht des Stärkeren gee 
predigt wird, getrieben. Aber dies blinde Verfolgen 
rein materieller Intereſſen, ohne der Stimme der 
Menſchlichkeit und Billigkeit Gehör zu geben, wird 
den Söhnen Albions, die ſonſt von Humanitätsphraſen 
triefen, keinen Gewinn bringen, wie auch die Kriegs⸗ 
würfel fallen mögen. Schon ſucht manch einſichtiger 
Brite ſeine warnende Stimme gegen die imperialiſtiſche 
Politik, die dem Dienſt um das goldene Kalb entſtammt, 
zu erheben. Doch vorläufig vergebens. 

Auch bei uns hat es nicht an Warnern gefehlt, die 
eine Geſahr in dem Ueberwuchern der materiellen 
Intereſſen erblicken. Die Hochfluth der materiellen 
Intereſſen, gegen die ſich jüngſt der greife Kanzler Bee 
ſchwörend wandte, kann gar leicht lähmend auf die 
geſunde Entwicklung unſeres Volkes wirken. Gerade 
jetzt in dieſen ſtillen Tagen, wo in der Politik 


eine Art Waffenſtillſtand eingetreten iſt, heißt es 


Umſchau und Einkehr halten, iſt es mehr denn je die 
Pflicht, ſtrenge zu prüfen, ob man bei der nothge⸗ 
drungenen Vertheidigung der eigenen Intereſſen die 
berechtigten Anſprüche Anderer nicht zu gering beachtet 
hat. Landwirthſchaft, Industrie und Handel folen nicht 
gegeneinander, ſondern miteinander ſtehen. Suchen 
wir in dieſer durch religiöſe Satzung und natürliche 
Ordnung gegebenen Ruhepauſe nicht nach dem, was 
uns trennt, ſondern nach dem, was uns eint. 


Die preußiſche Canalvorlage. 


Die Frage, wann die preußiſche Canalvorlage 
kommt, iſt im Laufe der Monate viel aufgeworfen und 
auch von uns an dieſer Stelle ausführlich erörtert 
worden. Ein officiöſer Artitel der „Nordd. Allg. 
RA giebt jetzt gu, daß der Zeitpunkt des Er- 
ſcheinens des febr erweiterten Geſetzentwurfes 
nicht genau angegeben werden kann.“ Es 
wird weitläufig dargelegt, daß die Regierung 
Zeit brauche, um allen laut gewordenen Wünſchen 
1 zu werden. Markante Sätze betonen, es ſei 

ie Aufgabe des Staates, 


Tag zu Tag ſieht man Gerüſte verſchwinden und neue 
Dormen entſtehen; wo noch geſtern eine weiße Fläche 
war, lachen uns heute leuchtende Pol chromien ent⸗ 
gegen, und aus einem Wald von Gerüſten ſehen wir 
vor unſeren Augen einen ſchlanken Thurm mit gleißen⸗ 
der Vergoldung auftauchen. 

Es wird auch Alles herrlich ſchön! Bis auf die 
Eingangspforte, die entſchieden das Ve runglückteſte iſt, 
was ein Architekt je geſchaffen. Können Sie ſich aus 
Ihrer Schulzeit an das Modell des Augapfels er⸗ 
innern, das gewiß Ihr Staunen und ein gewiſſes Un⸗ 
behagen zugleich erregte?! Genau fo ſieht die „Pforte 
Binet“ aus. Die Pupille iſt zu einer Ehrenpforte 
umgewandelt und gleich zwei Rieſeneſelohren ſtehen 
pt und links enorme Pylonen mit Scheinwerfern. 
Auf der Spitze des Gebäudes ſehen wir elne in „full 
dress“ gekleidete Pariferin, die — überlebensgroß — alle 
Welt zum Beſuche der Weltausſtellung einladet. Ein⸗ 
ſichtigere Menſchen hatten dieſem Gipfel architektoniſcher 
Geſchmackloſigkeit ſchon längſt den Krieg erklärt und es 
war auch beſchloſſen, die moderne Pariſerin ihres 
Amtes zu entſetzen, d. h. einfach von der Hauptpforte 
zu entfernen. — Aber man vergaß, daß es in Frank⸗ 
reich genügt, daß ein Miniſter etwas ſcheußlich finde, 
damit ſofort eine Reihe von Leuten dieſelbe Sache 
für ein Meiſterwerk ausſchreien. — So war es 
auch in dieſem Falle — und die Pariſerin blieb 
den Fariſern erhalten. Man verſuchte fih auch 
zu tröſten, indem man ſagte, die geſammte Architectur 
des Haupteinganges ſei auf Lichteffect berechnet, vergaß 
aber dabei, daß die ſechs Monate, während derer die 
Ausſteuung ihre Pforten geöffnet haben wird, gerade 
diejenigen ſind, wo die Tage am längſten, die Nächte 
am kürzeſten ſein werden. Der einzige und wahre 
jar mb. das id) alana ieung, mod) 25 Gingänge 

udlicjeriwejje ni 
Giugan auf, 8 cherweiſe niemand lange am 

Beſonders lobend ift an der Ausſtell die Ueber⸗ 
ſichtlichkeit ihrer Anordnung W heben; das 
Rieſenemplacement von 1500 000 Quadratmetern ift 
la vertheilt, daß jedermann, der auch nur flüchtig den 
Plan durchſieht, ſich in den wichtigſten Theilen ſoſort 


durch Befriedigung berechtigter 


St. Albrecht. Berent, Bohnfad, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, | 
Vanenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schöneck, Stadigebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. N + 


werden. Wahres Gottesvertrauen wird uns dann auch] Einzelwünſche der Geſammtheit zu nützen, aber auch 


mit ausgleichender Gerechtigkeit „allen einzelnen 
Landestheilen und Erwerbsgruppen zu helfen“. Die 
Compenſations politik, welche die Regierung 
früher mit einer Art von Entrüſtung zurückwies, iſt 
jetzt aljo zum leitenden Motiv geworden und 
man will hierin das Aeußerſte thun, damit nur 
Jedermann zufriedengeſtellt wird, und die Vorlage im 
Abgeordnetenhauſe eine Majorität erlangt. 

Wir unſererſeits möchten zwiſchen berechtigten und 
drängenden Compenſationen einerſeits und unberech⸗ 
tigten oder aufſchiebbaren Forderungen anderer⸗ 
ſeits unterſcheiden. Es liegt doch auf der Hand, daß 
ein übermäßiges Maß von Material, das bewältigt 
werden ſoll, die Fertigſtellung des Geſetzentwurfes über 
die Gebühr verzögern muß. Die Regierung geſteht 
das ja auch indirect ein, indem ſie auf die Nothwendig⸗ 
keit vorgängiger Verhandlungen mit den Intereſſenten, 
namentlich nut den Provinzialausſchüſſen über die eine 
ſchlägigen wirthſchaftlichen und finanziellen Fragen 
hinweiſt. Sie rechnet ſo, wie es im Volksliede heißt: 
„wenn i komm, wenn i wiederum komm, mei Schatz 
blei i bei dir“. Das heißt, die Canalvorlage 
ſoll durchaus in einer ſolchen Geſtalt 


damit geht viel Zeit verloren und jo macht ſich in 


gewiſſer Beziehung die Regierung ſelber der 


Verſchleppung ſchuldig. Sie rechnet aber auch 
ſonſt falſch. Denn, mag ſie immerhin die weiteſtgehende 
Nachgiebigkeit gegen alle erhobenen ſogenannten 
Compenſationsforderungen beweiſen, die princi: 
piellen Kanalgegner gewinnt fie damit doch 


nicht. Das iſt gerade ſo, wie mit dem Flotten: 


geſetze, auf defen Verſchleppung auch io 


ſtark von gewiſſer Seite hingearbeitet wird: die 


principiellen Feinde der Verſtärkung unſerer Marine 
find ſchließlich durch das officiöſerſeits in Ausſicht 
geſtellte Entgegenkommen der Regierung gegen eine 
andere Faſſung und die Feſtſtellung der Koſtendeckung 


ebenſowenig überzeugt. Hier wie da ift die Cunctator 


Taktik nicht am Platze. 
Freilich iſt ein Unterſchied da; die 


guflöſung nicht zurückſchrecken werden. 
drückt ſich der Officioſus betreffs der preußiſchen 
Canalvorlage nicht aus; er redet zwar von dem 
„feſten unabänderliden“ illen, 


dem Willen nicht vollen Nachdruck leiht. Im vorigen 
Jahre, bei der erſten Oppoſition der Abgeordnetenhaus⸗ 
majorität gegen die damalige Canalvorlage war auch 
von Feſtigkeit und Unabänderlichkeit die Rede. Aber 


die Umarbeitung an ſich ift ſchon ein Zurück⸗ 


weichen der Regierung, von welcher wir nur hoffen 
wollen, daß es nicht weiter geht, wenn nun endlich 
wirklich noch in dieſem Jahre die erweiterte Vorlage 
zur parlamentariſchen Diskuſſion gelangen ſoll. Jetzt 
ſcheint ja die Regierung noch trutzigen Muthes zu ſein: 
Alles oder nichts. „Von einer Trennung in Einzel⸗ 
vorlagen oder gar von einem Fallenlaſſen des Rhein⸗ 
Elbe⸗Canals iſt, ſoweit die Regierung in Frage kommt, 
in keiner Form die Rede“, fo ſchließt der officiöſe 
Artikel in der Norddeutſchen. 


Vom Kriegsſchauplatz. 

ben kann man wohl, ohne irgendwie eines allzu 
großen Optimismus geziehen zu werden, ſagen, daß 
die ganze bisherige Arbeit der Engländer im Freiſtaat 
vergeblich geweſen iſt. Der ganze Süden der Orange⸗ 
republiten befindet ſich wieder in heller Bewegung. 
Die Boeren 5 Jaureſmith und Jagersfontein 
im Nordweſten und Norwals Pont bis nach Aliwal 
North und Herſchel im Süden hinüber ſtehen überall 


auskennt. Der Haupttheil der Ausſtellung wird 
durch je zwei ſich gegenüberliegende und von der 
Seine getrennte Vierecke gebildet. Wir haben 
da ein Stück der Champs Elyſses und ihm 
gegenüber die Esplanade des Invalides; dann den 
Trocadéro und mit ihm, durch Die FJéna⸗Brücke ver- 
bunden, das Marsfeld. Um zwiſchen den Champs 
Elyſses und der Invalidenesplauade eine Verbindung 
herzuſtellen, wurde eigens die Alexanderbrücke gebaut, 
deren Fahrdamm ſo tief gelegt iſt, daß er die herrliche 
Perſpective nach dem Invalidendom offen läßt. Vier 
Rieſenpylonen ſchmücken die vier Enden der Brücke; 
ſie wirken zwar im Allgemeinen im Vergleich zu 
den Brückendimenſionen zu monumental, ſind aber 
voll intereſſanter und künſtleriſch vollendeter Details, 
Frankreich in den vier Epochen ſeiner Entwickelung, 
der von einem Kinde geführte Löwe, welcher ſymboliſch 
die in die Bahnen des Friedens gelenkte Voltstraft 
vorſtellen jol, find Meiſterwerte der Bildnerei. Die 
zwiſchen den beiden vorher erwähnten Vierecken ſich 
lang hinziehenden Quais ſind ebenfalls Aus: 
ſtellungszwecken dienſtbar gemacht. Am Quai 
de la Conférence erhebt ſich das Gebäude der 
Stadt Paris, die Gartenbausſtellung, das Kongreß⸗ 
gebäude, ſowie das „Wien⸗Paris“; das linke Seine⸗ 
Ufer mit dem Quai d' Orſay wird von der Armee⸗ 
und Marine⸗Ausſtellung, ſawie von der Rue des 
Nations eingenommen, die alle fremden Mächte in ſich 
vereint. Es unterliegt gar keinem Zweifel, daß das 
vom Poſtbauinſpector Radke erbaute deutſche Haus 
mit zu den originelliten Bauten der fremden 
Staaten gehören wird; es iſt nur ſchade, daß 
es zwiſchen zwei anderen Paläſten fo eingeengt erſcheint, 
daß man nur von der Seine aus eine wirkliche Vor⸗ 
ſtellung von ſeiner Wirkung haben kaun. Auch der 
deutſche Schifffahrtspavillon, der eine Nachbildung des 
Rothe⸗Sand⸗Leuchtthurmes bei Geeſtemünde vorſtellt, 
dürfte allgemein gefallen; beſonders gut machen ſich 
die Polychromien, welche die Ankunft eines deutſchen 
Poſtdampfers im Haſen von New⸗Pork vorſtellen. 
Ebenſo überſichtlich ſind die einzelnen Ausſtellungs⸗ 
gruppen auf die Hauptvierecke vertheilt. Die Champs 


0 I tommen, 
daß fie die Kammermajorität voll befriedigt. Aber 


verbündeten 
Regierungen wollen wenigſtens die Flottennovelle in 
ihrem Weſen unter allen Umſtänden durchſetzen und 
laſſen erklären, daß ſie auch vor einer Reichstags⸗ 
So ſcharf 


aber 
das Wort bleibt doch ein leeres Pathos, wenn man 


wieder auf und eilen zu dem nüchſten Sammelplage, 
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wo ein Commando ſich bildet. Nur ſo erklärt ſich das 
gleichzeitige Erſcheinen ſo zahlreicher kleiner Com⸗ 
mandos auf allen eiten, ein factum, | 
übrigens durch ſämmtliche Berichte der engliſchen 
Correſpondenten beſtätigt wird. An dem ganzen 
Oranjefluß hinauf von Aliwal North bis nach Colesberg 
werden ſolche kleine Commandos bereits auf beiden 
Ufern des Fluſſes ſignaliſirt, bei Odendaals Stroom 
halbwegs zwiſchen Aliwal North und Bethulie wurde 
ſogar bereits die über den Fluß führende Brücke 
zerſtört und die erſtgenannte Stadt galt trotz ihrer 


Beſetzung durch iriſche Füſiliere für ſo bedroht, daß 


aus Capſtadt ſchleunigſt eine halbe Batterie 
und eine Schwadron auſtraliſcher berittener 
Freiwilliger dorthin geſandt wurden. Auch dieſer 
Vorgang zeigt wieder die Schwäche der 


engliſchen Operationsbaſis und die große Schwierigkeit, 
die langen Communications⸗Linien gegen einen ſo 
mobilen Feind, wie die Boeren es ſind, zu ſchützen. In 
dem kleinen Bezirk um Rouxville allein bildete ſich 
plötzlich ein Commando von 600 Freiſtaatlern, 
1500 Föderirte ſtanden bei Smithfield und zogen von 
dort gegen Weepener. Auch der von den Engländern 
eingeſetzte Londdroſt des Diſtricts griff wieder zur 
Flinte und ſchloß ſich einem Commando an. 

Wie jetzt bekannt wird, ſoll am Montag Abend ein 
vertraulicher Bericht Lord Roberts in 
London eingelaufen ſein, der in hohen Militärkreiſen 
geradezu deprimirend gewirkt hat. Der engliſche Ober⸗ 
befehlshaber fol darin die ganze Hilfloſigkeit ſeiner 
Lage ſchildern und erklären, „er könne an keinerlei 
Action denten, ſo lange man ihm nicht allerwenigſtens 
Winter⸗Uniformen und warmes Unterzeug, ſowie neues 
Schuhwerk und Zelte für ſeine ſämmilichen Truppen 
ſende und mindeſtens ſeine Artillerie und den Train 
mit neuen kräftigen Pferden verſehe. Dee Geſundheits⸗ 
zuſtand der Truppen habe in Folge der bitteren N acht⸗ 
kälte und des Mangels an warmer Kleidung und 
Zelten Maſſenerkrankungen an einer Art ſchweren 
Influenza hervorgerufen, welche ſchnell und plötzlich 
die Lungen ergreife“. 

Auch von Kitchener, dem Generalſtabschef Lord 
Roberts, find Briefe in London eingetroffen. Kitchener 
erwariet eine lange Dauer des Kriegesz et 
erklürte, er wolle ſich erbötig machen, an der Spitze 
der Boeren und in einem Lande wie Südafrika die 
Engländer für zwei Jahre von Pretoria fernzuhalten. 

Angeſichts der Unruhen an der Grenze hat Lord 
Roberts eine Proklamation erlaſſen, in welcher 
er die Bewohner der nördlichen Diſtriete der Kap⸗ 
colonie darauf hinweiſt, daß er gegen weitere Acte von 
Femdſeligkeit keine Milde, ſondern äußerſte Strenge 
des Kriegsrechts in Anwendung bringen werde. 

Das wäre für die Boerenſache das Beſte, was ges 
ſchehen könnte. Bei der ohnehin ſchon außerordentlich 
gereizten Stimmung der Afrikander würde dann ein 
allgemeiner Aufſtand wohl ſicher losbrechen. 

Der angeſehenſte britiſche Feldmarſchall, der 
berühmte Sieger in Indien und Afghaniſtan, ſitzt nun 
mit 55000 Mann actionsunfähig tn der feindlichen 
Hauptſtadt, „krank“ — wie ein militärtechniſcher Aus⸗ 
druck ſagt — „an der Auszehrung der ſtrategiſchen 
Offenſive“. Wenn die Boeren ihre Herrſchaft über die 
Eiſenbahn zu behaupten vermögen, dann fann der 
1 Marſchall Roberts in Bloemfontein ſein 

ogfau finden. Den Boeren dürfen aber in dieſen 
Tagen die Oſterglocken jubelnd erklingen und 
ihnen neues Vertrauen auf die Zukunft in die tapferen 
pran ergießen. In der gefitteten Welt außerhalb 

nglands aber freut man ſich der guten Oſtern, welche 
den Boeren zu Theil werden, 
* 


* 
Der Kampf bei Merkatsfontein. 
Wenngleich das engliſche Kriegsamt geſtern Mittag 
noch PR daß es über die Mederlage der 
engliſchen Armee noch keinerlei Nachricht oder Ber 
ſtäligung erhalten habe, jo liegt dennoch kein Grund 


Elyſées find ausſchließlich der Sunit gewidmet; zwei 
Rieſenpaläſte erheben ſich zu beiden Seiten der neu⸗ 
geſchaffenen Avenue Nicolaus II., wovon der größere 
der internationalen Kunſt gehört, während uns der 
kleinere einen Ueberblicküber die Entwickelung der franzö⸗ 
ſiſchen Kunſt in dem Zeitraum von 1800—1900 geben foll. 
Dieſe beiden Gebäude koſten nicht weniger als 
24 Millionen Franes und werden auch nach Schluß 
der Ausſtellung ſtehen bleiben und zwar wird das 
größere dem alljährlich ſtattfindenden „Salon“ vorbe⸗ 
halten, während das kleinere die „Seceſſion“ Bes 
herbergen wird. Ueberſchreiten wir die ſchon vorhin 
erwähnte Alexanderbrücke, ſo gelangen wir auf die 
Invalidenesplanade. Dort ift alles vom Kunſtgewerbe 
erfüllt; innere Einrichtung von Wohnungen, äußere decos 
rativeGeſtaltung vonchebäuden, Bronceguß, Goldſchmiede⸗ 


kunſt ꝛc. wechſeln miteinander ab. Auch dort wird Deutſch⸗ 


land eine hervorragende Rolle jpielen; die decorative 
Ausgeſtaltung dieſer Gruppe liegt in den Händen von 
Prof. Hoffacker und Prof. Dr. Schricker und wird 
hauptſüchlich Interieurs bringen, ſo daß man die 
einzelnen kunſtgewerblichen Erzeugniſſe nicht allein für 
ſich allein, ſondern vielmehr in den für ſie beſtimmten 
Milieus wird beurtheilen können. — Ueberhaupt 
unterſcheidet ſich dieſe Ausſtellung von allen anderen 
dadurch, daß Alles Todte, Nichtsſagende vermieden ift; 
wie mir der General⸗Commiſſär Pieard ſagte, ſchwebte 
ihm bei der Organiſation „une lecon vivante” vor, bei 
der jeder Ausſtellungsbeſucher wirklich etwas lernen 
ſoll. Daher kommt es auch, daß jede Klaſſe in drei 
Abtheilungen zerfällt: in eine hiſtoriſche Ueberſicht der 
betreffenden Industrie, dann in eine Ausſtellung der 
Erzeugniſſe ſelbſt, und endlich in eine Demon. 
ſtration der Verfahren. Wir werden daher nicht 
mehr eine endloſe Flucht von Schränken 
ſehen, die beiſpielsweiſe mit Stiefeln gefüllt 
find, ſondern eben eine Schuſterwerkſtatt in ihrem 
vollen Betriebe; nicht mehr beweglos daſtehende 
Maſchinen, ſondern alle Schwungräder in Bewegung, 
die Arbeitsmaſchinen an die Kraftmaſchinen ange; 
ſchloſſen, ſo daß jeder ſofort ſehen wird, was mit der 
betreffenden Vorführung beabſichtigt ii. Daß bie 
TE en 
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das 


dort unter General Hart Polizeidienſte gegen die 


Boeren ungünſtigen Verhältniſſe täglich von Neuem 


er bewaffnet und trug ein Kettenpanzerhemd. In 


ein Rieſenwandeldiorama, mit lebenden Menſchen 


or, an den von drei Seiten zugleich gemeldeten 
Nachrichten zu zweifeln, ganz abgeſehen davon, daß 
die amtlichen Nachrichten aus Pretoria ſich bisher 
ſtets als zuverläffig erwieſen haben. Der Ort 
Merkatsfontein, der auf den uns vorliegenden Karten 
nicht zu finden iſt, liegt offenbar zwiſchen 
Glen und Brandfort. Augenſcheinlich haben die Eng⸗ 
ech ber . = den ki „A. 2 SE 

wieder hergeſtellt und dann in der Richtung auf Brand: Die Initiative zu dem bevorſtehenden Beſu 
fort einen Vorſtoß gemacht, bei dem fie in einen f peg bo Franz Sofef ift von Wien ee 
Hinterhalt gerathen find. Klarzuſtellen wäre es noch,] Er hat, wie bekannt wird, in überaus herzlicher und 
ob es thatſächlich de Wet geweſen ift, der die Boerenfliebenswürdiger Weiſe den Wunſch ausgeſprochen, die 
commandirt hat. Man nahm bisher an, daß er ſüd⸗ befreundeten Majeſtäten an dem Ehrentage ihres erſt⸗ 
öſtlich von Bloemfontein mit den Colonialtruppen] geborenen Sohnes begrüßen zu können. Kaiſer 
Brabants im Kampf liegt. Wilhelm hat dem Kaiſer Franz Joſef darauf ſeinen 
* x * mrm Dant ln matowa er im 
Die Mauſefalle bei Kootufpenit. in Berlin mit offenen Armen empfangen werden. Die 

+ m; s et A 
Bie inst bram ać gasi eine Genet St von bb ene 
Sene 3 py das 8 m i Sonntag ſtattgehabten Hofmahl den anweſenden Mit- 

eren erſter Theil von uns ſchon telegrap gliedern der deutſchen Borſchaft gemacht. 
getheilt wurde. Die Fortſetzung lautet: „Die Boerend” Daß man in keiner Weile berechtigt fet, der Reife 
1 Rücken des Oberſt Broadimood trieben feine Truppe des Kaiſers nach Berlin politiſche Motive unter⸗ 
Reh 19 SA ERA n fat pentan own zuſchieben, haben wir bereits unmittelbar nach dem 
ag = leber AA dy Per Drift in die Schlucht] Auftreten dev Nachricht an leitender Stelle des Aus⸗ 
. zaa. E führlichen erörtert. Wenn nichtsdeſtoweniger eine 
oe Hear gewiſſe Senſationspreſſe es verſucht hat, aus der 
3 3 > Kaiſerreiſe Grund zu allerlei alarmirenden Artikeln zu 
und deuteten die Richtung an, wohin ſie fahren 9 entnehmen, ſo tritt man, ohne daß es für den Ein⸗ 
Saeed nale, wer die Falke ai lich 9 für ſichtigen beſonders nöthig geweſen wäre offieiösderartigem 
LARO i g oa ſa 55 8 war Beginnen jetzt, energiſch entgegen. Die Münchner 
mie mpfang. En RengFuge fange: 77 [Allg. 31g.“ erklärt, anſcheinend inſpirirt: „Die 
wenn man in eine Garderobe tritt. Die Boeren Balkanfrage dürfte nur dann zu Beſorgniſſen 
Pa a sen kauf e Anlaß bieten können, wenn irgend welche Meinungs⸗ 
exderien freun eee SER verſchiedenheiten zwiſchen den nächſtbetheiligten Mächten 
blieb nichts übrig, als es zu thun.“ — Der Correſpondent vorhanden wären. Dies iſt thatſächlich nicht der Fall, 
der „Times“ ſchließt: „Man hat bereits in der Heimath insbeſondere denkt auch Rußland nicht daran, die 
viel von einer Reorganiſation und einer Vermehrung zweifellos vorhandenen ehrgeizigen Wünſche des 
der Armee geſchwatzt. Das einzig wirklich] Fürſten Ferdinand zu erfüllen.“ 

er TEMEA 19 du] In ähnlicher Weije halten es ruf ſiſche amtliche 
pagim and ſämmilie 7 e Fine ie] Kreiſe für angezeigt, feſtzuſtellen, daß die ruſſiſche 
taż i, 2 AY T ich 11 p; Fa PE AJ Regierung keinerlei Einmiſchung in die Angelegen- 
as, die Thatſache verdecken zu t [heiten der Balkanſtaaten beabſichtige und auch die 


daß die meiſten vonihnenſtupideſind. Das gz enn en A j ie 15 
Reich wird keine ſolche Armee beſitzen, wie es ſie haben . r Bey ee ee 


ſollte, ſolange nicht ein Syſtem militäriſcher Ausbildung Wai ? ; RE 
gefaften wird, das nicht darauf berechnet iſt, bie die o 
ruppen der Initiative und Imzelagens zu berauben.“ an den Oberbürgermeiſter von Berlin hervor, welche 
? ganz der Stimmung entſpreche, mit welcher in Deutſch⸗ 
land dem Beſuche des Kaiſers von Oeſterreich entgegen⸗ 
geſehen werde. | 


Vonnerstag 


Aus Neapel wird gemeldet, daß die 
Boerenmiſſion wenig Vertrauen in den Erfolg 
ihrer Verhandlungen bekunde. Die Miſſion geht erſt 
nach Berlin und dann nach Brüſſel. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


* 


Der Vorſtoß der Boeren gegen Buller. 


Am Dienstag früh eröffneten die Boeren das Feuer 
und warfen von drei weit von einander getrennten 
Stellungen Granaten in's britiſche Lager bei 
Elandslaagte, richteten jedoch, wie Reuter 
meldet, keinen Schaden an. Die Geſchoſſe fielen in 
das Freiwilligen⸗Lager. Cavallerie, berittene Infanterie 
und Infanterie rückten zur Recognoseirung aus und 
fanden den Feind in großer Stärke gut verſchanzt. 
Die Schiffsgeſchütze erwiderten das Feuer der Boeren. 
Der „Lange Tom“ iſt wieder von den Boeren in 
Stellung gebracht. 


í * 

Eine Ritnalmord⸗Dehatte gab es geſtern allen 
Ernſtes im niederöſterreichiſchen Landtag. Der Statt- 
halter beantwortete eine von Ofner eingebrachte Inter⸗ 
pellation, welche die Regierung zum Einſchreiten gegen 
die Verbreitung der Blutbeſchuldigung gegen die Juden 
aufforderte. Der Statthalter erklärte, die Blutbe⸗ 
ſchuldigung fei von erſten Autoritäten der rüm if tz 
katholiſchen Kirche als grundlos bezeichnet 
worden. Die Regierung bedauere auf das Tiefſte die 
Verbreitung der Beſchuldigung, zumal da ſie deren 
Gefährlichkeit für das friedliche Zuſammenleben der 
Bevölkerung nicht verkennen könne. Die Bekämpfung 
der Ausbreitung einer derartigen von autoritativer 
Seite widerſprochenen Annahme ſei ihrer Ueberzeugung 
nach vornehmlich auf dem Wege der fortſchreitenden 
Aufklärung in den weiteſten Schichten der Bevölkerung 
möglich. Wenn die Beſchuldigung in böswilliger Ab- 
ſicht zum Zwecke der Aufreizung gegen Angehörige 
eines geſetzlich anerkannten Religionsbekenntniſſes vor- 
gebracht und verbreitet werde, ſo werde die Regierung 
nicht ſäumen, die in dieſer Hinſicht beſtehenden ſtraf⸗ 
geſetzlichen Beſtimmungen auf das nach⸗ 
drücklichſte zur WY bringen zu laſſen. 


Frankreich und der portugieſiſche Neutralitäts⸗ 
bruch. Bezüglich der von den Deputirten Berry und 
Caſtelin verlangten Interpellation über den 
Durchmarſch engliſcher Truppen durch 
Beira erklärte der Miniſter des Auswärtigen 
Delcaſſé, daß es unmöglich ſei, über eine inter⸗ 
nationale Angelegenheit zu debattiren, bei der 
Frankreich nicht direct betheiligt ſei. Frankreich habe 
ſich in dem ſüdafrikaniſchen Kriege für neutral erklärt, 
doch ſei es nicht ſeine Sache, die Neutralität anderer 
Mächte zu verbürgen, Die franzöſiſchen Intereſſen 
ſeien in Südafrika in keiner Weiſe bedroht, aber wenn 
ſie bedroht wären, würde die Regierung ſie zu ver⸗ 
theidigen wiſſen. (Beifall). Die Interpellation wird 
dann auf einen Monat vertagt. 


* * * 


Aus Pretoria werden amtlich die Kämpfe bei 
Elandslaagte beſtätigt. 

Pretoria, 12. April. (W. T.⸗B.) 

Den letzten Nachrichten zufolge dauern die Kämpfe 
bei Elandslaagte und Dewetsdorp fort. Einzelheiten 
fehlen, Hier geht das Gerücht, Oberſt Baden: Pawel 
ſei in Mafeking geſtorben. 

Der Gouverneur von Natal hat fämmt⸗ 
liche Volontaire auf eine neue Dienſtzeit bis zum 
11. Juli verpflichtet. Eine Anzahl britiſcher Regimenter 
geht aus Natal nach dem Kap zurück, vermuthlich um 


Afrikander zu thun. 
* 5 58 


Allerlei. 


Nicht General Chermſide, ſondern General 
Pole⸗Carew ift zum Commandeur der 11. Divi- 
fion ernannt worden. 

Da die für die Verſorgung dergefangenen 


zu Tage treten, beabſichtigen die Behörden, alle 
Gefangenen ſobald wie möglich nach St. Helena 
zu verſchiffen. Der Krankheitsſtand läßt nach; feit 
Montag iſt nur eine Perſon geſtorben. 

Nach einem offiziellen Verſchte traf am 7, d. Mts. 
eine Umvoti Mounted Rifles⸗Patrouille von ſechs Mann 
drei Leute vom deutſchen Commando Krantz, 
einer wurde gefangen, der andere ergab ſich am fol⸗ 
genden Tage, der dritte, welcher ſah, daß ſeine Flucht 
ausſichtslos fet, erſchoß fid. Der am 18. Februar ge- 
fangen genommene Oberſt Braune hat erklärt, 
Journaliſt und daher Nichtkombattant zu fein, doch war 


Deutſches Reich. 


— Geſtern Morgen unternahm das Kaiſerpaar 
den gewohnten Spaziergang im Thiergarten, zu 
welchem Oberſt v. Löwenfeld, Commandeur des 
3. Garderegiments zu Fuß, hinzugezogen war. Der 
Kaiſer hatte dann im Auswärtigen Amt eine Con⸗ 
ferenz mit dem Unterſtaatsſecretär Freiherrn 
v. Richthofen und hörte im königlichen Schloß den 
Vortrag des Chefs des Civileabinets Dr. v. Lucanus. 

— Das Kaiſerpaar wird mit den jüngeren 
Prinzen ummittelbar nach der Feier der Großzjährigkeits⸗ 
Erklärung des Kronprinzen in Schloß Urville eintreffen 
und dort acht Tage Aufenthalt nehmen. In dieſe Zeit 
fällt eine Parade der in Metz garniſonirenden 
Truppentheile. 

— Der Kaiſer hat geſtern früh um Uhr dem öfter: 
reichiſch⸗ ungariſchen Botſchafter von Szögyeny einen 
Beſuch gemacht, um demſelben zu ſeiner Ernennung 


ſeiner Taſche fand man ein Notizbuch mit den Plänen 
der engliſchen Stellungen. Nachträglich wurde bewieſen, 
daß er beim Spionkop das Maximgeſchütz der Boeren 
bediennte. Sein Fall liegt jetzt zur Aburtheilung vor. 
(Wem? Die Red.) 

An der Front in Südafrika werden die in großer 
Zahl für die Cavallerie eintreffenden argen⸗ 
tiniſchen Pferde als wenig brauchbar bezeichnet. 


ff ef (T—T—T—T—T—— 


Maſchinenausſtellung eine der wichtigſten Gruppen ein⸗ 
nimmt, braucht wohl nicht erſt extra erwähnt zu werden; der 
Raum, welcher dafür auf dem Marsfeld reſervirt iſt, 
überſteigt denjenigen von 1889 beinahe um ein drittel; 
und es zeigt, welches Anſehen ſich die deutſche 
Maſchineninduſtrie im Auslande erworben hat, daß der 
größte Theil der elektriſchen Beleuchtung innerhalb der 
Ausſtellung von der deutſchen Firma Siemens & Halske 
beſtritten wird. — Neben der Maſchinenausſtellung 
wird das Marsfeld noch die Ausſtellung der Nahrungs⸗ 
mittel, der Chemie, Parfümerie, des Obſtbaues 2c. 
veherbergen. Unter dem Eiffelthurm hindurch gelangen 
wir zum Trocadéro, der mit feinen Rieſenarmen die 
Colonialausſtellung einſchließt; auch hier iſt das Prineip 
der „legon vivante“ inſofern gewahrt geblieben, als 
die betreffenden Gebäude von den entſprechenden 
Völkerſchaften bewohnt werden und wir ſie in ihrem 
Thun und Treiben beobachten können. 

Von bejonderen Veranſtaltungen möchte ich noch 
das „Palais de la dance“ hervorheben, ein Rieſenge⸗ 
bäude, das ſpeeiell Terpſichoren geweiht ift und worin 
man alle Tänze vom grauen Alterthum bis auf die Ge⸗ 
genwart wird ſehen können; dann der „Tour du monde“, 


Glückwunſch auszusprechen. 

— Am Mittwoch Mittag empfing der Papit den 
Prinzen Friedrich Wilhelm, den jüngften 
Sohn des Prinzen Albrecht von Preußen, mit fürſt⸗ 
lichen Ehren. Die Unterredung dauerte über eine 
Viertelſtunde. ; 

— Zur Flottenfrage verlautet, daß die 
Regierung der Entſcheidung über das Flottengeſetz erſt 
im Spätherbſt nicht abgeneigt wäre. Wir würden 
ein ſolches Verſchleppen der Vorlage, die bei den 
Gegnern der Flottenvermehrung leicht den Anſchein 
erwecken könnte, als ob der Regierung an der Flotten⸗ 
Verſtärkung überhaupt nichts liege, außerordentlich 
bedauern. 5 

— Wie die „Hamburgiſche Börſenhalle“ erfährt, 

hat die Firma C. Wörmann nicht ihre ſämmtlichen 
Liegenſchaſten und Geſchüfte in Kamerun, fondern 
nur ihre Liegenſchaften, Gebäude und Geſchäfte in 
we an die Geſellſchaſt „Nordweſt⸗Kamerun“ 
verfauft. 
e Im Reichstagswahlkreis Nürnberg: Stadt 
werden die Socialdemokraten an Stelle des verſtorbenen 
Genoſſen Oertel vermuthlich den früheren Privat⸗ 
docenten Dr. Arons aufſtellen. 


Ausland. 


— Die franzöſiſche Kammer hat die deutſch⸗ 
franzöſiſche Convention über den Tele⸗ 
graphen⸗Vertehr angenommen. 

— Die Eltern des Attentäters Sipido 
haben eine Bitiſchrift um Begnadigung an die Königin 
und den Prinzen von Wales gerichtet. 

— Der König der Belgier hat, wie in der 
Repräſentantenkammer mitgetheilt wird, „alle diejenigen 
ſeiner Beſitzungen dem Lande geſchenkt, die zur 
Annehmlichkeit und Schönheit der Oertlichkeiten, wo 
5 gelegen ſind, beitragen“. Was das für Beſitzungen 
ind, darüber liegen nähere Nachrichten noch nicht vor. 

— Der öſterreichiſche Orden des 
Goldenen Vließes wurde außer an die Bot⸗ 


bevölkert, das uns erlauben wird, ohne vom Fauteuil 
aufzustehen, eine Reiſe um die Erde zu machen. Endlich 
das Schweizerdorf, das Mareorama und noch ſo vieles 
Andere, was der Erwähnung werth ift, und wovon ich 
dem Leſer ſpäterhin ſchreiben werde. : 

fin. Wir ftegen knapp vor der Eröffnung und 
jedermann wendet all feine Connexionen auf, um eine 
Eintrittskarte zur Eröffnungsfeier zu erlangen. Es 
giebt allerdings Leute, die böswilligerweiſe behaupten, 
daß man die Eröffnungsfeier unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit veranſtalten will, damit 
man nicht erfährt, daß in der Feſthalle noch die Ver⸗ 
glajung fehlt. Verdächtig erſcheint es ja allerdings, 
daß man aufgefordert worden iſt, zur „Inauguration“ 
im Mantel zu erſcheinen! Aber was reden die Leute 
nicht Alles hierzulande, wenn ſie glauben, der gegen⸗ 
würtigen Regierung etwas am Zeuge flicken zu können 
oder wenigſtens — einen mehr oder minder gelungenen 
Witz zu machen? 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


u. a. noch verliehen: den Prinzen Rupprecht und 
Georg von Bayern, dem Fürſten Karl Auersperg, 
dem Grafen Oswald Thun, dem regierenden Fürſten 
von Fürſtenberg, dem Chef des Fürſtlichen Hauſes 
Fugger in Bayern und dem Generaladjutanten 
Grafen Paar. . 


liſchen Militär find neuerdings zu wiederholten 
Malen in Gosport vorgekommen. Die Soldaten 
griffen einander mit Bajonetten an, einer von den 
Dublin⸗Fuſiliers und ein anderer des Northampton⸗ 
Regiments erhielten ſchwere Verletzungen. 
Morgen wurden einige von den Betheiligten mit Arreſt 


der berühmte Führer der 3. Referve⸗Diviſton im Feldzuge 
187071, Ritter des Ordens pour le mérite mit Eichenlaub 
und des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. Claſſe, vollendete geſtern 


Herbſtübungen in dieſem Jahre in Rußland unter An⸗ 


Hauſes vor ſeiner Confirmation irgend welchen praktiſchen 
Dienſt weder im Heere, noch in der Marine gethan. 


Commandant Capitän zur See v. 
„Brandenburg“, Commandant Capftän zur See 
Roſendahl, ſind am 9. April Abends von Kiel in See 
gegangen. 


amerikaniſchen Kriege gemachten Erfahrungen bei dem Bau 
des Ltntenſchtf 

in Kiel zur Anwendung. Im Allgemeinen wird der Neubau 
nach dem Vorbild des „Kalſer Friedrich JIL” ausgeführt. Die 
Leiſtungsfähigkeit wird indeß durch eine beſſere Gruppirung 
der Mittelartillerie und durch eine Erweiterung des Panzer⸗ 
ſchutzes geſteigert. Das Linienſchiff „BE“ wird alle bis jetzt 
vom Stapel gelaufenen Panzerſchiffe ſowohl an Gefechtswerth 
wie an Raumgehalt übertreffen. sto 


Kanonenbeſtellung 
knüpft hieran die Hoffnung, daß Krupp ſich künftig enthalten 
werde, den italieniſchen Werften auch die türkiſchen 


der am 9. in Potsdam geſtorben iſt, wurde heute früh dort 


durch Meſſerſtiche ermordet aufgefunden. 


zum Ritter des Ordens vom Goldenen Bließ ſeinen 
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Das Torpedobootunglück in Athen. 

Nach weiteren Nachrichten wurden der Commandant 
Chriſtomanos und ein Matroſe des in Folge einer Keſſel⸗ 
exploſion geſunkenen Torpedobootes getödtet, fünf Mann 
wurden verwundet, fünf werden vermißt, fünf find gerettet 

Die Mühle der Garniſonbäckerei in Köln 
iſt in vergangener Nacht bis auf den erſten Stock aus⸗ 
gebrannt. Die Maſchinen und Transmiſſionen find zerſtört. 
Anſcheinend liegt Selbstentzündung des Mehlſtaubs vor. 
Als muthmaßlicher Mörder 
der Schifferfrau Graßnick in Eichwalde wurde der Töpfer 
Jänicke aus Berlin verhaftet und ebenſo deſſen Ehefrau. 
5 . . ] . . RENTE EEE 


£orales, 


* Witterung für Freitag, den 13. April. Würmer, 
wolkig, Regenfälle, friſcher Südoſt. S.⸗A. 5.10, S.-U. 6.52, 
M.⸗A. 5.39, M.⸗U. 4.6. AZ x 

* Herr v. Goßler. Fern von feiner Heimath, fern 
von feiner Familie feiert morgen Herr Oberpräfident 
v. Goßler ſeinen 62. Geburtstag. Wenn wir ihm auch 
nicht, wie in früheren Jahren, heute frohe Glückwünſche 
darbringen können, ſo ſind wir doch mit unſerm Herzen 
bei ſeinem Krankenlager, und unſere Wünſche vereinigen 
ſich darin, daß die Geneſung, die in ſo glücklicher Weiſe 
ſich nach ſeiner ſchweren Operation gezeigt hat, an⸗ 
dauernde Fortſchritte machen möge. Unſere Wünſche, 
die wir heute dem hochverdienten Leiter unſerer Provinz 
darbringen, gipfeln darin, daß es ihm geſtattet ſein 
möge, recht bald wieder in unſerer Mitte zu erſcheinen 
uud mit ungeſchwächten Kräften noch recht lange ſein 
Amt, in welchem er bis dahin ſo viel für die Förderung 
der Provinz gethan hat, zu verwalten. 

* Charfreitag. Morgen begehen wir einen der 
bedeutendſten der chriftlichen Gedenktage, der ſchon feit 
Jahrhunderten von unſeren Vorfahren gläubigen und 
ernſten Sinnes gefeiert worden iſt, obwohl der Char⸗ 
freitag erſt im vorigen Jahre für einen kirchlichen 
Feſttag im Sinne des Geſetzes erklärt morden ift. 
Für uns, die wir am Beginn des 20. Jahrhunderts 
ſtehen, iſt es vielleicht von Intereſſe daran zu denken, 
wie einſt unſere Vorfahren den Tod des welt⸗ 
erlöſenden Heilands aufgenommen haben. Der Glaube 
der Germanen kannte ſchon einen lichten Gott, 
der geſtorben war durch die Nachſtellungen finſterer 
Mächte, und deſſen Tod beweint wurde von allen 
lebenden Weſen, weil er ein Verhängniß war für alle 
Götter und Menſchen. Dennoch aber wollte dem 
kriegeriſchen Geſchlecht der Tod Chriſti nicht einleuchten. 
Die ſtolzen Helden konnten es nicht begreifen, daß der 
gewaltige Volkeskönig Chriſtus, als den ſie ſich den 
Heiland vorſtellten, eine ſchimpfliche Strafe erduldet 
hatte und an das Kreuz geſchlagen worden war wie 
ein Ueberläufer oder ein tückiſcher Verräther. Der 
mächtige FrankenkönigChlodowech, deſſen stammin uralter 
Zeit das Heiligthum des Völkervaters Iſto bewahrt hatte, 
rief, als er im weißen Gewande des Katechumenen 
vor dem Taufbecken ſtand und von dem Leiden Chriſti 
hörte, aus: „Wäre ich mit meinen Franken dabei ge⸗ 
weſen, ich hätte das Unrecht, das man an ihm verübt, 
gerächt.“ Der geiſtliche Chroniſt Fredegar, der uns 
dieſen Vorgang überliefert hat, fügt bewundernd hinzu: 
„Hierdurch bewies er ſeinen Glauben und bewährte, 
daß. er ein wahrer Chriſt fei” Uns aller⸗ 
dings will es bedünken, als ob die Anſchauungen 
des großen Chlodowech nicht ganz mit dem 
übereinſtimmt, was wir heute als 
Glauben anſehen. Wie gewaltig ſich die Anſchauung 
in wenigen Jahrhunderten geündert haben, das ſehen 
wir recht deutlich in dem Epos des] größten Dichters 
des deutſchen Mittelalters im „Pazival“ von Wolfram 
von Eſchenback. Wen hätte das Schickſal des edlen 
Pazival nicht ergriffen, der von Schmerz und Reue 
geplagt umherirrte und dabei ſogar des Heiligen Char⸗ 
freitags vergeſſen hat. Die Stelle, wie der alte Ritter, 
der mit den Seinigen zur Kirche wallt, den ſtarken 
Recken daran erinnert, daß heute der Todestag des 
Herrn ſei, gehört zu den ſchönſten Epiſoden des be⸗ 
rühmten Epos. Hat doch dieſer Vorgang unſern großen 
Tondichter Wagner zu ſeinem herrlichen „Charfreitags⸗ 
zauber“ begeiſtert. So haben ſich im Laufe der Jahr⸗ 
hunderte die Anſchauungen geläutert, und das erhabene 
Myſterium von dem Tode des Welterlöſers, welches 
wir morgen begehen, hat immer tiefer Wurzeln in der 
Seele unſeres Volkes gefaßt. 

* Der Hochaltar in St. Marien. Morgen wird, 
wie wir ſchon mitgetheilt haben, in der St. Marien» 
kirche das prächtige Crucifix aufgeſtellt werden, welches 
einer unſerer Mitbürger der Kirche geweiht hat. Zur 
Feier dieſes Tages ſollen Morgen auch die Tafeln des 
alten Hochaltars geöffnet ſein und jomit wird den Kirchen⸗ 
beſuchern Gelegenheit geboten, das Innere dieſes 
Schmuckſtückes zu ſehen. DerHochaltar in der Marienkirche 
iſt vom Meiſter Michael aus Augsburg angefertigt worden. 
Die Koſten wurden durch einen Ablaßbrief beſtritten, 
den Papſt Leo X dem Rathe der Stadt ausgeſchrieben 
hat. Im Jahre 1504 am Montag nach Pauli Be⸗ 
kehrung wurde der neue Altar unter feierlicher Cele- 
brirung einer Meſſe aufgeſtellt. Er beſtand damals, 
wie wir der Beſchreibung der Marienkirche von Herrn 
Diaconus Brauſewetter entnehmen, aus drei Theilen: 
einer Predella von drei Bildern, dem heute noch er» 
haltenen Altarſchrein und einer pyramidaliſch ſich 
zuſpitzenden Bekrönung, die den Altarſchrank um⸗ 
gab, und in der Statue 
gipfelte, über welchen ſich der gen Himmel 
fahrende Heiland erhob. Von dem Werke Meiſter 
Michaels, der ein Schüler Albrecht Dürers war, und 
ſeines hohen Ruhmes wegen von der angeſehenen 
Reinholdsbruderſchaft als Mitglied aufgenommen 
war, exiſtirt nur noch der Altarſchrein deſſen Flügel 
für gewöhnlich geſchloſſen und nur morgen geöffnet 
werden ſollen. In der Mitte ſitzt auf einem Stuhle 
Maria, über ihr ſchwebt der heilige Geiſt in Geſtalt 
einer Taube und über dieſem wieder eine von zwei 
Engeln getragene Krone. Rechts und links durch ein 
Gitter von der Maria geſchieden, ſitzen Gott der Vater und 
Ehriſtus und über Allen erhebt ſich das Lamm Gottes 
und der Kelch. Das ganze Tableau hat eine Ein⸗ 
faſſung von 24 kleineren Figuren, Königen mit den 
Enblemen einer Harfe oder eines Rauchfaſſes. Die 
inneren Seiten der Flügelthüren ſind mit durch⸗ 


12) April. 


ſchafter v. Szögyeny⸗Marich und Graf Deym 


— Schwere Meutereien unter dem eng: 


Geſtern 
bis zu 90 Tagen beſtraft. | 


Heer und Marine. 


Der General der Infanterie Ferdinand v. Kummer, 


ſein 84. Lebensjahr. ; 
Große Manöver werden außer den gewöhnlichen 


weſenheit des Zaren ſtattfinden; es werden an denſelben 
154 Bataillone, 78 Escadrons und 348 Geſchütze theilnehmen, 
die in zwei Armeen gegliedert ſein werden, die Moskauer 
Armee: 75 Bataillone, 37 Escadrons und 168 Geſchütze 
unter Großfürſt Sergei Alexandrowitſch und die Süd⸗ 
armee; 79 Bataillone, 41 Escadrons und 180 Geſchütze 
unter Kriegsminiſter Kuropatkin. Das Manöverterrain liegt 
zwiſchen Kursk und Orel. Bap 4 i 
Der dritte Sohn des Kaiſers, Prinz Adalbert, 
wird nach der „Poſt“ in dieſem Jahre noch nicht in die 
Marine eingeitelt werden zur Erlernung des praktiſchen 
Seedienſtes. Der 16jährige Prinz wird im Herbſt confirmirt, 
bisher hat nach der „Poſt“ noch kein Prinz des Königlichen 


S. M. Linienſchiffe „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, 
Holtzendorff, und 


In bemerkenswerther Weite kommen die im ſpaniſch⸗ 


fes „El auf der Germaniawerft 


Der „Popolo Romano“ erwähnt eine neue große 
der Türkei bei Krupp und 


Schiffsbeſtellungen wegzunehmen. Das Blatt ſpielt 
an die zur Reparatur nach Genua, dann aber plötzlich nach 
Kiel beorderten türkiſchen Kriegsſchiſſe an. uż 


Neues vom Tage. 
Der Litterarhiſtoriker Profeſſor Robert König. 


beſtattet. Robert König iſt am 15. November 1828 in Danzig 
geboren, ftuditte in Berlin, Bonn, Halle und Edinburg, war 
dann längere Jahre im Schulamt thätig und wurde 1864 
Chefredacteur des „Daheim“. Neben feinen vielen Jugend⸗ 
ſchriften iſt er, wie ſchon erwähnt, durch ſeine „deutſche 
Litteraturgeſchichte“ in weiteſten Kreiſen bekannt geworden. 

Wieder ein Naubmord in Berlin. 

Die 73 Jahre alte unverheirathete Lehrerin Johanna 
Modenwald wurde geſtern Nachmittag in ihrer im 
Hauſe Birkenſtraße 42, eine Treppe hoch, gelegenen Wohnung 

Ein uerurtheilter Prediger. 

Der Paſtor und Lic. Carl Friedrich Theodor Kunze aus 
Schneeberg wurde vom Landgericht zu Dresden zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Kunze hat fo luxuriös ge- 
lebt, daß er mit ſeinen 6000 Mark Gehalt nicht ausreichte 
und, nachdem er überall geborgt hatte, 450 Mark, die von 
der Steuerkaſſe Großenhain für Lehrergehälter angewieſen 
waren, für ſich verbrauchte. 

Ein furchtbarer Unglücksfall 7 
ereignete ſich Montag Nacht in Armenton bei La Corunna. 
Einem Sterbenden ſollte der Pfarrer die letzten Sakramente 
ſpenden; nach ſpaniſcher Sitte begleiteten ihn prozeſſions⸗ 
weiſe zahlreiche Freunde und Bekannte des Sterbenden. 
Sie verſammelten ſich zum Beten vor dem Altar im Kranken⸗ 
zimmer; plötzlich ſtürzte der Fußboden ein, alle unter den 
Trümmern begrabend. Der Sterbende und weitere vier 
Perſonen wurden getödtet; vierzehn verwundet. | 

Mehrere Duelle 

haben in den letzten Tagen bei Berlin ſtattgefunden. Eine 
Piſtolenmenſur zwiſchen einem Architecten und einem 
Studirenden des Bergbaues verlief ebenſo unblutig wie eine 
ſolche zwiſchen einem Medieiner und einem Student des 
Baufaches aus Charlottenburg. Auf Säbel ohne Binden 
und Bandagen fochten ein Arzt und ein Marineoffteier; 
beide wurden am Kopf und an der Bruſt verletzt; eine 
weitere Sübelmenſur zwiſchen einem Arzt und einem 
Studenten verlief ohne beſonders ſchwere Verletzungen. 

Japaniſche Landwirthe wi 
bereiſen zur Zeit die Altmark, um die dort ſehr hoch ent- 
wickelte Viehzucht zu ſtudiren. : | i 7 

Die Büreninjel,' sau: 

Die durch das „Bäreninſel⸗Syndlcat“ zu Hamburg auf 
der Bäreninſel in Befig genommenen Lanbflächen mit allen 
Bodenſchützen, wirthſchaftlichen und bergtechniſchen Anlagen 
und Inventar gelangen am 18. April in Hamburg zum 
öffentlichen Verkauf. K 64 

i Hochwaſſerunfälle. f 

Der Damm bei Urat Ujfalu iſt durchbrochen. In den 
Gemeinden Szentandras und Sobor find 50 Häuſer 
eingeſtürzt. 

In Klappay bei Prag ſtürzten geſtern Abend 14 Häuſer 
ein, 6 andere find ſtark bedroht und mehrere gefährdet. 

Der Gipfel des Blüödſinng. 

Ueber ein Damenduell, das vorgeſtern, in der 
Spreehaide bei Berlin ſtattfand, wird berichtet: Gegen drei 
Uhr Nachmittags kamen auf den von Nixdorf und Johannis⸗ 
thal nach Baumſchulenweg führenden Wegen zwei Trupps 
Radlerinnen, im Ganzen 10 Perſonen, daher, die in den Wald 
einbogen. An der Stelle, wo der durch den Forſt führende 
Damm deu Spazierweg nach Johannisthal durchſchneidet, 
machten die Damen Halt und trafen Vorbereitungen 
für das Duell, das darauf ſeinen Anfang nahm. Die 
Duellantinnen hatten ſich mit Florets bewaffnet; 
einige Secunónntinnen waren auch zugegen. Der Kampf, 
der regelrecht durchgefochten wurde, erreichte fein Ende, als 
eine der Betheiligten einen Stich in die linke Hüfte 
bekommen hatte. Die Verletzung war anſcheinend nicht 
ſchwer, ſo daß die verletzte Dame ohne Hilfe einen herbei⸗ 
geholten Wagen beſteigen konnte. Der Grund zu dem Duell 
jot angeblich eine Ltebesgeſchichte fein. Ueber die 
Duellantinnen iſt nichts Genaueres ermittelt. Eine davon 
ſoll die Tochter eines öſterreichiſchen Offiziers 
ſein, die wegen dieſes Duells extra nach Berlin gekommen 
iſt. Ihre Gegnerin bezeichnet man als eine Landſchafts⸗ 
malerin, eine bekannte Berliner Schönheit. Nach einer 
anderen Verſion ſoll der Grund zum Duell in einer thät⸗ 
lichen Beleidigung beſtehen, die mit einer Liebesaffäre jedoch 
nicht zuſammenhänat. 


getheilt, von denen die unteren vier bis zum Jahre 
1577 zur Aufſteuung von ſilbernen Apoſteln und 
Heiligenbildern dienten, eine leider jetzt verſchwundene 
Hauplzierde des Altars von hohem künſtleriſchen wie 
materiellen Werthe. Meiſter Michael, der dieſes Kunſt⸗ 
werk geſchaffen hat, war ſicherlich ein Künſtler von großer 
Begabung und ungeheurem Fleiß. Seine Abhängigkeit 
von ſeinem Lehrer Albrecht Dürer zeigt ſich zwar 
darin, daß er die Motive zu ſeinen Bildern und Holz⸗ 
ſchnitzereien mit mehr oder minderer Freiheit aus den 
Holzſchnitten Albrecht Dürers entnommen hat, dennoch 
beeinträchtigt dieſer Umſtand in keiner Weiſe die 
Wirkung des bedeutenden Kunſtwerkes. Da ber Miar 
ſchrein nur ſelten geöffnet wird, ſo iſt ein Beſuch der 
Marienkirche und des morgen in ihr ſtattfindenden 
Kirchenconcerts ſehr belehrend. 

* Ueberwachung von Dampfkeſſeln. Wenn auch 
die Ueberwachung und die Reviſion der Dampfkeſſel 
den Ingenieuren der Dampfkeſſelüberwachungsvereine 
übertragen iſt, verbleibt dennoch der geſammte Keſſel⸗ 
betrieb als integrirender Beſtandtheil des gewerb⸗ 
lichen Unternehmens, zu dem er gehört, nach wie vor 
der Aufſicht der Gewerbeaufſichtsbeamten 
unterſtellt, und deshalb bleiben auch Anordnungen, die 
ſich auf den Schutz der Arbeiter und der Nachbarſchaft 
gegen die Gefahren und Nachtheile des Keſſelbetriebes 
deziehen, ſoweit fie nicht ſchon in der Genehmigungs⸗ 
urkunde ſich finden, dem Gewerbeinſpector vorbehalten. 


chriſtlichen 


der Jungfrau Maria 


brochenem vergoldeten Schnitzwerk in 14 Fächern abe 


i 
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* gu dem Stapellauf auf der Schichau'ſchen 
Werft wird uns aus Berlin depeſchirt, daß in Marine⸗ 
kreiſen verlautet, daß wahrſcheinlich der Staatsſeeretär 
o Pa Excellenz Tirpitz die Taufrede halten 
wird. 

* Die Fernſprechverbindung mit Berlin war 
heute ſeit morgens 7 Uhr gänzlich geſtört, ſodaß von 
Danzig kein Geſprüch mit Berlin geführt werden konnte. 
In den Morgenſtunden war es noch möglich geweſen, 


auf der Leitung, die über Stettin führt, mit Berlin in T 


Verbindung zu treten, bald wurde jedoch dieſe Leitung 
ſo ſtark in Anſpruch genommen, daß auch eine Verbindung 
auf dieſem Wege unmöglich wurde. Wie wir hören, fol 
ſich die Störung der Leitung hinter Konitz befinden. Die 
vielfachen Störungen, welche durch dieſe Unterbrechungen 
vielen Geſchäftsleuten und vor allem den Zeitungs⸗ 
redactionen erwachſen find, zeigen recht deutlich, welche 
wichtige Stelle der Fernſprechverkehr in unſerem ge⸗ 
ſchüftlichen Leben ſpielt. 0 
* Tödtlicher Unglücksfall. Eine ſchon ziemlich bejahrte 
Frau, die in der Häkergaſſe mit Reinmachen beſchäftigt war, 
ſtürzte mit einem Stuhle ſo unglücklich um, daß ſie außer 
mehreren Rippenbrüchen fo erhebliche Verletzungen erlitt, 
daß fie ſojort todt war. Der Arzt konnte nur den Tod der 
Verunglückten conſtatiren. y 
* Bacanzen für Militär⸗Anwürter im Bezirk des 
17. Armeecorps. Sofort, Culm, Magiſtrat, Vollziehungs⸗ 
beamter und Hilfspolizeiſergeant, nach befriedigender Probe⸗ 
dienftzeit erfolgt Anſtellung mit Penſionsberechtigung, 660 WE. 
Anfangsgehalt und ca. 200 Mk. nicht garantirte Gebühren; 
außerdem 50 Mk. Kleidergelder, Gehalt ſteigt von 3 zu 
8 Jahren um 50. Mk. bis zur Höhe von 860 Mk.; bei der 


Penſiontrung werden die Gebühren mit 100 Mk. angerechnet. 


Sofort, Danzig, pary CEZ „mie e befriedigender 
Probedienſtzeit erfolgt Annahme auf dauernde Beſchäftigung; 
nach b⸗jähriger ununterbrochener Beſchäftigung und nach 
zurückgelegtem 25. Lebensjahr wird ein Mindeſteinkommen 
gewährt, 5 bis 10 Pfg. für die Seite des gelieferten Schreib⸗ 
werks, je nach Leiſtungen und dauernder Beſchäftigung es 
fteht frei, die Prüfung für den Kanzleibeamtendienſt abzu⸗ 
legen und auf Grund derſelben die %otirung für eine 
Kanzleibeamtenſtelle nachzuſuchen, Bewerbungsgeſuche ſind 
an das Ober ⸗ Landesgericht Marienwerder zu richten. 
1. Juli 1900, Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirectionsbezirk Danzig, 
Randbriefträger, auf 3:monatige Kündigung nach abgelaufener 


Probezeit, 700 Gehalt und der tarifmäßige 
Wohnungggeldzuſchußz, Gehalt- fteigt vie 1000 
Sofort, Oſterode (Oſtpr.), Magiſtrat, Polizei ⸗ Sergeant, 


auf Z⸗monatige Kündigung, 900 Mk. Gehalt, ſteigend von 
ai 3 Sapen um 75 mk. bis zu 1350 Mk. und 150 Mk. 
Woöhnungsgeldzuſchuß. Sofort, Löbau Wpr., Magiſtrat, 
Vollziehungsbeamter, auf Lebenszeit, 500 Mk., ſteigend von 
5 zu 5 Jahren um 50 Mk. bis 700 Mk., Executiugebühren 
ährlich etwa 300 Mk., ſowie Dienſtwohnung oder 100 Mk. 
ethsentſchädigung. Sofort, Stolp (Pom.), Kreisausſchuß 
des Landkreiſes Stolp, Kreis⸗Communalſeeretär, auf Lebens- 
zeit, 2400 Mk. Gehalt und 360 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, 
Gehalt ſteigt biss900 Mk und zwar vonszug Jahren ums 00 Mk. 
* Deutſchnationaler Handlungsgehilfen⸗ Verband. 
Während auf dem Handlungsgehilfentage 1898 zu Leipzig 
nur 348 Orte Deutſchlands vertreten waren, nahmen an den 
erhandlungen zu Kaſſel 1899 bereits die Vertreter 
a deuticher Städte Theil. Nach den bisherigen Anmeldungen 
dürfte der diesjährige fünfte. deuiſche Haudlungsgehilfentag, 
Oſtern, in Hannover, die Vertreter von mindeſtens 
1200 Orten vereinen. Dem Handlungsgehilfentag geht in 
üblicher Weiſe am Oſterſonntag der Verbandstag des 
58 000 Mitglieder zählenden deutſchnationalen Handlungs: 
gehilfen⸗Verbandes voran. - i 
AE" Fiſchmarkt. Der heutige Gründonnerstag, 
der Hauptfiſchtag im Jahre, bot leider ein recht wenig 
erfreuliches Bild. Die Fiſchzufuhr war im Gegenſatz 
zu den Vorjahren äußerſt gering und jo waren denn 
auch die Fiſchpreiſe, zumal noch eine ſehr ſtarke Nach⸗ 
frage nach Fiſchen herrſchte, ſehr hohe. — Die Lachs⸗ 
zufuhr hat tajt gänzlich aufgehört. 


Provinz. 
Elbing, 11. April. Die ſtaatliche Fort⸗ 


bildungs und Gewerkſchule wurde im letzten. 


Winterhalbjahr beſucht von 1339 Schülern, gegen 1265 
im Sommerhalbjahre. An der Schule wirken außer 
dem Director, der keine Unterrichtsſtunden ertheilt, 
drei Lehrer im Hauptamte und 34 Lehrer, Techniker 
und Meiſter im Nebenamte. 
b. Marienburg, 11. April. Die Allgemeine Orts⸗ 


krankenkaſſe hielt heute im Geſellſchaftshauſe ihre 


diesjährige Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende, 
Herr Stadtrath Korth erſtattete den Jahresbericht, 
nach welchem die Einnahme 6352,18 Mk., die Ausgabe 
5200,12 Mk. betrug, ſodaß ein Beſtand von 1152,06 Mk. 
verblieb. Hiervon wurden dem Reſervefonds, welcher 


5500 Mk. beträgt, 500 Mk. zugeſchrieben und 652,06 


Mark dem Betriebsfonds pro 1900 vorgeſchrieben. 
Dem Kaſſenarzte Herrn Dr. Pineus wurden anläßlich 
der größeren Thätigkeit 300 Mk. mehr, alſo 1200 Mt. 
pro Jahr, bewilligt. Ebenfalls wurde das Ge 
Kaſſirers um 10 Mk. pro Monat erhöht, 143 
Konitz, 11. April. In der Mordaffaire 
wurden heute mehrere Dirnen von der Unterſuchungs⸗ 
behörde in's Verhör genommen. Durch die Ablaſſung 
des hieſigen Mönchſees, deſſen Spiegel bereits ſehr 
ſtark geſunken ift, ift bis jetzt noch nichts erzielt worden. 
Auch die Perſon, die zuletzt im Beſitz des qu. braunen 
Packpapiers geweſen iſt, hat bis jetzt noch nicht 
ermittelt werden können. 1 
und dem Vater des Ermordeten gehen zahlreiche 


anonyme Schreiben zu; auch dem hieſigen N 
Die Ruheſtörungen am Abend 
dagegen ſind ſie 


Cantor Heymann find verichiedene anonyme 
briefe zugegangen. 
haben in hieſiger Stadt nachgelaſſen, 
in den Nachbarſtädten in ſtetem Steigen begriffen. 


Konitz, 11. April. In dieſen Tagen wurde der 
Osjäheine Beſitzerſohn Beyrau in Pagelkau beim Kles⸗ 
ſeiner beiden Brüder ver⸗ d 
ſchüttet und trotz der ſofort angeſtellten Rettungs⸗ 
verſuche erſt nach einer Stunde als Leiche ans Tageslicht 
gefördert. — Su Laufe des verfloſſenen Jahres find 

chäftsberichte des Kreisausſchuſſes des 


graben in Gegenwart 


nach dem Ge 
Kreiſes Konitz 


36 Perſonen größtentheils nach 
Ru ß 


land ausgewandert. — Der vor Kurzem 


ierſelbſt verſtorbene Rentier Eduard Fiſcher hat der 
ben Stadtcommune in feinem Teſtamente 1 5 

elches auf dem el oſtoczyn vor 
lager, welches auf dem Pfarrlande zu rn w 


von 1000 Mk. vermacht. — Das Braunko 
kurzem erſchloſſen worden iſt, wird 
Oftbant genügende Mittel zur Verfügung geſtellt hat, 
nunmehr verwerthet werden. 
den Namen „Grube Olga“. — Am letzten Sonntage 
fand hierſelbſt in der Aula der Stadtſchule eine 


Ausſtellung von Zeichnungen der Schüler der hierorts 
950 t Herr Landrath, 
Freiherr von Zedlitz⸗Neukirch eröffnete als Vorſitzender 
des Curatoriums im Beiſein der Mitglieder deſſelben, 


beſtehenden Forbildungsſchule ftątt. 


einer gr Anzahl Hand werksmeiſter, des Lehrer⸗ 
u giopitą 155 Schüler die Ausjterung mit einer 
Anſprache, i 8 
daß FAW GR 415 Tumulten aus Anlaß der Er⸗ 
mordung des unglücklichen Obertertianers Ernſt Winter 
fernhalten möchten. — Geſtern Abend brach in dem in 


manns A. Tuchler im 
. 8 0 19 onnte 

er Feuerwehr geli wer 1 Fer: 
geſtrigen a eaten ſich in der IN Walli 
ſtraße ein ſchwerer Unglücks fa! adurch, 
daß das Gerüſt des Maurermeiſter Arend ſchen Ponpa 
daſelbſt plötzlich zuſammenſtürzte und mehrere ka 
Bau beſchäftigte Arbeiter ſich mehr oder weniger 
ſchwere Verletzungen zuzogen, indem ſie „ 
ſrzten. — Als geſtern Abend das Geſpann des ; EM 
v. Eckardtſtein auf Krojanten ben hieſigen Güter A of 
paffirte, wurden plötzlich infolge einer auf dem ar 
hof rangirenden Maſchine die Pferde ſcheu un 

ngen durch. Hierbei fiel der auf dem Wagen 
befmadliche 16 Jahre alte Arbeiter Wilhelm Wenzel 


nahme. 


hatte erfolgen können. 


er ſich jetzt 
Krauſe ſprach den Wunſch aus, vor den Director des 
Zuchthauſes geführt zu werden, und legte dieſem ein 
Geſtändniß ab; er wurde dann gerichtlich vernommen 
und gab, wie die „O. Ztg.“ ſchreibt, folgende Ausjage 


lt des 


Der Unterſuchungsbehörde 


Das Bergwerk führt 


er er u. a. die Schüler ermahnte, 


abzuſendenden Karten ihm zu übergeben. 
unfrankirt und war das Porto von dem Empfänger zu 


Stadt zu vertheilen, 


Donnerstag 


aus Krojanten herab, verwickelte ſich mit dem einen 
Fuß in die Leine und wurde ein Ende mitgeſchleift 
i Er erlitt einen Oberſchenkel⸗ 
bruch am rechten Bein und mehrere Kopfverletzungen 
durch das Aufſchlagen auf das Pflaſter. Schwerverletzt 


und überfahren. 


wurde er in das hieſige ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. 
* Stolp, 11. April. 


aus Lebensgefahr abgeſandt. 


gez. Albert Edvard. 
* Bromberg, 11. April. 


Begnadigung nach Rawitſch gebracht, und dort hat 
als den Mörder bekannt. 


ab: In jener Mordnacht (im Auguſt) ſei er betrunken 


an dem Hauſe vorübergegangen und da ſei es ihm 


eingefallen, daß er zu einer Zahlung am nächſten 


Tage noch 12 Mark brauche. Da er an dem Hauſe 


der Wittwe Schmelzer vorbeigegangen, ſei ihm der 


Gedanke gekommen, ſich von dieſer das Geld zu 
verſchaffen, da er gewußt, daß dieſe Geld habe. 
Thür zu ihrer Stube ſei offen geweſen, oder habe ſich 
leicht öffnen laſſen. 
Frau Schmelzer, die im Bette gelegen, aufgeſtanden 
und ihm entgegengegangen. Darauf ſei es zum Kampfe 
zwiſchen ihr und ihm und ſchließlich zu dem Morde 
gekommen. Er habe dann nach Geld geſucht, aber nur 
3 Mark gefunden und fid damit entfernt. 


Als er die Stube betreten, fei 


© Neuenburg, 10. April. Die hieſige höhere 


Mk. Privatknabenf chule beſtand aus zwei Claſſen 
und zwar Quarta und Sexta. Nachdem die Schüler 
der Quarta in die Untertertia eines Gymnaſiums auf⸗ 
genommen worden und die der Sexta nach Quinta 
verſetzt worden ſind, wird mit dem Beginn des neuen 
Schuljahres eine neue Gerta ins Leben treten. An 
der Privatſchule find zwei Predigtamtscandidaten thätig. 
Die Stadtverordneten haben in der letzten Sitzung zum 
Unterhalt derſelben eine Beihilfe von 600 Mk. für das 
Jahr bewilligt. — Geſtern weilten hier 4 Generale, 
darunter drei commandirende, und 5 andere höhere 
Officiere in unſerer Stadt und machten auch einen 
Ausflug nach Fiedlitz. Heute haben die Herren ihre 
Dienſtreiſe nach Schwetz fortgeſetzt. 


y Tuchel, 10. April. 


Wie bekannt geworden, hat 
die Mehrzahl der von der Königlichen 


Eiſenbahn⸗ 


Direction in Danzig wegen der Einlegung eines von 
dem hieſigen Magiſtrat und dem landwirthſchaftlichen 
Verein beantragten Zuges von Tuchel nach Laskowitz 
(ab Tuchel 9 Uhr Vormittags) befragten Intereſſenten 
ſich gegen die Einführung 


€ dieſes Zuges 
ausgeſprochen, wenn dafür der Nachmittagszug (aus 


Tuchel 4.02 Nachmittags) in Fortfall kommen ſollte. 


Die Direction hat nun in Folge deſſen den Antrag⸗ 
ſtellern den Beſcheid zugehen laſſen, daß hiernach von 
der Einlegung des gewünſchten Zuges abgeſehen 
werden müſſe. N 

J. Brieſen, 10. April. Die Schützengilde 
wählte die Herren Kannowski (Borjißender), 
Brandenburger Stellvertreter) Jordan 
(Schriftführer), Bachmann, Kuligowski und 
Peters wieder zu Vorſtandsmitgliedern. Zum 


Kaſſirer würde Herr Weiſe an Stelle des wegen 
Krankheit aus dem Vorſtande geſchiedenen 


Werner gewählt. Letzterem wird die Gilde für ſeine 


langjährigen Dienſte eine ſilberne Medaille über⸗ 


reichen. 

k. Bütow, 11. April. Heute wurde hier ſeitens 
der Polizei ein junger Menſch aufgegriffen, den ein 
Dienſtmädchen als den Sohn eines Paſtors der 
benachbarten Stadt Sch. kennen wollte. Da der Be⸗ 
treffende ſich ſehr ſeltſam geberdete, weinte und irre 
redete, ſo wurde 


Geld ausgegeben, doch war es ihm geglückt zu ent- 


kommen, als man ihn feſtnehmen wollte. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Porto van je 5 Pig, unterſchlagen und zwar auf folgende 
den Boten von der Eiſenbahn, die 
Die Karten waren 


zahlen. W. Hatte die Karten mit dem einzuzieheuden Porto- 
betrag zu bezeichnen LA an die esel Poftboten gi 
ieſe gaben ihm d ſprechenden 
Portobetrag im Voraus, doch A Geld für 646 Koll 
Ze anger a der geſtändig tft, hat das Geld 
Gefangene, Das Urtheil lautete auf 4 Monate 
— — COZZA 
Teuzte Haudels nachrichten. 
l Danziger Producten-Börje. 
Bericht von H. v. Morſtei n. 12. April. 
Setter: ſchön. Temperatur: Plus 120 R. Wind SW. 
Weizen in ſeſter Tendenz bei theilweiſe Mk. 1 höheren 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


An den Prinzen von 
Wales hat auch das Officier⸗Corps des hieſigen 
Blücherſchen Huſaren⸗Regiments ein Glückwunſch⸗ 
elegramm aus Anlaß der glücklichen Errettung 
( Der Prinz von Wales 
iſt bekanntlich Chef der Blücherhuſaren.] Die Antwort 
des Prinzen lautete: Herzlichen Dank für die Theil⸗ 


Der im November 1898 
wegen Ermordung der Wittwe Schmelzer in Flötenau 
vom hieſigen Schwurgericht zum Tode verurtheilte, 
vom Kaiſer zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigte 
Schuhmacher Krauſe aus Langenau hatte vor dem 
Schwurgericht die That hartnäckig abgeleugnet, ſo daß 
die Verurtheilung nur auf Grund der Verdachtsmomente 
Krauſe wurde nach ſeiner 


Die 


Herrn 


1. April. Wegen Unter ſchlagung im 
Amte hatte ſich in der heutigen Sal OBJ der 
frühere Briefträger Otto Wieſemann von hier zu ver⸗ 
antworten. Der Angeklagte hat in der Zeit von Ende Juli 
bis October v. Js bei 646 Aviſen der Güterabfertigung das 


Die Schiffsgeſchütze erwiderten das Feuer und machten,] 


12. April. u) 


Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 688 Gr. 
Mk. 131, 715 Gr. und 718 Gr. Mk. 135¼9 72 Gr. DIE. 140, 
756 Gr. Mk. 147, hochbunt 769 Gr. und 772 Gr. Mk. 152, 
weiß 729 Gr. Mk. 141, 756 Gr. ik. 150 per Tonne. 
Roggen höher. Bezahlt ift inländischer 673 Gr. Mt. 133, 
697 Gr. und 714 Gr. Mk. 135, 722 Gr. Mk. 135½. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 668 Gr. und 674 
bw. Mk. 126! per Tonne. í 
Hafer inländiſcher Mk. 120, hell 122, weiß 124, ruſſiſcher 
zum Tranſit Mk. 87, 88 per Tonne bezahlt. 
+ Widen inländiſche Mk. 118, 120, polniſche zum Tranſit 
Mk. 105 per To. gehandelt. 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 143 per Tonne bez. 
Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelb Mk. 255 per Tonne 
gehandelt. 8 . 
Haufſaat ruſſiſches Mk. 170 per To. bezahlt. 
Weizenkleie mittel Mk. 4,42½, feine Mk. 4,25 per 
50 Kilo gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 4,55 per 50 Kilo bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht. 
Von Paul Ggroeoe:. 
Danzig, 12. April. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: Feſt. Höchſte Notiz 
Baſis 88˙ Mk. ——. Termine: April Mk. 10,55, Mai 
Mk. 10,65, Juli Mk. 10,77 ½, Auguft Mik. 10,85, October- 
Dechr. Mk. 9,62½. Gemahlener Melis I Mk. 23,75. 

Hamburg. Tendenz: alte Ernte ſtetig, neue ruhig. 
Termine: April Mk. 10,60, Mai Mk. 10,65, Juli Mk. 10,72, 
Auguſt Mk. 10,85, October Mk. 9,67 ½. 


Berliner Börſendepeſche, Tendenz und Getreide⸗ 
bericht nicht eingetroffen. < 


bewegung zur Rechten und Linken der Engländer, 
welche aber durch das Feuer derſelben verhindert 
wurde. Zwei bei der Bedienung der Geſchütze thätige 
Matroſen ſind gefallen. Auch haben die Engländer 
noch etliche weitere Verluſte erlitten. Gerüchtweiſe 
heißt es, daß eine Boerenabtheilung ſüdweſtlich von 
Elandslaagte aufgetaucht fet. 

London, 12. April. (W. T.⸗B.) Lord Roberts 
meldet von heute: General Buller meldete: 
Der Feind habe geſtern ſeinen rechten Flügel 
angegriffen, als derſelbe ſeine Stellung änderte. 
Die britiſche Artillerie brachte jedoch die 
Geſchütze der Boeren zum Schweigen. 
Die Boeren erneuerten den Angriff nicht. Die eng⸗ 
liſchen Verluſte beliefen ſich auf 4 Todte und 8 Ver⸗ 
wundete. À È 

London, 12. April. (W. T.⸗B.) Das Colonialamt 
erhielt ſehr beruhigende Nachrichten von Kumaſſi. 
Die telegraphiſche Verbindung iſt wieder hergeſtellt. 

London, 12. April. (W. T.⸗B.) Der „Standard“ 
meldet aus Durban vom 10. April: Eine ganze 
Brigade ging von Natal ab, um zu Roberts 
Truppen zu ſtoßen. Zwei weitere Regimenter 
ſchiffen fiH heute ein. General Hunter übernimmt 
das Commando über die Brigade. 


n. Straßburg i. E., 12. April. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 12. April. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


(Priv.⸗Tel.) Das 


; == | Verbot des tommandivenden Generals, daß die Ofſieiere 
Stationen. Bar.] Wind. Wetter. Tem.] feinem Flotten⸗Verein nicht beitreten dürfen, ift 
Mill. Celf po 
aufgehoben. 
Aberdeen 746 | SSW. 2| batóbededt| 9 | n. Paris, 12. April. (PrivTel.) Hier ift die 
ee m SB w pany 5 Verhaftung eines gewiſſen Gaget erfolgt wegen Spionage. 
Stocken Here Se. 4 8 5 Der Verhaftete ſoll angeblich dem deutſchen General⸗ 
Haparanda e RA 2 babe : ſtab wichtige Documente zum Kauf angeboten haben. 
Vetersd 7 S 1 bedeckt i = żę < iri si > iefi 
Mosten A" l 765 WÓW 1 den 1 kicz Wien, 12. April, (Priv. Tel.) Der hieſige Bot- 
o 4 | balbbe dect 10 ſchafter Graf Eul enburg wird den Kaifer Franz 
Sult } FA św 4 bedeckt 6 Joſef nach Berlin begleiten, 
Hamburg 75 SSW 4 wolkig 9 . Apri w iier Ar 
Swinemünde 753 SSO 1 Regen 8 Wien, 11. April. (W. TB.) Kaiſer Franz Joſef 
Neufahrwaſſer 755 | SCW 3 wolkig 11 hat dem öſterreichiſchen Botſchafter in Londen, Grafen 
. = | zi p u 5 Deym, den Orden vom goldenen Vließ verliehen. 
Baris 75 3 wol 1 Auf. . > : x; 
Wiesbaden | 25 SW 2 Regen | 10 Trieſt, 11. April. (W. T.⸗B.) Die Bilanz des 
München 760 SW 4 bedeckt 9 öſterreichiſchen Lloyds ſchließ mit einem Rein⸗ 
gi b 2 4 > R 

ką | ei 10 8 genert | Fe gewinn von 521355 Gulden ab. Der Verwaltungs: 
Breslan 758 | 6 3 | bededt 10 rath schlägt eine Dividende von 20 Gulden vör. 
Trieſt 752 ftit wolfig 13 Chef⸗Redaceteur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für ben 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine tiefe Depreſſion liegt an der mittleren norwegiſchen 
Küſte gegenüber Hochdruckgebieten über Südweſt⸗ und Süd⸗ 
oſteuropa. Ueber Centraleuropa dauert die ſüdliche Luft⸗ 
ſtrömung fort, unter deren Einfluß weitere Erwärmung 
ſtattgefunden hat. In Deutſchland, wo allenthalben Regen 
gefallen iſt, iſt das Wetter trübe und mild. Fortdauer der 
trüben feuchten Witterung ohne erhebliche Erwärmung 
wahrſcheinlich. 


volitiſcen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für den 
Incalen und provinziellen Theil: Georg Sander; für den 
Anferarentbeil? Julius Baedeker. Drud und Verlag 
Danziger Neueſte Nachrichten“ tuch su. Gie. Sämmtlich in Danzig 
zu 


Statt beſonderer Meldung. i 
Heute Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft nach zwölf⸗ 
tägigem Krankenlager unſere heißgeliebte Mutter, 
theure Schwiegermutter, aufopfernde Großmutter, 
Frau Kaufmann SR 


Louise Seiltz 


a geb, Braun 
im Alter von 65 Jahren. 


Standesamt vom 12. April. 


Geburten: Arbeiter Carl Bogedein, S. — Schmiede⸗ 
geſelle Paul Saborowski, S. — Kaufmann Emil 
Rutkowski, S. — Schiffseigner Otto Wulſch, S. — 
Schuhmachergeſelle Guſtav Schulz, T. — Schaffner bei 
der elektriſchen Straßenbahn Ernſt Priebe, 1 S. 1 T. — 
Arbeiter Ernſt Teſchner, S. — Schmiedegeſelle Franz 
Zakrzewski, T. — say” Auguft ln I S. 
1 T. — Maurergeſelle Franz Draeger, S. — Arbeiter en Schr ù rd! ; 
Carl-Poſch, S. -- Goldſchnted Hugo Kmelter, S. —unſeren Schmerz zu würdigen mifen. h 
Arbeiter Michael Jankowski, T.— Sergeant und $obotjt | K Im Namen der anderen Hinterbliebenen 
im Fußartillerie⸗Regiment von Hinderſin Hugo Wernicke Paul Seiltz, 
T. — Stellmachergeſelle Auguſt Zieske, T. — Tiſchler⸗⸗ Martha Seiltz, 
e T. — Kaufmann Franz Koſtkowski, ; Lieschen Seiltz; 

Aufgebote: Seemann Hermann Guſtav Edwin Grin g/ É 
mann, hier und Johanna Heinriette Thiel zu Ziganken⸗ 
berg. — Töpfergeſelle Heinrich Wilhelm Greiſer und 
Juliana Maria Hahn geb. Ballmer, beide hier. — Maurer 
Leon Suchecki, hier und Roſalie Joſephine Doppke zu 
Rheda. — Feuerwehrmann Guſtav Reinhold Klingen⸗ 
berg, hier und Moja Barkmaun zu Paſewark. — 
Schmied Anton Szutkowski, hier und Antonie Czolba 
zu Konezuki. — Arbeiter Carl Auguſt Klaffke und 
Johanna Elifabeth Klawitter, beide zu Ohra. — Schuh⸗ 
machergeſelle Guftau Theodor Buß und Maria Pauline 
Liesbeth Wentzlaff, beide hier. 

Heirathen: Goldſchmied Oskar Kneller und Hedwig 
Bürger. — Militäranwärter Max Schikowski und 
Johanna Wichert. — Maſchinenführer Anton Czoski 
und Marianna Krampecki. — Schmiedegeſelle Franz 
Kowolke und Clara Krzyzynski, januntlich hier. — 
Adminiſtrator Antonius Salm zu Hoch⸗Redlau und Johanna 
Schulz, hier. 

Todesfälle: Lehrerin Elfride Magdalene Angelika 
Lange, 44 J. 9 M. — Wittwe Caroline gonije Schultz 
geb. Grigoleit, jaft 81 J. — Unverehelichte Magdalena Sophia 
Louiſe ummler, 75% — Schloſſergeſelle Heinrich 
Thor, 63 J. 7 M. — Arbeiter Franz Heinrich, 38 J. 
7 M. — Rentier Friedrich Carl Ernſt Heine, 87 J. 6 M. 
— Wittwe Friederike Duhnke geb. Nitſch, 75 J. — T. des 
Arbeiters Adolph Franz Gartmann, 1 J. 2 M. — Un⸗ 
ehelich 1 S. 


Ber die theure Entſchlafene gekannt, wird | 


Wer im Glauben getauft wird, 
hat Christum angezogen. 
Charfreitag, Vormittag 9 Uhr, 
wird K. Idel aus Elberfeld 
in Heubude 


Gläubige in der Oftfee im Namen Jeſu taufen. 
Alle ſind eingeladen. 


Neue Synagoge. 
Passah-F'est. 
Freitag, 18. April, Abends 6½ Uhr. 
Sonnabend, 14. April, Vorm. 9 Uhr, Predigt 101, Uhr. 
Abends 61, Uhr. s 
Sonntag, 15. April, Vorm. 9 Uhr, Predigt 104, Uhr. 
An den Wochentagen Abends 6½ Uhr, Morg. 6½ Uhr. 


Tonie Dauzio-Sehönbanm-Kalteherberee 
(liegenort) 


Die regelmäßigen Dampfer⸗Tourfahrt⸗ 
werden 


Specialdienſt | 
für Drahtnachrichten. 


Zur Flottenvorlage. 

J. Berlin, 12. April. (Privat⸗Tel.) Die mehrfach 
in der Preſſe zum Ausdruck gebrachte Befürchtung, daß 
aus der ganzen Haltung der Regierung es hervorzu⸗ 
gehen ſcheine, daß ſie auf das Flottengeſetz in letzter 
Zeit anſcheinend weniger Werth legt, wird von der 
„Natl. Ztg.“ als jeder Begründung entbehrend bezeichnet. 
Die Regierung wird im vollen Umfang an der Flotten⸗ 
vorlage feſthalten. i 

J. Berlin, 12. April. (Privat⸗Tel.) Wie die 
„Berliner Pol. Nachr.“ mittheilen, iſt es unrichtig, daß 
regierungsſeitig geplant werde, bezüglich der Deckungs⸗ 
frage für die Flotte ein umfangreicheres Erbſchafts⸗ 
ſteuergeſetz vorzubereiten. : 


Die Confervativen und das Fleiſchſchau⸗ ć 
Geſetz. $ ę 


am 1. Mai ct. aufgenommen. 


„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und 
Seebad-Actien-Gesellschaft. (8306 


Deutſches Haus. 
Fritz Rohde. f 
Freitag, den 13. April 1900: 
Diners von 12—4 Uhr. 
Aleischbrühe mit Einlage oder 
> Suppe a ła Bagration. 


Sand erfelet same Horde latoe oder 
Suoteten % la Romain. 


) Halbssücken Bechamel mit Schoten. 
I Birkhuhm eber Rinderfilet in Madeira. | 


Berlin, 12, April. (W. T.⸗B.) Freiherr v. M an- 
teuffel und Graf Mirbach erklären in der „Goni. 
Correſpondenz“, daß ihre Stellungnahme hinſichtlich 
beſtimmter Compromißvorſchläge zum Fleiſchſchaugeſetz 
vollkommen übereinſtimmen mit dem Beſchluſſe des 
geſchäftsführenden Ausſchuſſes der deutſch⸗conſervativen 
Partei. 


Vom Kriegsſchauplatz. ; Ötachelbeeren. Kopfsalat. 
Sabyfmith, 12. April. (B. TB) Das Geschütz ,. . — | 
feuer von Dienstag früh dauerte drei Stunden. Só & la Meselzode oder Butter und p 
Die Boeren demaskirten 6 große Geſchütze und f Se 


ſchleuderten Granaten in ſämmtliche engliſche Lager. (8808 
: 1 a Couvert 1,50 M N 55 
wiemanglaubt, ein Boerengeſchütz gefechtsunſähig. å Couvert 1,00 4 ein Gang weniger. 


Unterdeſſen verſuchten die Boeren eine lant enk 85 
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\ Sonnt ag Nachmittags 3½ Uhr. 
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4 Donnerstag 


Stadt Theater. 


Donnerstag, den 12. April, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout D. 
Abſchieds⸗Vorſtellung u Kaiſerl. Kgl. Hofopernfängerin 

ofia Sedimair. 


Der fliegende Holländer. 
Romantiſche Oper in 3 Acten von Richard Wagner. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 


Daland, ein norwegiſcher Seefahrer... Hans Rogorſch. 
Senta, ſeine Tochter! , nee Sofia Sedlmair. 
Ei, ein Jage s V ae Hans Laſchek. 
Mary, Sentas Amme Bella Szörenyi. 
Der Steuermann Dalandd » s Eduard Nolte. 
Denne e Emil Liepe. 


Matroſen des Norwegers, die Mannſchaft des fliegenden 
Holländers, Mädchen. Ort: Die narmegjdje Küſte. 
Größere Pauſe nach dem 1. Act. 

Ende gegen 10 Uhr. 


Freitag, den 13. April, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E, 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Geistliches Concert. 


Spieiplan: 

Sonnabend. Abonnements: Vorſtellung. P. P. A. Bei er- 
mäßigten Breiten. Schluß der Opern⸗Saiſon. Euryanthe, 
Große romanttiſche Oper. 

Bei ermäßigten Preiſen. 

Jeder n hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Bie P uppe. 

Sonntag Abends 7, Uhr. Außer Abonnement P. P. B. 
Zum 1. Male. Mathias Gollinger. Luſtſpiel. 
Montag Nachmittags 3½ Uhr. Ber ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 

Bie Puppe, 

Montag Abends 7½ Uhr. „Außer Abonnement. P. P. C. 
Mathias Goflinger. Luſtſpiel. 

Dienstag. Dienstag. Benefiz für Sofie Ertl. Die Puppe. 


SKKKKKKKAKIRKKAKRNEE a E mai 


IU belm-Chealer.5 


Director und Bejiger: Hugo Meyer. 
Heute, Aufaug 8 Uhr: 


Abschieds-Vorstellun 


des weliſtädliſchen Elite⸗Enſembles. 


Nach beendeter Vorſtellung im Tunnel⸗Reſtauraut: 
Grosses Doppel - Concert. 
D. Mürzthaler. Cheater⸗Kapele. 


Entree frei! Entree frei! Entree frei! 
Freitag und Sonnabend: 


geschlossen. BE 


Ab Sonntag (1. Ofterfeiertag) : 


Neues Personal. 


ERARRKARKKEARRENKEUN 


XIRRI 


Theatrophon-Salon Passage 10. 


, Grossartiges Gesangs-Programm, 
Wochentags - Vorführung 5½, 67/4, 7%, 8% und 9 Uhr. 
An den Festtagen von I’/,—I und 3½ —9 Uhr 


ohne Unterbrechung. Entree mit Programm 15 9 
. 


i Retaurant W. Punschke,? 


Danzig, Jopengaſſe Nr. 24. 
Täglich: 
Concert TZ 
von dem berühmten 1. üſterreichiſchen Damen⸗Orcheſter 
pGebirgsbiume*, 
Wochentags: Anfang 7 Uhr. Sonntags: Anfang 6 Uhr. 3 
Sonntags 11—2 uhr: Matinée. > 
— Entree frei, — 3 


f „Großer Heils⸗Abend für Jedermann. Í 

2 Saal L 27 (Hotel de Danzi Abend 

elle u Lesbe Eynadertamuun. | |" e. Bor 
N | ii iii IE 3099500005000000003 

8 annioer Tacho: Praust. 


„Zum Dini" 


Heilige Geistgasse No. 110 


; Apis Abends 10 Ahr geöffnet. 


A. H. Pretzell. Ü 


SCHERE ze SO 
Cal Śrahów ian Moldenhauer 
Freitag, den 13. April: (8373 


Concert eruſten Inhalts. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 15 9. M. Grabow 


Apollo. 


Heute, Gründonnerstag: 


Coneert. Rieſen⸗Kringel. 
Charfreitag: 


Gut geheizte Localitäten. 
Gratis⸗Vertheilen von Oſtereiern. 


Cafe Nötzel (2. Petershagen). 


Montag, den 16. April ©. Oſterfeiertag): 


Große brillante Vorſtellung 


vom Männer⸗Kraftſportverein „Titania, (51406 

Auftreten des ſtärkſten Mannes der Provinz Herrn John 
Röpell, jowie ſämmtlicher ſtärkſter Mitglieder des Vereins. 

Concert Anfang 5 Uhr. Theater 7 Uhr. 

Alles Nähere ſiehe Placate. L. Nötzel. 


Świece 


09999996 
dosk 
3 25 
u ER 


Lieder vom Rheiniſchen Sünger und Guitarreſpieler Capitän 


Oſtern (1. ſu. 2. 3 


12, April. 

Z NUI 
8 ULM 

Obregfrkinde u St Blain, a 


i 5 à beiden Oſterfeiertagen 
unter Leitung des Herrn Dr. Carl Fuchs 5 
und unter freundlicher Mitwirkung von Fräulein Johanna im Gewerbehause Extradampfer direct nach Hela. 


A Si er porn en 199 a (Tenor) Haupt⸗Verſammlung. Abfahrt > Uhr e ee 
errn Car aasc orn e an er x u 
Orchestervereins (Dirigent: Herr E. . Tagesordnung: Ferner fährt am Dienstag, den 17. April, ein Ertra- 


Männergesangvereins Sängerbund“ und des 1. Jahresbericht. (8353 dampfer um 8 Uhr früh vom Johannisthor. 
St. Marien-Kirchenchors (gemeinſamer Dirigent 2. en und Entlaſtung. 2 Uhr Nachmittags. 
Herr G. Eaupt) 3. Wahl des Vorſtandes und Fahrpreis M 1,50, Kinder M 1. 
der Rechnungsprüfer. 


(8380 
he use u] _” eetan den GeL 


Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Charfreitag, 13. April 1900, Abends 7 Ahr. Der Vorſitzende. Der Dilettanten⸗Club „Germania“ 


Danziger N Neneg Nachrichten. 


Kirchen-Goncer 


in der 


Nach Hela. 


Bei günſtiger Witterung und ruhiger See fahren an den 


1. a) Choralvorſpiel PS gramm: Beständiakei be, feiert am ©. Oſterfeiertage, den 16. April cr, fein 
S ann waj a es EA Ye z Ak 92 estän 10 el 15. Stiftungsfest 
i ac 


b) Großes Präludium in H-moll . 
(Herr Dr. Fuchs gegründet 1707, 


. 
2. a) Rede mein Volk (für gemiſcht. Chor) Ludovico da Vittoria, zahlt Sterbegeld! MI. 175. 
1 b) O lieber ; gejus i (St.Mar.-Kirchench.) G. da Palestrina. Sonntag, den 15. April: Tanzkränzchen. 
5, Recuauo und Arie „Singt dem gött⸗ Kaſſentag und Alle Freunde und Bekannte des Clubs werden freundlichſt 


lichen Propheten“ aus dem „Tod TY: a 
Sciu“ (Fräulein Johanna Richter) C. H. Graun. Mitglieder Aufnahme eingeladen. Anfang 6 Uhr) bes bort ant 


4. Orgelſonate über „Vater unſer im Nachmittags von 2—6 Uhr 
Simmelzei e F. Hendelssohn Barthold Eintrittskarten ſind zu haben bei Frau A. Beskow, Friſeur⸗ 
e y. | Heilige 1 aE 278 geſchäft, Tobiasgaſſe Nr. 5 und 23. 


. a) Andante in B-dur für Horn Meine anerk. vorz. Hausſchuhe 
b) Adagio in Es- Je. 0. Laasch ( G. F. Händel. VV Ami ige 1 und Pantoffeln empfehle une 


5 
Der Vorſtand. |u. kleinſten unter 
6. „Der Berg des Gebetes“, Lied (Herr B. Schlachter, Holzmarkt24.(8352 
d Hans Laschek) . . . . . . . E. Lassen. Garantie an orle ien e > 


aping - Kri a j lk beſohl 
7. ente ga dam Ems in Gel Marine - Krieger - Verein ern ĩ | gebare mans nit 
Holenzollem, | E- 


„eitwirkung des Orchestervereins) G. F. Händel, 
Verſammlung. $ Alleinverkauf der © 


8. aj Wenn ich einmal foll ſcheiden, Satzvon Hans Leo Hassler. 
b) Der Herr ift mein Hirt . Bernhard Klein. $ 1 2 
Sonnabend, den 14. April, $ Edel 5 Conſerven 3 
bends 8 Uhr, 3 29 


Für Männerchor (Männergesang- 
Billets a 0,50 ſind im Vorverkauf bei der Muſikalien⸗ a ig. Max Müller Gera⸗Bieblach. 2 
handlung von Hermann Lau, Langgaſſe 59, den Conditoreien 5 e e ee 2 Vollſtändig coneurrenzlos! 


im St. Joſepf⸗Hauſe, Töpfergaſſe Nr. 5—6, 


verbunden mit Concert, Prolog, Theater und 


hrs fe 


von Ed. Grentzenberg, Langenmarkt, und R. Jahr, Jopen⸗ 3 le (8367 ę 
u p „Singerengeicäten. von Ed. Kass und Sehen H Wandel, Danzig 2 Sean 2 Hebe 3 J ſtets das Neueſte 
„ Langgaſſe, der Blumenhandlung von Fr. H. Wande „Danzig, hühner, Hafen, $ Aug. Hoffmann, 
Rabe Nacht ŻA Brüggemann, Langenmarkt, jomie beim Frauengasse 3 2 Jriss-Stew, Pichelsteiner, 3 5 . CA 
ter Obl, Herten mathe dalle. 4, zu beziehen. 800 empftehlt 2 Wildschwoinrücken mit 24 Śl. @eifigale 26 
Cumberiandsance i 
Sutal Waldhanechenć Kohlen und $ Hühnerfricassee. 2 
f Holz 12 Artie Sdnenam 2 
zu den Billigften Tagespreiſen. © Hundegaſſe 98, 85 5 
Telephon 207. (3000 3 Ecke e e 2 (8331 
2  Zenjpreher 585 — — ¾ʃ¼. 
Heubnde. d Westermayer, : s Dillg urfen 


® 
Am 2. Ofterfeiertage er.: eee be OŚ 


ae An pi 2 - : Sym ohara 
i lag El, Täglich friſches Commißbrod 


Grosses Erófinungstest. Kunst werke erst (ll Ranges, |< 1 und Nele a zu hab. im Aetienbier⸗Verlags⸗ 


23) Paul Kramer. Filiale: Danzig, Art fertigt ſachgemäß Th. geſchäft 3. Damm 2, im Keller. 


N ä —— 3 36, 1 Tr. D Senat. 13.1 M. 5 Wittwe. 
Restaurant l. v. Niemiersti, Brodhankengasse 28. < 4 


Täglich: Grosses Concert; >. 
ausgeführt von der berühmten Erontijchen ad r Capelle 
„Wila“ (5 Damen, 2 Herren) unter Leitung des Herrn Capell⸗ 

meiſter v. Roskay. 
Anfang des Concerts 6 Uhr. 
Hochachtungsvoll A. w. Niemierski. 


Fee 
Heute Donnerstag: 
J Beſtauraut Hôtel de Stolp% 

Grosses Concert 


der Tyroler Sänger- Be Bene Geſellſchaft 
urlinden 


in Nationaltracht (8 Danıeh, 3 Herren). 
Anfang 7 Uhr. — Entree frei. — M. Nitschl. 


Morgen Freitag: Kein Concert. 


ANN NN 
Die Heils-Armee. 


Charfreitag, Nachmittags 4 Uhr: Großes geiſtliches 
Geſangs⸗Feſt. Neue Lieder von der Geſang⸗Brigade. Solne 


PRACY 


KRAKKRIK 


F 


— 


Max S echt hit 


Breitgaſſe Ar. 63 


nahe dem 0 AA 


Anerkann 2 5 og e ce Eigarette, iſt in 
vielen hieſigen uauswärtigen Geſchäften erhältlich. 


Die Cigarette unterſcheidet ſich von fremden 
Fabrikaten dadurch, daß fie unter der Nr. meinen 
Namen 2. Berg in blauer Farbe trägt. (7998 


Cigaretten-Fabrik ik Stambul 


Telephon Nr. 665. l Telephon Nr. 665. 


Baareinlagen 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


yt: 0% p. a. ohne Kiindigung, 
400 p. a. mit 1- -monatlicher Kündigung, 
4 00 P. a. mit 3. monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


Hämel Im Saal Vorſtädt. Graben 16, Abends 8 Uhr: 


AS 


(Börsen-Saal). 


40000000000600000 


(7508 


$ Dienste ‚den 17. April, 
Großes Concerti Roari Johanes- 
Leitung des 1 Muſikdirigenten 
Anfang 6 Uhr. 2 rträge. N 
e Billets à 1,50 und 1 4, $ i 
und Programms. 
empfiehlt ſich 68080 
Altſchottlaud. zu Danzig 


Uhr, im Saale 
des Herrn H. Kucks 
ausgeführt von der Capelle des 3 
1. Leibhuf.⸗Regt. Nr. 1 unt. perf. : Abend. 
i yi 3 Ernſte Er humoriſtiſche 
7 H. Pallasch. _|3 3 Le ee e tub 2 5 
iquen, Wein $ Hen e kj a 
: Robert Johannes. f 
Große Bergg aſſe 8, Er TB 
zum geneigten Beſuch. Z — 
Ichmeizergarten, Im iar- „ri m | 
8 in Er- f go; i j 
pien bee pw | ee 


er Wintervergnügen,  (Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 

ż i kei $| Thoaterauftünrungen ‚Danzig, Langenmarkt No. 17. 
a 16, ri e, 8 „ 5 Wechselstuben und Depositenkassen: 

a 2 | Geiitgafje Nr. 107, wo u freun i „928 00 i 
$ Önsellschatsahend. $ fh , u ue Langfuhr, Hanplsirasse No. 5. Zoppot, Sersirasse No. 4, 
0886080088686005863 Der Vorſtand. er 


Abfahrt Hela 


Hint. d. Fortbildungsſchule. (4917 | Gr. Berggaſſe 21,1 bei Preuss. i 


s meza = — 


Nr. 87. 


| Des Charfreitag 
erſcheint unſere nächſte Nummer am Sonnabend. 

Geſchäftsanzeigen für die Ofter-Nummer erbitten 
wir uns bis heute Abend. Da am 


zweiten Oſterfeiertage ebenfalls kein Blatt erſcheint, 
machen wir die Herren Inhaber von Vergnügungs⸗ 
Etabliſſements, Neſtaurants pp. Darauf aufmerkſam, 
daß es ſich empfiehlt, alle für die Feſttage beſtimmten 
Anzeigen für unſere Sonnabend⸗Nummer zu beſtellen 
und dieſelben bis ſpäteſtens Sonnabend Vormittag 
9 Uhr an uns gelangen zu laſſen. 


Theater und Makk. 


* Stadttheater. Mit ihrer geſtrigen „Norma“ 
hat Frau Sofie Sedlmair denſelben Erfolg wie 
im Vorjahre gehabt und die Begeiſterung wirkte am 
Schluſſe des Abends ſo ſuggeſtiv auch auf das Orcheſter, 
daß daſſelbe mit einem Tuſch in den allgemeinen Jubel 
einſtimmte. Die dramatiſche Wucht und wirmoſe Kehl⸗ 
fertigkeit, mit welcher die Künſtlerin die galliſche Seherin 
ausſtattet, macht jie ſ elbſtverſtändlich nicht nur auf kleinen 
Bühnen concurtenżloś, da „Norma“ erfahrungsgemäß 
wegen dieſer Doppel⸗Anforderung mehr und mehr 
von der Bühne überhaupt verſchwindet; ihre Haupt⸗ 
ſtärke beruht aber doch in der warmblutigen, zu Herzen 
gehenden Vortragsweiſe und in dem weichen Timbre 
ihres klangvollen Organs, deſſen Beweglichkeit un⸗ 
beſchränkt geblieben iſt und heute wie früher die 
Bellini'ſchen Coloraturen ſicher beherricht. Die übrigen 
Partien maren außer der der Adalgiſa wie im Vor⸗ 
jahre beſetzt. Herr Minner ſang den Severs mit 
großer, leicht angebender Stimme, Herr Rogorſch 
war ein würdiger Oroviſt, Frl. Proft als Clotilde 
und Herr Nolte als Elarius thaten ihre Schuldigkeit. 
Daß Frl. Richter die Partie der Adalgiſa über⸗ 
nommen, fann man, obgleich fie ſich wie immer muſi⸗ 
kaliſch tüchtig bewährte, nicht als einen glücklichen 
Rollentauſch bezeichnen, da überzeugende Innerlichkeit 
und Leidenſchaft bekanntlich nicht ihre Stärke find. en. 


3 — een 
Zorales. 


* lien bei der Poſt. Angenommen ſind zum 
POW abina Hoboiſt Ju ſt in Gulm, zur Poſtgehilfin 
Fräulein Frölke in Königsberg, zur Telegraphengehilfin 
Fräulein Lindenau in Danzig, zur Poſtagentin Wittwe 
öttcher in Dubelno, Gaſtwirth Ganzkopf in 
Colonie Brinsk, Lehrer Gehlhoff in Finkenſtein, Ge⸗ 
meindevorſteher Haaſe in Neukirch Höhe, Poſthilfs⸗ 
ſtelleninbaber Horn in Boguſchau, Poſtſchaffner g. D. 
Krüger in Miechutſchin, Bahnagent Oſtrowitzki in 
Sawdien, Bahnagent Schmidt in Kamlarken, Lehrer 
Wilde in Wyſchetzin. Etatsmäßig angeſtellt find als Poft- 
ſecretäre die Poſtpraktikanten Möller aus Neidenburg in 
Liebenſtock, Kiepling aus Königsberg in Auerbach, 
Falkenſtein aus Graudenz in Darmſtadt, als Poſtver⸗ 
walter der Poftmfiftent Fölske in Montwy, Po pihu 
aus Königsberg in Skalmierzyce, als Poſtaſſiſtenten die 
Poftaſſiſtenten Jai fe aus Bromberg in Mogilno, Weſche 
aus Neudamm in Flatow, Krauſe in Bromberg, Bote 
und Drews in Belgard, Köppen aus Berlin in Neue 
ſtettin, Rubach aus Naffow in Stolp, Henning 
in Cöslin, Naſſadowski aus Thorn in Elbing, 
Pfeiffer aus Metz in Marienwerder, Pochert 
in Thorn, Radeck aus Pelplin in Graudenz, 
Nadtte aus N in Di. Eylau, Reſchert in 
Marienburg, Mareinkowski aus Terespol in Ober⸗ 
hauſen, als Telegraphenaſſiſtent der Poſtaſſiſtent Trabandt 
aus Cöslin in Stolp. Verſetzt find der Poſtſeeretär 
RNRoclawski (früher in Danzig) von Zabern nach Straß⸗ 
burg (Elſaß), die Poſtpraktikanten Thiel von Konitz nach 
Kreuz, Hennenberg von Mainz nach Thorn, Krieger 
von Potsdam nach Danzig, Leberke von Danzig nach 
Dresden, Butterbrodt von Cöslin nach Frankfurt a. M., 
SR che von Allenſtein nach Konigsberg, Peißker von 

hemnitz nach Königsberg, Schwabe von Plauen 
nach Königsberg, S e von Pr. Holland nach 
Maftenburg, Goh des von Cöslin nach Konſtanz, der 
Ober Poſtaſſiſtent Zielke von Bochum nach Bütow, der 

oftnerwalter Preußmaun von Schwarzwaſſer nach 

rockom, die Poſtaſſiſtenten Berggold von Rummelsburg 
nach Berlin, Fiſcher von Friedheim nach Tüy, Glang 
von Ueckermünde nach Kolmar, Gregorowski von Znin 
= Gamotihiu. Mayite von Bromberg nach nei 
Mielke von Inowrazlaw nach Radafewitz, Nau ſok s 
von Flatow nach Schueidemühl, Stelter von Czarnikau 
nach Bromberg, Werner von Filehne nach Gneſen, 
Bartelt von Wittgensdorf nach Belgard, Sommer» 
feld von Bärwalde nach Cöslin, Grunwald von 
Thorn nach Cuim, Heinrich von Straßburg nach Thorn. 
Krefft von Elbing nach Dirſchan, Kuhnke von Graudenz 
nach Culm, Thiedig von Rieſenburg nach Thorn, Brune 
von Mehlſack nach Altona, Behrend von Bokellen nach 
Königsberg, Bähm von Saalfeld nach Tapiau, Böttcher 
von Königsberg nach Pr. Holland, Borrmann von Königs⸗ 
berg nach Wartenburg, Eberhardt von Bartenſtein nach 
Schippenbell, Hendewerk von Königsberg nach Pillau, 
Kunth von Pröckuls nach Memel, Queſter von Mensguth 
nach Neidenburg, Sarrazin von Memel nach Neidenburg, 
Schröder von Königsberg nach Allenſtein, Wontorra 
non Nordenburg nach Königsberg. Die Poſtagenten 
Bogdanski in Colonie Brinsk, Lauröſch in Kamlarken, 
Mares in Frankenfelde, Schulz in Körberrode find 
freiwillig ausgeſchteden. Der Poſtaſſiſtent Keller in Gtolp 
und ber Paſtagent Trepezik in Miechutſchin find ents 
laſſen. Der © ſer⸗Telegraphenaſſiſtent Felgen heuer in 
Stargard ift geſtorben. 

* Perfonalien von der General⸗Commiſſion. Die 
Specialcommiſfions⸗Bureaudlätare Jmert aus Konitz und 
Neumann aus Danzig haben die am 9. und 10, d. Mts. 
bei der Königlichen Generalcommiſſton in Bromberg abge 
haltene Prüfung zum Generalcommiſſionsſecretär beſtanden. 

»Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Amtsrichter Stieren in Straßburg Weſtpr. iſt an 
das Amtsgericht in Tilit, der Vandgerichtsrath Schulz in 
Konitz an das Landgericht in Danzig und der Amtsgerichts⸗ 
rath Schlakowski tn Marienburg an das Amtsgericht 
in Danzig verſetzt worden. Dem Gerichtsaſſeſſor Paul 
Glodłomśsti ans Zoppot ift die nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Juſtizdienſte erthellt worden. 


a - Stiefel 
jan engen i Zug: Stiel y 
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aus einem Stück 4 10— 
Ia Kalbleder⸗ Beſatz . „ 4 12— 
Ia Chevreaux⸗Beſatz . +4 13,50 


Beitfedem — Fertige Betten Gardinen — Rule 


Herren - Schnür- Stiefel 
fein Roßleder 
Ia Kalbleder . 
la Chevreaur . . . 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


100 Mitglieder Plätze für das Abendeſſen belegt. Wir machen 
darauf aufmerkſam, daß vom 14 ab auch an Nichtmitglieder 
Karten, ſowohl für das Feſtſpiel allein a 75 Pf., wie auch 
für dieſes und das Feſteſſen A 2 Mk. abgegeben werden. 

* Robert Johannes. Der geſtrige zweite Vor⸗ 
tragsabend des berühmten oſtpreußiſchen Humoriſten 
war eben ſo gut beſucht wie der erſte, und auch geſtern 
wieder verſetzte Herr Johannes ſeine Zuhörer in die 
heiterſte Stimmung und entlockte ihnen Lachthränen. 
Der ſtürmiſche Beifall, der dem Vortragenden gezollt 
wurde, bewies ihm, daß er bei uns ſtets willkommen 
ſein wird, wenn er künftig wieder einmal auf ſeinen 
Wanderungen unſere Stadt berührt. | 

* €puntagóruhe an Feſt⸗ und Feiertagen. 
Während nach den Beſtimmungen der Gewerbe⸗ 
ordnung der Charfreitag wie ein gewöhnlicher 
Sonntag zu behandeln ift, tritt am erſten Oſter⸗ 


100 feiertage eine ſtrengere Sonntagsruhe ein. Im 


Handelsgewerbe ift für den Bezirk der Stadt 
Danzig und ihrer Vorſtädte an dieſem Tage der 
Handel mit Colonial waaren, Blumen, 
Tabak, Cigarren, Wein und Bier in der 
Zeit von 7½ bis 9%, Borm, der Handel mit Bad: 
und Conditorwaaren, Fleiſch⸗ und Wu rft 
von 6—9'/, Vorm. und von 11½—12 Mittags, der 
ſtehende Milchhandel von 5—9, Vorm., von 
11'/,—12 Mittags und von 3½—5½ Nachm., der 
ambulante Milchhandel von 5—9, Vorm. 
und von 3½—5½ Naim. und der Handel mit 
Fiſchen, Obſt, Backwaaren und fonftigen 
Lebensmitteln auf öffentlichen Straßen von 
5—9½ Vorm. geſtattet. Für den zweiten Oſter⸗ 
feiertag gelten dieſelben Beſtimmungen wie für 
gewöhnliche Sonntage. In Fabriken, Werkſtätten, 
Ziegeleien, Werften und Bauten ſind für beide Oſter⸗ 
feiertage dieſelben Verordnungen erlaſſen wie für 
e doch ſind die geſtatteten Ausnahmen geringer 
emeſſen. 

* Ein eigenartiges Kunſtwerk ift heute bei Herrn 
Fr. Arndt in Langfuhr in der Hauptſtraße ausge: 
ſtellt. Das Bild zeigt den Abdruck des Ehriſtuskopfes 
auf dem Schweißtuche, und iſt mit einer einzigen von 
der Naſe beginnenden Linie, die ſich in Schlangenlinien 
um ihren Ausgangspunkt bewegt, hergeſtellt. Durch 
die größere und geringere Dicke der Linie und durch 
dunklere und lichtere Schattirnng ift das Bild, welches 
nicht ohne künſtleriſchen Werth ift, hervorgerufen. 
Das Bild ift von einem franzöſiſchen Meiſter hergeſtellt 
und ſtammt aus dem Jahre 1735. Es trägt die 
Unterſchrift: formatur unicus uns, (Das Einzige wird 
von einer (Linie) gebildet.) 

Von der Weichſel. Am 12. April werden 
nn Waſſerſtände gemeldet: Thorn 3,34, Fordon 
3,28, Culm 3,20, Graudenz 3,64, Kurzebrack 4,10, 
Pieckel 3,92, Dirſchau 4,24, Einlage 3,04, Schiewenhorſt 
2,48, Marienburg 3,22 Wolfsdorf 3,16 und Warſchau 
2,62, Tarnobrzeg 3,39 Meter. 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
Pfefferſtadt 28 und Weißmönchen⸗Hintergaſſe 17 von den 
Rentier Alerander Auguſt Schauerſſchen Eheleuten an die 
Frau Thereſe Jacoby geb. Jacoby für 71 000 Mk., Große 
Scharmachergaſſe 8 von dem Stadtſeeretär a. D. Suhr in 
Zoppot an die Kaufmann Otto Preuß'ſchen Eheleute 
für 55000 Mk., eine Parzelle von Jäſchtenthalerweg 20 von 
der Fran Maurermeiſter Johanna Grunwald geb. Neumann 
an den Verbandsdirector Reinhold Heller für 18060 DIE, 
Milchkannengaſſe 7 und Indengaſſe 25 von den Aichmeiſter 
Robert Theodor Fey'ſchen Eheleuten an die Buchdruckerei⸗ 
Beſitzer Meyer Kahan'ſchen Eheleute für 57000 Mk. Hundes 

aſſe 29 von der Wittwe Emma Marie Franzen, geborene 
arder, an den Kaufmann Arthur Holzrichter für 41500 Me. 

* Einlager Schleuſe, 11. April. Stromab: 8 Kähne 
mit Ziegeln. D. „Friſch“, Cpt. Adler, von Elbing mit div. 
Gütern an A. Zedler, D. „Weichſel“, Cpt. Ulm, von Bronie 
berg mit 150 To. Zucker und 16 To. Gütern an Joh. Ick; 
D. „Alice“, Cpt. Maromött, von Thorn mit 150 To. Zucker 
und diperſen Gütern an Joh. Ick; D. „Friede“, Cpt. Groß, 


von Königsberg mit div. Gütern an E. Bereng; D. „Genetiv“, 


Cpt. Görgens, von Thorn mit 55 To. Gerſte, 50 To. Zucker 
und 40 To. Mehl an ©. Harder, ſämmtlich nach Danzig. — 
Stromauf: 20 Kähne mit Kohlen, 1 mit Koks, 
1 mit Gütern, 1 mit Asphalt, 2 leer, 3 Schleppdampfer. 
D. „Linau“, Cpt. Zucker, an A. Zedler⸗Elbing, D. „Julius 
Born", Cpt. Ruthel, an v. Niejen-Eibing und D. „Bromberg“, 
Ent. Schröder, an Rieſflin⸗Thorn, ſämmtlich init diverſen 
Gütern von Danzig. 

* Polizeibericht für den 12. April. Verhaftet: 
2 Perſonen, darunter ein Bettler. Obdachlos: 1. Vers 
loren; 1 filberne Damen ⸗Nemontolruhr mit Nickelkette, 
1 ſchwarzes Portemonnaie mit ca. 10 Mark und 1 Silber⸗ 
minane abzugeben auf dem Fundburean der Königl. Polizei 

rection, 


Provinz, 

Elbing, 11. April. Drei Dampfer find im 
Friſchen Haff auf Grund gerathen, und 
zwar der Friers'ſche Dampfer „Patriot“, der mit 
Kalkſteinen von Linham kam, und die beiden zur 
Schichauſchen Rhederei gehörigen Stettiner Tourdampfer 
„Elbing III“ und „Elbing IV“. Die Schiffe 
liegen 300 Meter oberhalb vom Molenkopf 1 Fuß tief 
im Sande und müſſen mindeſtens zur Hälfte geleichtert 
werden, um flott zu kommen. Die Fahrſtraße im 
Haffiſt, wie die Elb. Ztg.“ meldet, er f la th t worden 
durch die en ie das Hochwaſſer der Nogat mit 
fich führte und im Haff ablagerte. Wenn das Hinderniß 
nicht ſofort bejeitigt wird, dürfte Elbings Schifffahrts⸗ 
verkehr, der ohnehin ſchon ziemlich klein iſt, noch mehr 
zurückgehen. „Patriot“ hatte Linham (an der ſüd⸗ 
ſchwediſchen Küſte belegen) am Freitag verlaſſen, war 
am Montag von Pillau ausgelaufen und kam gegen 
Abend vor der Einfahrt in den Elbing feft, Geſtern 
früh traf der Capitän mit der Haſſuferbahn hier ein 
und zeigte den Vorfall der Zollbehörde an, die fofort 
einen Beamten hinausſandte, damit das Schiff leichtern 
konnte. Heute Mittag traf der geleichterte Dampfer 
„Patriot? hier ein und legte an der Kunſtſteinfabrit 
von P. Jantzen an. 

Stettin, 11. April. Der Magiſtrat ift nunmehr 
mit Herrn Steinert aus Berlin, Oberregiſſeur des 
Leſſing⸗Theaters, früher Jahre lang unter Polini in 
Hamburg thätig, in Unterhandlung wegen Pachtung 
des Stadttheaters getreten. Herr Steinert 
erfreut ſich in der deutſchen Bühnenwelt des beiten 


. 


och 9, 
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* Verein Frauenwohl. Zu dem am 19. d. Mte. im Rufes. pere Withcaie er 
Apolloſaal e PATA haben ſchon über Bedingung zu übernehmen, daß es ihm pachtfrei 


empfiehlt 


„Sandberger 


27 Lauggaſſe 27. 


e 
TREU 
Er ift bereit, das Gtadtthcater unter der 
überlaſſen und ihm außerdem eine Uuterſtützung in 
Baar von jährlich 8500 Mk. von der Stadt gewährt 
wird; auch ſoll ſich die Stadt zur Beſchaſſung eines 
Fundus, ſoweit es die Decorationen, Verfſatzſtücke ze. 
betrifft, verpflichten. Früher zahlte die Stadt dem 
Director des Stadttheaters einen Beitrag zu den 
Beleuchtungskoſten in Höhe von 6000 Mk. und erhielt 
eine Pacht von 4500 Mk. Da die Sachlage durch den 
Goldberg'ſchen Concurs gründlich verfahren ift, fo 
wird die Stadt ohne Opfer ſchwerlich davon kommen. 

* Stettin, 11. April. Auf der Tagesordnung der 
am 16. Mai d. Js. ſtattfindenden Generalverſammlung 
der Stettiner n e e e „Vulcan“ 
ſteht u. A. ein Antrag des Vorſtandes und des 
Aufſichtsraths auf Erhöhung des Grundcapitals 
um 2 Millionen Mark. 

Thorn, 11. April. Von einem herben Trauer: 
fall ift die Familie eines hieſigen Hauptzollamts⸗ 
Aſſiſtenten betroffen worden. Nachdem er ſchon einige 
Tage vom Dienſte ferngeblieben war, ging er heute 
früh um 5 Uhr von Hauſe fort, um nicht mehr zu den 


Seinigen zurückzukehren. Seine Kleider wurden Bor: | 


mittags auf der Bazarkämpe in der Nähe der Eiſen⸗ 
bahnbrücke gefunden, und man nimmt an, daß er den 
Tod in der Weichſel geſucht und auch gefunden hat. (Th. Z.) 

Marienburg, 11. April. Spurlos verſchwunden 
iſt ſeit vergangener Nacht Herr Zimmermeiſter Friedrich 
Scharf aus Vogelſang. Mancherlei Schickſalsſchläge in 
früherer, mühevoller Arbeitszeit hatten, wie die 
„Ngt. Ztg.“ meldet, die Geſundheit des in den ſechziger 
Jahren ſtehenden Mannes zerrüttet und er mußte 
ſchon ſeit längerer Zeit das Bett hüten. Heute früh 
entdeckten nun die erſchreckten Angehörigen, daß der 
Patient, nur mit einem Schlafrock bekleidet, heimlich 
das Haus verlaſſen hatte. Alle mit größtem Eifer 
angeſtellten Nachforſchungen nach dem Verbleibe des 
Bedauernswerthen waren bisher ohne Erfolg. Es 
dürfte ſo die betrübende Annahme, daß er ſich in 
einem Augenblick geiſtiger Umnachtung ein Leid 
zugefügt, an Wahrſcheinlichkeit gewmnen. 

Swinemünde, 11. April. Der geſunkene Gaffel⸗ 
Schooner iſt, wie die „Oſtſee Ztg.“ meldet, geſtern 
mittelſt Hebeprähme gehoben und 81, Uhr Abends hier 
eingebracht. Es iſt das däniſche Schiff „Karen“, 
Capitän Jörgenſen, in Nexö beheimathet, von Danzig 
mit Rappkuchen nach Praeſtö beſtimmt. 

t- Briefen, 11. April. Im hieſigen Johanniter⸗ 
Kreiskrankenhauſe iſt ein Einwohner aus Klein Brudzam 
an den ſchwarzen Pocken erkrankt. Es wird ane 
genommen, daß eine Anſteckung durch den vor einigen 
Wochen in das Krankenhaus eingelieferten Arbeiter 
Sionkowski aus Gollub, welcher ſich in Rußland eine 
Pockenerkrankung zugezogen hatte und jetzt bereits 
ſeiner Heilung entgegengeht, trotz der in weitmöglichſtem 
Maße beobachteten Vorſichtsmaß regeln ſtattgefunden hat, 


Aus der Geſchäftswelt. 


* Geſchäfts⸗Verkauf. Das Möbel» und Decorations- 
geſchäft in Firma G. W. Bolz ift an die Herren Guſtav 
Froſt und Hans von Derſchau aus Berlin verkauft 
worden. Die Uebernahme iſt per 1. Auguſt er. contrahirt. 
Der jeitherige Inhaber Herr Guſtav Bolz bleibt einſtweilen 
in leitender Stellung der Firma erhalten. Die neuen In⸗ 
haber beabſichtigen, neben dem Möbelfabrikationsgeſchäft und 
Handel auch ein reich ſortirtes Lager in Teppichen, Gardinen, 
Plüſchen und Möbelſtoffen einzurichten und dauernd zu 
unterhalten. 


Handel und Znduſtrie. 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
y Auftrieb vom 12. April, 

Bullen: 1 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwertbs — Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut 
genährte altere Bullen 27 Mk., 3) gering genährte Bullen 
— Mk. — Ochſen — Stück. 1) Vollfleiſchig ausgemäſtete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren — Me., 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemüſtete Ochſen — Mk. 
altere ausgemäſtete Ochſen — Mk., 8) müßig genährte 
junge und gut genährte ältere Ochſen — Mi, 4) gering 
genührte Ochſen jeden Alters — Mk. — Kalben und 
Kühe: 2 Stück. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 
Schlachtwerths — Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 28 Mk., 8) ältere 
aus gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber — Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
24 Mk., 6) geringe Kühe und genährte Kälber — ME 
Kälber: 20 Stück. 1) Feinſte Maftkälber (Vollmilch⸗Maſt) 
und befte Saugkälber 36—37 Mk., 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 32—33 Mk., 3) geringe Gaugfälber 
28-30 Mk., 4) ältere, A genährte Kälber (Freſſer) 
— Mk. Schafe: Städ. 1) Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel 28 Mk., 2) ältere Maſthammel — Mk., 
3) mäßig genührte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
Schweine: Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter His zu 
1, Jahren 35 Mk. 2) fleiſchige Schweine 38—34 Mk., 
3)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 30 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Schleppend. 


* Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverbaud. Geſchäfts⸗ 
bericht für den Monat März. Angeſchloſſene Molkereien 72. 
Verkauft wurden: a. Tafelbutter 65 477,5 Pfund, erſtel. die 
100 Pfd. zu 100—104 Mk., b. Molkenbutter — Pfd., ſämmtliche 
zu — Mk.; e. Frühſtückskäschen 3000 Stück, die 100 Stück 
zu 7,00 Mk., d. Quad rat⸗Magerküſe 85 Pfd., die 100 Pfund 
zu 24 ME, e. Tilfiter Käſe, vollſett 2821,4 Pfund, die 100 Pfd. 
zu 54—60 Mk., halbfett 82,2 Pfd., die 100 Pfd. zu 30—45 Mk. 
1. Emmenthaler Käſe 480,2 Pfund, die 100 Pfd. zu 60--64 Mk. 
Die höchſten Berliner ſogenannten amtlichen Notirungen für 
Zafelbutter waren am 2. 94 Mk., 9. 94 Mk., 16. 94 Mk., 
23.94 Mk., 30. Mürz 94 Mk. und am 6. April 94 Mk., im Mittel 
aljo 94,0 Mk. Der im Verband erzielte Durchſchnittserlös 
des Monats war 100,44 Mk.; im Durchſchnitt wurden alſo 
6.44 Mk. über höchſte Notirung erzielt. Dieſer Ueberpreis 
ſtieg bei einer Molkerei mit 4984 Pfd. Butter im Monats⸗ 
durchſchnitt auf 10,00 Mr. Die 72 Molkereien ſetzen ſich 
zuſammen aus: 14 Genofſenſchaftsmolkereten (davon 6 in 
eignem Betrieb, 8 in Pachtbetrieb), 2 Geſellſchafts⸗, 49 Guts⸗ 
und 7 ſelbſiſtündigen Molkereien, davon 3 in Pommern, 2 in 
Dftpreugen, Z in Provinz Wojen, die übrigen in Weſtyreußen 
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ti. Größe 


Damen Knopf- 


( jeder Ark rauen ele 


Donnerstag, 12. April 1900 


Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
11. April 1900. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Weizen | Roggen Gerfte | Hafer 

in. | 148-149 | 133—140 z | 126—123 

— 130—135 136—140 118—122 

Danzig 2 147—154 134—136 126—130 117-125 

SEHON. up wre 140—146 129-—154 — 123—126 
Königsberg iPr, = — — — 
Allenſtein — — — — 

Breślau . . . 136—147 135—141 123—143 118—125 

Poſ en 133—147 125—134 113—130 4174-132 
Bromberg 144--145 | 28-—131 118—122 | 126 
Liſſo 2 — = — — 

Raps: Breslau 224 Mk. k 
Nach vrıyater Ermittelung: 

| 75 gr. p. l. | 712g rp. l. | 578gr. p. l. | 450 gr. v. l. 
Berlin 150 14: i — 140 
Stettin Stadt . | 3381/2 1381/g — 12 
Königsberg i. Pr. 146½ 1340 125 — 
Breslau 148 142 143 124 
Poſen eż 157 134 130 124 

Weltmarkt 7 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Spelen, aber ausſchl. der Qualitäts 
Unterſchiede. 


Bon Nach | | | Le, |10.4. 
New⸗Jork | Berlin | Weizen Loco 795% Ż18. | 176,76] 177,00 
Chicago Berlin | Weizen April 67 Sts. 166,50 165,75 
Liverpool Berlin Weizen Mai 6 h. 10% b. | 176,60) 176,20 
Odeſſa Berlin | Weizen Laco 88 Rop. | 168,00) 168,40 
Riga Berlin | Weizen do. 88 Kop. 166,00) 166, 
Paris Weizen April 20,50 Fr. 166,75 166,50 
Amſterdam | Köln Weizen Mai — 6. fl. ——| —— 
New⸗hork | Berlin | Roggen Boco 633% Tts. 158,50 158,50 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 76. Qop. | 152,00] 150,75 
Riga Berlin Roggen do. 76 Roy. | 150,00] 150,00 
Amſterdam | Köln [Roggen Mai 135 hl. fl. 147,76] 147,75 
New⸗Jork | Berlin | Mats do, 455/ ©t3. | 109,50 108,50 


Mew Hort, 11. April, Avends 6 Uhr. (RabcleZeteqramm. 
10.4. 11,74, 10% 11,4, 
Gan. Pgeiſte⸗Actien 97% Zucker Fair ref. 


North Paciſic⸗Pref 77 | — Muse. Stje} = 

Refined Petroleum 10.70 — [Weizen 

Stand. white i. N.⸗9.] 8.50 — per April.. 24½ 74% 

Ereb. Bal. ar Oil City] 167 | — ver Mai 74½ | Tele 

Schmalz Weſt per September | 743% 45 
Steam 7.40 — affee ver April 6.85 — 

bo. Rohe u. Brothers] 750 | — per Suni....| 650 — 


Chicago 11. April Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegrammo 


10%. 11 /4. 10.14. Al, 

Weizen. per September 6814 6813 
per April 67 66 Borc per Mai. | 13.05 — 
DEL Mai 6714 67½ [Speck fhort el. 7.37 — 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 11. April. Waſſerſtand 3,84 Meter über Null. Wind 
Südweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiſſers Fahrzeug 
oder Capitäns 


Vadung Bon | Nach 


Capt. Friedrich D. Anna Güter Danzig Warſchau 
Hinze Kahn do. do. do. 
Sander do. do do. do. 
Krupp do. do. do do. 
Beier do. do. do. Thorn 

G. Bierer do. Steine Miszawa | Graudenz 
2. Bierer do. do do. do. 
Fritz do. do. do do 
Büdner do. do. do do 
Kaminski do. do. do Culm 
Stutzki do. do. do. do. 
Swierzinski do. do. do. Thorn 


C A yd d 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſfer, 11. April. 

Angekommen: „Atland,“ SD, Capt. Hanſon, von 
Girgenti mit Schwefel. „Blonde,“ SD., Capt. Lintner, von 
London mit Gütern. „Poſt,“ GD, Capt. Ehlert, von Ham⸗ 
burg mit Gütern, im Schlepptau des SD. „Centaur“. „Olof,“ 
SD, Capt. Kriſtenſen, von Ahus leer. „Cremona,“ SD, 
Capt. Surry, von Methil mit Kohlen. „Carlos,“ SD., Capt. 
Witt, von Middlesbro mit Roheiſen. 

Geſegelt: „Martha,“ SD., Capt. Arends, nach Rotterdam 
mit Gütern. 
Rotterdam mit Getreide und Holz. „Moderne Kunſt,“ Capt. 
Weſtphal, nach Memel leer, im ee des SD. „Centaur“. 
„Jyden,“ SD., Capt. Erichſen, nach Kopenhagen mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, 12. April. 

Geſegelt: „Archimedes,“ SD., Capt. Lange, nach Stettin 
mit Gütern. 

Ankommend: SD. „Orient“, SD. Gedania”, 


Wird 
in Flaschen 
5, 30, 50 


und 90 9 
verkauft, 


Seit 30 Jahren erprobt! 

Wohl Jedermann leidet an kalten Füßen und 
Schweißfüßen und fragt ſich, wann mag ich wohl 
endlich eine paſſende Fußbekleidung finden? Kalte 

üße ſind ungeſund und Schweißfüße dürfen geſund⸗ 

eitshalber nicht vertrieben werden. Es verſuche deshalb 
Jeder meine, aus garantirt reiner Sauer 
länder Schafwolle fabricirten, für obige 
Leiden allein brauchbaren 


Jauerlandia-Socken. 
„Sie find 1) unübertroffen für Schweißfüße, da fie 
üblen Geruch, Brennen und Wundwerden beſeitigen; 
2) unübertroffen beim Gebrauch, da fie den Fuß warm 
und trocken halten; 3) unübertroffen beim Tragen, da 
fie nicht hart und filzig werden; 4) unübertroffen in der 
Wäſche, ba fie nach jeder Wäſche weicher und anges 
nehnter werden. Verſandt franco gegen Nachnahme, 
1 Dutzend Paar 14,00 Mk., ½ Db, Paar 7,50 Mk. 
F. Bergenthal, Schmallenberg (Sauerland). (8379 
| O ZZ EEE 


Jede ſorgſame Mutter jolie auf den 
Rath des Arztes hören und beim Waſchen 
der Kinder die ärztlich empfohlene Patent⸗ 
Myrrholin⸗Seife anwenden. So ſchreibt 
3. B. ein bekannter Arzt: „Bei meinem 
Kindchen (3. 3. ½ Jahr alt) wegen obers 
flächlicher Hautſchrunden zc. zu Waſchungen 

in Gebrauch genommen, hat ſich großartig 
| bewährt.“ Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife, 
weiche überall, auch in den Apotheken, erhältlich, iſt 
bereits in vielen Familien unentbehrlich geworden. (7988 
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Alexander Barlasch, 
Fiſchmarkt 35. (780 


gut und 
billig bei 


„Garonne,“ SD., Capt. v. Schoonbeek, nach 


6 Donnerstag 


dm Centrum Königsbergs!! 


dicht am Neuen Markt (Pregel) und am Roßgärter Markt, ſowie 
Pferde- und electriſchen Bahn, ift eine 


Eckdeſtillation und Reſtaurant, 


mit 5 Fremdenzimmern 2c., ohne Abſtand Umſtände halber für 
2500 zu nermiethen. 8335 


Man Werneyer, Mittelauger 16. 


Amtliche Bekanntmachungen ` 


Gewerbe- und Handels⸗Schule 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 

Das Sommerſemeſter beginnt am 19. April er. Der 
Unterricht erſtreckt ſich auf 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, ge⸗ 
wöhnliche und Kunſthandarbeiten, als Abſchluß des Stick⸗ 
unterrichts Maſchinenſticken, 3. Maſchinennähen und 
Wäſche⸗Confection, 4. Schneidern, 5. Buchführung und 
Comtoirwiſſenſchaften, 6. Putzmachgen, 7. Pädagogik, 
8 Blumenmalen (Aquarell, Goume, Porzellan ꝛc.), Kunſt⸗ 
gewerbliche Arbeiten, 9. Stenographie, 10. Schreib⸗ 
maſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Geſundheitslehre inel. 
Verbandlehre und Hilfe bei plötzlichen Unglücksfällen, 
13. Engliſche Handelscorreſpondent. : 

Der Curſus für Vollſchülerinnen ift einjährig und können 
Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrgegenſtänden 
Theil nehmen. Sämmtliche Curſe ſind ſo eingerichtet, daß ſie 
ſowohl zu Michaeli wie Oſtern begonnen werden können, an 
welchen Terminen hierorts die 


Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 

Außerdem findet in jedem Semeſter ein S⸗wöchentlicher 
Curſus zur Unterweiſung und Ausbildung ländlicher 
Handarbeitslehrerinnen ſtatt. 

ù Ar. das Schneidern beſtehen 3, 6: und 12⸗monatliche 
urſe. 

Zur Aufnahme neuer Schülerinnen iſt die Vorſteherin 
Fräulein Elisabeth Solger am 4., ſowie am 17. und 
18. April von 11—1 Uhr Vormittags im Schullocale, Jopen⸗ 
gaſſe 65, bereit. Das Abgangs⸗ reſp. letzte Schutzeugu 6 

o 


vorzulegen. N 
Das Curatorium. 


Bekanntmachung. 


Vom 17. April d. J. werden im hieſigen Stadtgebiete in 
Ausführung des Geſetzes vom 7. April 1869 trigonometriſche 
Vermeſſungsarbeiten ausgeführt werden. Die mit dieſen 
Arbeiten beauftragten Officiere, Beamte, (Trigonometer und 
Hülfstrigonometer) werden ſich durch „offene Ordres“ der 
Herren Miniſter des Innern und für die Landwirthſchaft aus- 
weiſen, die als 8 commandirten Soldaten führen 
zu ihrer Beglau 
Chef der Trigonometriſchen Abtheilung der Landes⸗Aufnahme 
durch Dienſtſtempel und Unterſchrift vollzogen ſind. 

Bei der Wichtigkeit der zu n ee e Zwecken geſetzlich 
angeordneten Arbeiten erwarten wir, daß die betheiligten 
Grundbeſitzer dieſelben nach Möglichkeit unterſtützen und ins⸗ 
beſondere das Betreten ihrer Feldmarken den wie vorſtehend 
beglaubigtenPerſonen auch ohne vorherige Anzeige geſtatten. 

Die betreffenden Trigonometer ſind angewieſen, jede Flur⸗ 
M billiger Uebereinkunft, alle Koſten für Fuhr⸗ 
werk, Holz, Baumaterial, | Ap Hülfsleiſtungen, Arbeiter pp., 
nach ortsüblichen Preiſen baar zu bezahlen; dagegen haben 
biejelben mit dem Ankauf der Bodenflächen, welche zum 
Schutze der Feſtlegungsſteine von den Grundbeſitzern an 
den Staat abzutreten ſind, Nichts zu ſchaffen. Die Er⸗ 
werbung dieſer woj | wię für den Staat erfolgt jpäter im 
Verwaltungswege; die Zahlung hierfür wird durch die 
ftaatlichen Kaſſen geleiſtet. 

Danzig, den 10. April 1900. (8387 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Erd⸗ und Zimmererarbeiten für den Neubau einer 
Schutzaunlage gegen Stauwaſſer im Damme der Weichſel⸗ 
uferbahn bei Schellmühl vergeben wir in öffentlicher 
Verdingung. 1 

Berjchloffene, auf Grund der geftellten Bedingungen ab- 
zugebende Angebote, find mit entſprechender Aufſchrift ver 
ſehen bis zum 26. April d. 33, Vormittags 11 Uhr, im 
Ban-Burean des Rathhauſes einzureichen. . 

Daſelbſt liegen die Bedingungen und der Verdingungs⸗ 
anſchlag zur Einſicht aus, können auch gegen Erſtattung der 
Copialiengebühren von dort 908 8en werden. 

Danzig, den 10. April 1900, (8384 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Mauerlatten zum Neuban eines 
Bohlwerks auf der Schsferei, unterhalb der Milchkannen⸗ 
brücke, vergeben wir in öffentlicher Verdingung. 

Verſchloſſene, auf Grund der geſtellten Bedingungen ab⸗ 

ugebende und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 
ind bis zum 25. April, d. Je, Mittags 11 Uhr, im Bau- 
buregn des Rathhauſes einzureichen. 


Trampe. 


Ebendaſelbſt liegen die Bedingungen und der Verdingungs⸗⸗ 


anſchlag zur Einſicht aus ſind au 
Copialiengebühr erhältlich. 
Danzig, den 10. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Giſenarbeiten zum Neubau einer 
Fufigängerbrücke im kleinen Irrgarten vergeben wir in 
öffentlicher Verdingung. i 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote find bis zum 18. April d. Js. Botmittaga 
11 lihr im Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen. 

Die für die Verdingung maßgebenden Bedingungen liegen 
in dem genannten Bureau zur Einſicht aus, find daſelbſt auch 
gegen Erſtattung der Copialiengebühr erhältlich. (8173 

Danzig, den 7. April 1900, 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Stelle des Thierarztes am hieſigen Schlachthauſe, mit 
welcher ein Gehalt von jährlich 1100 4 nebſt freier Wohnung 
verbunden iſt, ſoll ſofort neu beſetzt werden. 3 

Bewerbungen um dieſelbe find bis zum 20. d. M. an den 
unterzeichneten Gemeindevorſteher einzureichen. 

Zoppot, den 7. Ger 1900. ; (8363 

Der Gemeinde⸗Vorſteher. 


„ V.: Lohauss. 


Bekanntmachung. 
50 Mark Belohnung. 


Auf dem Werftmagazin find rund 3000 kg umgeſchmolzene 
Bronce geſtohlen worden. > 

Obige Belohnung wird Demjenigen zugeſichert, der über 
den Verbleib dieſer Bronce desen p fang vermag und 
den Dieb derart nachweiſt, daß deſſen Beſtrafung erfolgen kann. 

Danzig, den 7. April 1900 (8347 


Kaiſerliche Werft. 


gegen Erſtattung der 


igung Ausweiſe mit ſich, welche von dem 


837 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A Nr. 31 ift die 
Firma Stephan Landmann zu Danzig und als deren 
Inhaber der Kaufmann Stephan Landmann ebenda ein⸗ 
getragen. (834 

Danzig, den 10. April 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 

In unſer Handelsregiſter A iſt unter Nr. 32 die Firma 
Friedrich Ekrut in Zoppot und als deren Inhaber der 
Ziegeleibeſitzer Friedrich Ekrut in Zoppot heute eingetragen. 

Zoppot, den 11. April 1900. (8362 

Königliches Amtsgericht. 

In unſer Handelsregiſter A iſt unter Nr. 31 heute die 
Firma Wilhelm Lippke, in Zoppot, als deren Inhaber der 
Baugewerksmeiſter Wilhelm Lippke in Zoppot und als 
Prokuriſt der Kaufmann Hermann Wannovius in Zoppot 
eingetragen. 

Zoppot, den 9. April 1900. (8360 


Königliches Amtsgericht. 


Marine⸗Cadetten! 


Schüler, welche Oſtern d. J. nicht verſetzt ſind und die 
trotz ihres Alters zum Marine⸗Cadetteneintrittsexamen zuge⸗ 
laſſen zu werden wünſchen, erhalten auf Anfrage poſtwendend 
und portofrei den Proſpect der (8366 

Wiſſenſchaftlichen Lehranſtalt für angehende 
arine⸗Cadetten zu Kiel. 
Direction: Dr. Schrader, Dr. Hoffmann. 

Derſelbe enthält auch einen Auszug aus den neueſten 
diesbezüglichen Marineverordnungen, Angaben über die Koſten 
der Marine⸗Offieierscarriere uſw. uſw. 


ee eee kt 
BEER f 


) Am 10. d. Mts., Abends 6 Uhr entſchlief ſanft nach ME 
langem ſchwerem Leiden unſer lieber ſorgſamer Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, der Kunſtgärtner 


A Carl Zander 

im 85. Lebensjahre. 

Ps Allen Collegen und Freunden, die dem theuren 
Entſchlafenen ein liebevolles Andenken bewahrt haben, 
zeigen dieſes im Namen der Hinterbliebenen in tiefſter Ri 

Trauer an. 25 
Stadtgebiet, den 11. April 1900 
Anton Schappler und Frau 
Martha geb. Zander 

z Die Beerdigung findet Sonntag, am 1. Feiertag, 
Nachmittags um 4 Uhr vom Trauerhauſe Stadtgebiet 

aus auf dem Kirchhofe in Prauſt ſtatt. 


T N 


RE 
t 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute Nachmittag 1½ Uhr verſchied nach langem 
Leiden unſere geliebte Mutter, Groß⸗ und Schwieger⸗ 
mutter, Tante und Großtante, die verwittwete Frau 


Caroline Louise Schultz, 
geb. Grigoleit, 


im 81. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
; Danzig, den 11. April 1900, 


Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am 16. d. Mts., Vormittags 
11½ Uhr, vom Trauerhauſe aus nach dem St. Jo- BR 
hannis⸗Kirchhof ſtatt. | 


O 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Geſtern früh 2½ Uhr entriß mir der Tod plötzlich 
meine innigſt geliebte Frau, meine theure Tochter, 
unſere liebe Schweſter und Schwägerin 


Johanna, geb. Jahnke. 


; Dieſes zeigt im tiefiten Schmerz an im Namen 
der Hinterbliebenen 
Langfuhr, den 12. April 1900, 


Der tieftrauernde Gatte A. Hauke. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 13. April, 
Nachmittag 3 Uhr, vom Trauerhauſe Langfuhr, Ahorn⸗ 
weg Nr. 6, nach dem Nicolai⸗Kirchhofe in der großen 
Allee ſtatt. 


TORZE: 


Allen, die das Andenken meines ge⸗ 
liebten Mannes in fo herzlicher Weiſe A 
geehrt haben, fage ich hiermit meinen 
tiefempfundeſten Dank. 


Danzig, den 11. April 1900. 
Iran Margarethe Krossner. 


Die 


Beerdigung des ict ronen 
Stauermeiſters i EPEE 
finder eeun N im. Abe Anction in Zoppot 

ndet Freitag Nachm. 
bond. Barthokomält⸗Leſchen⸗ l ion N oppo y 


Pommerſcheſtr. 13. 
Am Sonnabend, 14. April 
1900, Vormittags 10 Uhr 
werde ich daſelbſt im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: (8374 
1 Parthie Leitern, Dielen, 
Böcke, Kalklager, Tonnen, 
Gerüſthölzer ꝛc. 2 Baum⸗ 


halle nach dem Pfarrkirch⸗ 
hofe, Halbe Allee, ſtatt. 
; Laura Müller, 


Geſtern, d. 11. April ftarb g 
nach dreitägigem Kranken⸗ 
lager unſere mütterliche ſtämme, 1 Handwagen 

Freun din öffentlich meiſtbietend gegen 


MOM | 


$ Neumann, B 
Dieſes zur Anzeige allen ] Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Bekannten. 


Pfefferſtadt 31, 1. 
Bertha Koch. Marie Rathke. 


5 Oeffentliche 
Schifffahrt Verſteigerung. 


"D. Weichsel“, eee TT 
t " 5 
„Alice“, „Br ahe“ 


hier, Heumarkt Rotel zum Stern, 
17 Sünde Gonverſalious⸗ 

laden nach ſämmtlichen Weichſel⸗ 

ſtationen und Bromberg. (8377 


Lexicon 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Güterzuweiſungen erbittet er zwangsweiſe ver: 
Johannes Ick, Danzig, den 12. April 1900. 
Flußdampfer⸗Expedition. I Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


lselöſten Geſchäft 


Nachmittags 3½ Uhr, werde | g 


12; April, 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, den 14. April, 
Vormittags 10 Uhr werde ich 


hier, Heumarkt, Hotel zum 
Stern, folgende Sort tet: Wirthschaften etc. (46736 


gebrachte Gegenftände als: J: Stegmann, Hausthor 1. 
1 Sopha, 1 Sophatiſch, ein Ganze Nachlässe, Möbel, 
Vertierw, 2 Bilder, 1 Kleider⸗ Betten, Kleider, Geſchirre kauft 
ſchrank und 1 Stuhl Stralczek, Altſt. Grab. 62. (50630 

öffentlich meiſtbietend gegen Kaufe jeden Poſten Brennholz 

Baarzahlung zwangsweiſe vers getheilt auch waggonweiſe, als 

ſteigern. 8357 buchene und fichtene Kloben, 
Danzig, den 12. April 1900. | Knüppel ſowie Klöſter und altes 

Urbanski, Bauholz zu den höchſtenPreiſen. 
Gerichtsvollzieher, Breitg. 88,2. | Offerten nimmt entgegen 


———m— JR. Brock, Brabank 1. (4998 
Oeffentliche Er 15 Der 116 a. 
Verſteigerung. 


u. Klch b. z. vrk. Biſchofsg. 15/16,2. 

1 mah. Kleiderſchrank wird zu 

Sonnabend,14. April d. J., kaufen geſucht Hundeg. 18, 2. 

ich hier — 10 1 1 Wer liefert täglich 50 Qtr. frijde 
i ier — Heumarkt — Ho 2 

zum Stern: ilek ? 


1Zofeluge und 3 Regulateure Off. u. A 628 an d.Erp.d.B1.(51386 
öffentlich meiſtbietend gegen r 
Baarzahlung wee res Patentflaſchen w. gek. Beutlerg. 2. 

35 P 


ſteigern. Ein gut erhaltener 


anzig, den 12. Apri 5 Ia 
ende dauere e | Tryiilignng - Apparat 


Urbanski 

Gerichtsvollzieher. wird zu kaufen geſucht. (8350 
A 1 et i on C. L. Grams, Laſtadie Nr. 34/35. Ein Terrain u. ca. 17000 [ Metern 

Eine kleine tetulidje Staże in unmittelbar. Nähe von Danzi 
Olivaerthor Nr. 7 wird geſucht Paradiesgaffe 18,2. | 10 hin entf. an d. elektriſch Bahn 
% Schlafſopha mit Bettkaſt. zu kauf.] gel., m. ein. Straßenfront v. 203 
O eee gej. Off.unter A 655 an die Exp. Metern u. ca. 90 Meter, größtenth. 
Sonnabend, den 14. April, | Bar zu S. Paifl. k. Johsg. 13, K. gepflaſtert, ſoll preisw. verkauft 
A e in A 75 Bücher 5.8. Cl. 5. Rechtſt. Mittel-] werd. Auf dieſ. Grundſtück befind. 


ihule w.gek. Brandgaſſe 4, 2 Tr. fih noch außerdem e. flottgehen⸗ 
Alte Röbel werden fter des Reſtaurant, in dem an jedem 


$ Sonntag gr. Militär-Tangvergn. 
gekauft Altft. Graben 38, part. abgehalten werd, Das Grundit 
Gu erh. Bücher SBE dnie für loge > 


ELLI ; liegt v. 4 Geiten iſolirt u.hat eine 
Quarta zu kauf. gej, für Quinta | perri. Ausſicht a. Land u. Meer. 
zu verk. Weidengaſſe 3, part., r. 


Refl. woll. ſich an d. Beſitz. Kaufm. 
Reiſek⸗zu kfgeſ.Brodökg. 20, Et. | Franz v. Struszynski, Langfuhr, 
Eine Violine wird zu kaufen 


Johannisthal 3, wenden. (50666 
geſucht Schießſtange 4 b, prt., r. 


Nr. 87. 


Ein vorzügliches gutes Grund⸗ 

ſtück mit Rüben⸗u. Weizenboden, 
3½ culm. Hufen, hart an der 
Chauſſee und Bahnhof, maſſive 
Gebäude, ſehr werthvolles leb. u. 
totes Inventar, Dampfdreſchapp. 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Anzahlung ca. 25000 Ausk. erth. 
Th. Mirau, Danzig, Langgarten73 


An⸗ und Verkauf 
städi und nd, Grundbesitz 
Beleihung von Hypotheken 
Beschalimg Tom Banseldern 


vermittelt (48786 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


7 n 


fge 


den höchsten Preis 
zahli ſür Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr ſowie ganze 


Der Bauplatz 
Zoppot, Luiſenſtraße 1, iſt zu 
verk. Näheres daſelbſt Nr. 2. 
ee eee eee 
Geeignet zu Arbeiterwolnung, 
und Pabrikanlagen. 


mehrere Flaſchen Rheinwein, 
Moſelwein, Cognac, Rum, 
MR A er 
gegen baare Zahlung ver- 
ſteigern. 8320 
A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich ver- 
eidigter Tarator. 


Auction 


Aeufahrwaſſer, Kirchenſtraße. 
Sonnabend. 14. April1900, 


Bauplatz vorzügl.geeig. z. Bäcker. 
und Reſtaurant,geleg an derlebh. 
Ecke in Neufahrwaſſer iſt preisw. 
zu verkaufen. Es werd. auch ſich. 
Hypothek. in Zahlung genommen 
Off. u. 4639 a. d. Exp. d. Bl. (5158 b 


D Grundftiik mit Mittel: 
wohnungen zu kaufen geſucht. 
Offerten unter A 637 an die Erp. 
a | Diit 8000-4313. w. v.Selbjif. ein 
Al gut verz. Grundſtück ſof. zu kanf. 
ge. Off. u. A 614 an die Exp. d. Bl. 
Suche ein Grundſtück mit groß. 


Ein St. Land, ca. 4300 Jm, 
Langfuhr Jäſchkenthalerw. 
gel., beſond. zum Kartoffel⸗ 
oder Rübenbau geeign., ift fa 
ſofort zu verpachten. Näh. 
Jopeng. 54, i Comt. (50676 


ich daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: (8381 


1 Partie Bretter und 


Gerüsthölzer 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 


in Danzig, Pfefterhiad 31. | (artengrunds(iiek in Ora 


M b ift unter ſehr günſtigen e l 
Auction in Zoppot. dingungen ſogleich zu verpachten. Sr u. A 610 an die Exp. d. Bl. 
Sonnabend, b. 14. April er. Näheres Jopengaſſe 54, im Ich ſuche einn. gut verzinslich. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich | Comtoir, vormittags zwiſchen] Haus hier oder Langfuhr mit 
hierſelbſt Pommerſche Straße 35 | 10—12 Uhr. (50085 | 8—9000.% Anz. ſof. dir. v. Eigenth. 


30 Kinderbettstellen r Off. unt: A 581 erbet.(5101.6 
mit Federboden InNeufahrwasser, 


zwangsweiſe, öffentlich, meiſt⸗ in der Hauptſtraße, ſuche ein 

bietend gegen Baarzahlung ver⸗ Grundſtück zu kaufen. Off. unt. 

ſteigern. i (8371 A 640 an die Exp. d. Blatt. (51646 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 3 

— —ů—ů—ů ů —y— 


Bureau 


Für den Neubau eines i Ban? odd 
Guierene@afernemenee, nec ||| e Fortſetzung auf Seite 11 
angfuhr bei Danzig follen f 0 
am 20. April 1900, Vor- A: Meyer, 


Für ein feines Detallgeſchäft 


wird ein ſich dazu eignender 


Laden 


anf der Langgaſſe 1. October 
zu miethen geſucht. Gefl. Offerten 
mit Preisangabe unter A 605 
an die Expedit. dieſes Blattes. 


Offene Stellen. 
Männlich, 


Junger Mann, 


tüchtiger Verkäufer aus der 
Manufacturwaarenbranche für 
feines Herren⸗Garderobengeſch. 
er ſofort geſucht. Perſönliche 

eldungen an F. W. Krohm, 
Gr. Wollweberg. 14, 1. (5049 b 


Stallkutſcher, 
Taxameterkutſcher, 
Stallleute 


werden eingeſtellt (7888 
Langgarten Nr. 27. 
Paris. 

Wünſchen Sie gute Stellung, 
gleichviel ob Handel, Induſtrie, 
Hotelweſen 2e., auch ohne Kennt⸗ 
niſſe der franzöſiſchen Sprache 
ſchreiben Sie an (71 
Le Travailleur, 2 Bonlevard 

Bonne-Nouvelle 2, Paris. 


Abfüller 


für meine Mineralmafjerfabrit 
gejucht. Meldungen Vorſtädt. 
Graben 54, im Comtoir. (8248 


E Tüchtiger Buchhalter 


W Fw er > 96 17 2 
22 a e ung gejucht. erten 

Aeusserst günstiger Erwerb! e sie Gzy. (0625 

Die in Gross-Kleschkau bei Brauft befindliche 

Mahl⸗ u. Sdnedeniihie © ię ou gebenden 


Einen tüchtigen nüchternen 
Hausdiener 
Gastwirthschaft 
mit etwa 60 Morgen Acker und Wieſen kommt jetzt 


ſucht von ſofort E. Angerer, 
zum Verkauf. Anzahlung ca. 20000 Mk. Jetziger 


mittags 11 Uhr: 

a. Die Zimmerarbeiten ein: 
ſchließlich des dazuge⸗ 
hörigen Kleineiſenzeuges 
in 2 Looſen, 

b. die Granit ⸗Steinmetzar⸗ 
beiten und 

e. die Schmiedeeiſenarbeiten 
in je 1 Looſe verdungen 
werden. 

Berfiegelte und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind bis zum genannten 
Zeitpunkte an den Unter⸗ 
[A den poft- und beſtellgeld⸗ 
rei einzuſenden. Die Ver⸗ 
dingungsunterlagen liegen im 
diesſeitigen Geſchäftszimmer, 
Mottlauergaſſe 10/11, während 
nab ar iura zur . R A . 
nahme aus und können auch 
die beiden Looſe einſchl. der D Zoppot. 
Bedingungen für Zimmerar: Beabſichtige mein Grundſtück 
beiten gegen Erftattung von Süd. u. Eſſſenhardtſtraß.⸗Ecke 
3,00. 4 ein Loos mit Bedingungen preiswerth zu verkaufen. Zu 
für 2,00 und die Unterlagen erfrag. Eiſſenhardtſtr. 16. (48536 
für Steinmetz⸗ und Schmiede⸗ Fründſtück, Rechtſt., über 7 Proc. 
arbeiten zu je 1,00% Veen verz. bei 1012000. Anz. zu bit. 
werden. X (8268 Offerten unter A 638 an die Exp. 

Zuſchlagsfriſt 28 Tage. Grundſtück, Nähe Pfefferſtadt, 

Garnison-Baubeamter bei 10 500 % Anz. f. 15 000 .4 zu 

Danzig Il. verk. Offert. u. A 615 an b. Exp. 


Grundstücks-Verkanf Weichselmünde Mittelstr. 94199. 
Dienstag, den 17. April 1900, Nachmittags 3 Uhr 
werde ich im Auftrage der Frau Wittwe Masuch Erben das 
Grundſtück Weichſelmünde Blatt 50 A und B an Ort und 
Stelle öffentlich meiſtbietend verſteigern. Das Grundftüd | 
eignet ſich ſeiner vorzüglichen Lage wegen, zu jedem Geſchäft. 
i Bietungscaułion 500 Mark. 
Die näheren Bedingungen find bei mir einzuſehen. 
Franz Schlichting, 
gerichtl. vereidig. Tarator und Auctionator 
Neufahrwaſſer Albrechtſtraße 22, 


Regierungs⸗Landmeſſer u. 
Cultur⸗Ingenieur, 
Danzig, Hundegaſſe 38. 

Ansführung von kataſter⸗ 

amtlichen Vermeſſungen 

jeder Art, Projeect⸗Auf⸗ 
ſtellung und Ausführung; 
von Drainagen, Wieſen⸗ 

meliorationen 20. 


Große Fleiſcherei 
mit bedeutendem Wurſt⸗ 
geſchäft in Danzig wegen 
Krankheit zu verkaufen. 
Jährl. Umſatz ca. 90000 % 

nachweisb. Anzahlung auf 
Grundſtück 10000 Offert. 
unt. 4422 an die Exp. (5012 

£ 5:2. ZPA 


49086) 


P 


€ ann welcher in 
der Woche feine Beſchäftig. hat. u. 
Sonntags als Caſſirer fungiren 
will meld. ſich Bürgerg. Schidlitz. 
i Für ein feines Herren⸗ 
JGarderoben⸗Geſchäft wird ein 
lerſter Rockarbeiter ſofort ge: 
ſucht. Beſchäftigung dauernd. 

Offert. unt. A 665 an die Exped 


Sack⸗ und Plan⸗Fabrik, Hopfen⸗ 
(51156 
Pächter zahlt ca. 4000 Mk. Pacht. 


gaſſe Nr. 29. 
Nähere Bedingungen und Auskünfte giebt 


i 1 ordentlicher 
Das Aufiedelungsturecu der Landbank 
Bromberg, Glifabethſtraße Nr. 21. 


(8269 


of, gut verzinslich, zu kaufen. 


Mr. 87. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. April. 7 


Tüctige Herpa = OT Nera, 


Ein tücht. Shuhmadjergei. tann p Arbeitsburſche d. im Bierverlag 
ſich ſof melden Fraueng 9,2 Tr. gew.ijt melde ſichFrauengaſſe 41 
Laſtadie 37138. 
Er. Wollwebergaſſe 3 
und Tanggaſſe 10. 


Ein junges ordentl. Mädchen für 
einen leichten Dienſt von gleich 
geſucht. Näheres Werftgaſſe 2. 

1 ältere Frau für 2 Kinder ge: 
ſuchtHintereldlersbrauhaus 4,3. 


Ordentlich. ält.Ladenmädehen 


für mein Deſtillations⸗Geſchäft 
von ſofort oder 1. Mai geſucht. 
Meld. Tiſchlergaſſe 1/2. (51696 
Aufwärterin für den Vormittag 
geſucht Laſtadie 14, 1. (51806 
g. Wittwe o älteres Mädch mein 
Mädch. v. 15-18 Jahr. o. Anh. m. in 
einer kl. Wirtſchaftm. Geſchäft geſ. 
Off. unt. A658 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Ein jung ſaub.Aufwartemädchen 
für den Nachmittag ſofort geſucht 
Langfuhr, Louiſenſtr. 9, 1 Tr., r. 
Ein 14jähr Mädchen f.d.g. Tag zu 
einem Kinde gef, Fraueng. 33,2. 
Ein Mädchen oder ein Mann 
3. Rolledrehen k. j. m. Breitg. 86. 
Berfänferin f.e. fein. Wurſigeſch. 
u. e. für e. Materialgeſch., Köchin. | pa 
> A: ſucht v. Be w 1 

pät. M. Wodzack, Vorſt. Grb. 63,1. C P m th K ft- Ch / d 
Lehrmädd. |.Pug u. Schneiderei] acao ro € eus, ra 0C0 a € 
auch unentgeltl. kön ſich meld. berf g 
M. Steltner, Langf., Hauptſtr. 15. 
Lehrling für die Putzarbeit gej. 
Arthur Willdorif, Langebrücke 
am Neufahrwaſſer Dampfer. 


> Verkäuferin für 
Suche Material, Buffet⸗ 


fräul, mit auch ohne Bedienung 


i r ia kann ſofort Sohn anſt. Clt., der die Stelle e. 
Kin Barbiergehille eintreten [Laufburſchannehm. will, meld. J. 
0. Ernst, Junkergaſſe I a. Off. u. A 607 an d. Exp. d. Bl. 
Wer Stelle ſucht, verlange un Ein zuverläſſiger Arbeiter 7 z y 
ſere gemein Mace e mit Zeugniſſen kann ſich mel⸗ Ordentlich. Kaufburſche 
W. Hirsch Verlag, en 
(6327 


den bei „| 61826} kann ſich ſofort melden bei 
Schultz, Paradiesgaſſe 14. J. M. Jacohsohn. 
—— Z RZEZ CY WA Z ZE ͤ ' — 5771717171 —— POA rau E. send Z O WOW ZZ YZ O, 
er ſchnell u. billigst Stellung | 4 Suche für mein Cigarren⸗ 
Woll derlange p eoftfatte die | ‚Photographie! Geſchäft per ſofort einen 
in Eßlingen ine . rateur jowie 
NE 657 i junge Copirer fut das Laufburſchen. 


50m 
FF ga BITTE EEE : Meld N ittags 6Uhr 

Einige tüchtige photogr. Atelier Maßtauſchenaſſe. tg 8865 
H. Grosse, Ketterhagerg. 5. 


Vorarh eiter e den Bertrich es gaser Wilhelm Otto. 


l t SEM Lehrlinge FEMA 
geſchützten Milchentrahmungs⸗ 
(8059 


I für das Malergewerbe ſtellt 
und Apparates ſuche per ſofort 
Schlosser, 


tes ein Th. Wilda, Vorſtädtiſcher 
einen tüchtigen 
für den Rauchfang⸗ und 


9 Sreifeud Graben 47, 1 Treppe. (50500 
roviſionsreiſenden, Efnendehrling ſucht DitoFischer. 
welcher mit der Landkundſchaft inen Lehrling ſucht OttoFischer, 
Schoruſteinban, werden ſofort 

bei dauerndem hohen Ver⸗ 


1 „Goldſchmiedg.2.(5080 b 
vertraut iſt. Nur erſte Kräfte F 
wollen ſich melden. Offerten Lehrlin © 
dienſt geſucht. 
Angebote erbeten an 


unter M 5 an Haasenstein & für Conditorei ſucht (51006 
Maschinen-Fabrik 


Wader, A-Q. Leipzig, O S. Nomaszewski, Neufahrwaſſer. 
“nik 
„Germania 


Einen tüchtigen Kutſcher = - rp 

mit nur guten Zeugniſſen ſtellt peana ee 69481046 
Tegel bei Berlin. 
— ——— —— — 
Tüchtige 6318 


ſoſort ein Arthur Dubke, einen Lehrling. 
Schloſſer, 


Bosacupfeht CAR Heinrich Albrecht gleiidjerq 20. 
Muſiker⸗Lehrlinge 
Dreher und 
Schmiede 


Geſchäft ſuche per ſofort einen 
Hichtigen Verkäufer, ſtellt von ſogleich oder ſpäter 
unter günſtigſten Bedingungen 
finden dauernde Stellung 
bei gutem Lohn. 


der Branchenkenntniſſe beſitzt. 
ein. Fachgemäße Ausbildung 
Theodor Ruhnau, 


Max Laufer. Fa bung 
ipige nigra "Wilhelm Scherf, 

Weklan Oſtpr., 

Maschinen-Fahrik und 


Litho graph en Muſikrorpsführer, 
Eisen-Giesserei. 


Schöneck Wpr. 
für Schrift und Zeichnung in 
Hoteld., Hausd., Kutſch., ung. bei 


Für ein größeres Comtoir 
Feder und Gravure, ſowie ein 
höchſt.L. zahlr. gs. Breitg 375072 


wird zum baldigen Antritt ein 
M 8 
Zeichner; 
Hausdiener 


Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. 
Offerten unter A 439 an die 
für beſſere Entwürfe in 
Zeichnung und Schrift finden 
dauernde, gut bezahlte Stellung. 
” wird von gleich geſucht 
S. Tomaszewski, Conditorei, 
Neufahrwaſſer. „(50996 


Expedition dief. Blatt.erb. (8233 
nde j Ein Schreiber⸗Lehrling 
Vereinigte Papierwaaren⸗ 
Fabriken Koſten i. J. 
Reisender 
der Spirituoſen⸗Brauche/ dem 


kann ſich melden (8255 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Einen nüchternen, jüngeren 
Arbeiter ſtellt ein (51615 
die Kundſchaft Danzigs und 
Umgegend bekannt, wird von 


Pfefferſtadt 31. 
Einen Conditorlehrling 
Mineralwasserfabrik 
F. Staberow, Poggenpfuhl 75. 
i deutenden Liqueur⸗ 
fabeirgeſucht. Die@telleiftgut 


zum ſofortigen Eintritt 
Ein Füller 
und dauernd. Bewerber mit 


ſtellen ein (5018b 
Julius Schubert & Sohn, 
Für unſer Gotonialmaacen 
findet dauernde Stellung in der f Engros: und Detail⸗Geſchäſt, 
Mineralwaſſerfabrit von (51636 ſuchen wir per 1. Mai einen 
F. Staberow, Poggenpfuhl 75. 060” Lehrling -GE 
mog” Hausdiener suchen 
Loubier & Bark, Langgaſſe 76, 
(8355 
nur beften Referenzen wollen 
ihre Adreſſe unterA598andie 
Exped. d. Blatt. abgeb. (5127 b 
F. Berl. u. Schleswig ſ. Knechte u. 
Jung. (Reife fr. Breitg.37.(5102b 
Taxam.⸗Kutſcher kann fir) meld. 


mit guter Schulbildung, aus gut. 
1 Arbeiter kann ſofort eintreten 
Stabtgebiet, Wurſtmacherg. 82. 
(50766 


amilie nicht unter 16 Jahren. 
Bier⸗Verlag Johannisgaſſe 41. 
Cücht. Seifenrgehilfen 


Meid.erb.E.Tochtermann Nchfl., 
1 jüngerer Arbeiter 
Gehalt 36-40 «4 ſucht unter 


Elbing. (8270 
kann ſofort eintreten bei 
G Hpoſtl. Marienburg Wpr. (8316 


Suche einen Lehrling 
Hugo Boehnke, 
Gesucht 


für Bückerei und Conditorei von 
gleich oder ſpäter. Gustav 
Karow, Röpergaſſe 5. (7919 
Kalkgaſſe Nr. 8. 
Ein Commis, mit der Eiſen⸗ 
waagrenbranche vertraut, und 
zuverlässige und rührige 
Herren 
bei hohen Bezügen, zur Ueber⸗ 


Ein Lehrling z. Bäckerni kann fih 

melden Stadtgebiet 26. (4950b 

Wir juchen zu Oſtern ds. Is. 
enturen u. Zahl⸗ der leſen und ſchreiben kann, 
Helfen. von De zum Bierausfahren melde ſich 
Leiſtung erfolgt Anſtellung mit Heil. Geiſtgaſſe 126, im Comtoir 


kinen Lehrling 
fejtem Gehalt. Schriftliche Be- ſehr tit. Mand⸗ 


mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 
Dei DEUS RZA 
werbungen find zu richten a Schuhmacher, arbeiter, ſucht b. 


L. G. Homann’s Buch: und 
Kunſthandlung. (7414 
n 
das Bureau der (6627 extra h. Lohn dauernd Fr. Kaiser. 
Tüchtiger nüchterner 


N 
Lehrling 

(guter Mittelſchüler) für ein 
großes Verſicherungs⸗Geſchäft 

Friedrich wilhelm⸗Geſellſchaft 

in Danzig, Jopengaſf = = Arbei ter, 

2 RE der mit Pferden . w., 

kann ſich ſofort melden Gustav 


mit vielſeitigen Einrichtungen 
geſucht. Steigende monatliche 
Brösseres 
Jubel. Haber nn der n- e 
ſu ir ein 


Gratification. (5148b 
cht per 1. Juli er. mit der 5 Ę 
Stiffsmakler-Befhüht 


Nur Söhne achtbarer Eltern, 
Branche vertrauten Expe⸗ b 
ufahrwaſſer wird ein 


dienten für Neufahrwaſſer. 
Expedient 


€ Selbſtgeſchriebene Offerten 
geſucht. Offerten unter A 616 


mit Angabe der bisherigen 
4 Thätigkeit ſowie der Ge: 5 

an die Exped. d. Blatt. 8342 
Friſeurgehilfen ſucht ©. 


haltsanſprüche unt. A 463 
an d.&xp.d.BLexbet. (50306 D 

gutem Gehalt per 1. Mai d. Is. 
zu engagiren. 


Reese 
W. Wallner, Kürſchner aſſe. 


Radfahrer und 
Einen tiicht. Schloſſergeſellen 


teilt ein Ernst Bartsch, vorm. 
lą Friedland, Poggenpfuhl 81. 


ormer 


ſucht die Eifen-Giekerei von 


J. Zimmermann 


cz 


Fpangen⸗Schuhe 


(8382 
in verſchiedenen Lederarten und Sagona vorräthig. 


dargestellt nach dem Verfahren des Herrn Prof. w. Mehring, Halle a.S. 
Besonders zu empfehlen zum täglichen. Gebrauch als leicht verdauliches Stärkungsmittel, und 
bietet zugleich einen vollständigen Ersatz für Leberthran. 


Cacao Prometheus Kraft-Choeolade 
per ½ Pfd. Dose J, 30 Mk. per Pfd. 2, 40 Mk. 

find hier u ausw., Kochmamſells 

für warme u. kalte Küche, Land⸗ 


| 00 „ Kaffee-Speecial- 
wirth., Köchin f. hochherrſchaftl. B. Bülck S sen. 


Häuſer, Hausmädch., die etwas 
kochen können, viele Maſchinen⸗ | gi 
Scheuer⸗ u. Waſchmädch. b. h. Lohn | E 
Hardegen Nehfl. Heil. Geiſtg. 100. 


Eine Schneiderin 
zum Abändern findet von ſofort 
dauernde Beſchäftigung. 

Max Hirschberg, Langgaſſe 8. 


Eine geſetzte, kräftige und 
zuverläſſige weibliche Perſon 
ohne Anhang wird vom 
18. April er. ab zur dauernden 
Reinigung u. Beaufſichtigung 
eines Hauſes geſucht. Näher. 
Langgaſſe Nr. 67, 3 Tr., bei 
Puttkammenr. (51676 


Jung. Mädchen oder allſt. ältere 
Frau für den ganzen Tag 
geſucht Fiſchmarkt 15, 1 Trp. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
and. Städte,. Danzig zahlr. Köch., 
Stb.⸗u Hausm. Breitg. 37. (51856 
Get. jaub. Aufwärterin geſucht. 
Mädchen bevorz Stiftsgaſſe 7, r. 


Dütenkleberinnen ! 
In meiner Fabrik finden 
mehrere geübte Dütenkleberinn. 
bei gutem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung F. Goerl, Hunde: 
gaſſe Nr. 92. (51515 
Aufwärterin mit Buch für deu 
Vorm. verl. Langgarten 85, 1. 

rau oder Mädchen, welche 

Patentflaſchen montiren 
kann, ſtellt ein (51626 
Mineralwasserfahrik 
F. Staberow, Poggenpfuhl 75, 
Sauber. junges Mädchen findet 
leichten Dienſt Jopengaſſe 51,3. 
Dienſtmädchen melde ſich von 
6—8 Uhr Abd. Johannisg. 41, 1. 


Erzieherin, 
gepr., evgl., anſprl., zu e. 12jähr. 
Mädch. f.Land b. Dirſchau ſof.geſ. 
Off. unt. 08209 an d. Exp. (8209 

Wir ſuchen für die Wäſche⸗ 
Abtheilung eine junge Dame 
als Lehrling, Loubier & Barck, 
Langgaſſe Nr. 76. (5114 


Ga an an 0 2a a A 


Kassirerin, 


465 Kenntniſſe in der einf. 


Langgasse No. 67, Eingang Portechaisengasse. (8084 


Ein Aich gun g aud. Mädchen; 3 1 C h AE E 
finb bei tinai Pereſch. Stelle als] Eine gebildete Polin, re 
Aufwärt. 3.1. Mai Schmiedeg.7 3. welche auch perfeet deutſch jpricht, | jj Fröbel iher 
1Bajıhfrau.m.bleichtu.ımsgreien | wünſcht per 1. Mai Stellung zur 5 h 
tradn. gef. Brodbünteng,202.6t. | Führung einer Wirthſchaft oder | ff Kind , arten 
Tordentl. Mädchen od. Fr. find.. Conditorei. Gefl. Offerten unter Ra erg , 
Aufwartit. Drehergaſſe 17, part. , A-0836 an die Expedition d. Bl. Auke h jede A 
Bum jofort, Eintritt w.e. Buffer⸗ Ein anſt. Mädch. v. Lande bitt. um PSGHMNIE f. O 
mädchen geſucht Frauengaſſe 28. e ee ak, Das Sommerhalbjahr 
Eine Aufwärterin f. d. gang. T. F 1 . An den 
. April. Anmeldungen 
neuer Zöglinge am 17. und 


kann ſich melden Hausthor 4a. Fm I n ens 
18. April, in den Vor⸗ 
mittagsſtunden erbeten. 


Ein junges Aädchen, fee oer ats da posten. 
flott in Stenographie u. Schreib⸗ Elbing erbeten (50700 x 

fi ER 2 Große helleRäume, Garten 
maſchine wird geſucht. Off. A659. ende, Spielplatz b 
directer zugfreier Eingang. 
8139) A. Senkler. 


2 - Eine ſaub ordtl, Wmwe,ohnelind.]. 
Mädchen, 18-145), Spazierenf.] e. St. f.d. Morgſt., auf Geh. w. wen. 
bern De x Laſtadle . gef. Näh. Mattenbud. 27, pt. n. hint. 
Eine Wäſcherin, welche] Dame als Buchhalterin und 
abe en Gajfirerin BAME east fc, mit : P 

n außerhalb, wird geſucht. Bu | Heften £ ifien, i í 8 € 
erfragen Hausthor 8, im Laden. e eee ur Annahme 

e cſchäft mit thätig ſein. Off. unter von Schülerinnen für den 

i A 589 an d. Exp.d. Bl. erb. (51096 Unterricht in allen feinen 

— — Eine oxdentl. alleiniteh. Frau Handarbeiten, 
Männlich. wünſcht bei einem älter. Herrn | im Spitzenklöppeln, Wäſche⸗Zu⸗ 
= oder Dame die Wirthſch. zu führ. ſchneiden und Maſchinennähen 
Itellengeſuch. Gefi. Off. unter A 629 an d. Exp. | ift täglich bereit (60176 


Suche Stellung als verheirath. "Unte Price ht s H. Dufke, | 


Inſpector bei einer Fabrik rej. gepr. Handarbeitslehrerin 
Aetiengeſellſch. Caut. vorhand. 1 F l 
Off. u. A 603 an d. Exp. erb. (51306 — — | 


IE oder Brod-Niederlane Staatlich conceſſionirte] meine Wogmung sefino. ih jepi 

ehi- oder Dron-miederiage i ; 1. Damm 15, 1 Tr. | 

von ſogleich reſp. 1. Mal Danzigs Vorbereitung (7688] G. Conrad, Tanzlehrer. i 

oder Umgegend zu übernehmen | i gum Einj.⸗Freiwill.⸗Examen.] Gauvorſtand des Bundes deutſch. 

un Se sage Dr Dr. A. Rosenstein, Hundeg. 52. Tanzlehrer. (8321 

unt. rd. Glo. eb. 51296 | Ta 2 7m l i nn A 

Sanger Dann n ars. amilie Das Sommerhalbjahr ELETRE 
ee | Ber a en für 

w. 100 — aution hinterl.[ Mädchen und Knaben bis zur i 

fann, bittet um eine Stelle als Sepia beginnt eren, 12—15 000 Mark 

Einkaſſirer oder ſonſt. annehm⸗ den 19. April. Anmeldungen | zur zweiten, ſicheren Stelle auf I) 

hare Stellung, Offerten unter | täglich. (50255 | jolide erbautes, gut rentirendes 

A 621 an die Exp. d. Bl. (51446 Anna Sievert Geſchäftsgrundſtück zu hoh. Zinj. 

Verheirath. ordentl. Mann X H y. Selbſtdarleiher geſucht. O ert. 

ſucht Stell. als Nachtwächter. Johannisgaſſe 26 a. unt. A 441 an die Exp. erb.(50166 

Näheres Rammbau 38, 2 Tr. | Polniſchen Unterricht ertheilt Darlehen Off., Geſchftsl., Beamt, 

Ein Junge d. 6. Dialer gearb., nach eign. erfolgreich. Methode. coul in jed. Höhe. Rückp. Salle, 

b. u. Beſch. Hint. Adl.⸗Brauh. 16 p. Off. unt. A 596 an dieCrp. (51180 Schöneb.-Berl.,Eiſenacherſtr. 44. | 
Junger Kaufmann uht per Wer ertheilt holländ.| am l 

fofort oder 1. Mat cr. eine Unterricht? 5 /¾ Hyp. v. 7000 in Żopp.g.ced. | 


Stelle als 2. Buchhalter oder i Off. u. A 550 an b.Grp.erb.(50826 | 
Correſpondent. Gefl. Offerten | Offerten u. A 606 an die Exped. Sch beabſichttge mein im 


erbitte unter A 641 an die) mag” An einen Zirkel für] Centr z i 
Expedition dieſes Blattes. Nachhilfeſtunden, geleitet von 3 See 
5 eiblich einexerfahtenentehrerin,lönnen | gelcihen und ſuche vomSelbit- 
p z Kinder höherer Töchterfchulen | darleiher eine erſtſtell. Hypo» 
Eine geübte Märterin b. d.eriten | beitreten. Offerten unter A 645 thek 
Tage in der Woche umBejchäftig. | an die Exped. dieſ. Blaztes erbet. | von 20-—25000 Mark. 
Langfuhr, Eſchenweg 7, parterre. Geprüfte Lehrerin für eine kl. Offerten unter A 599 an die 
Tord. Fr. 5. St. Waſch u. Reinm.] Privaſſchule in Langfuhr gej. | Expedition dief. Blatt. (51280 
Schüſſeld. 15, Eg. Baumgrtſchg.] Off.unter A657 an die Exp. d. Bl. 9000 % zur erſten Stelle ohne i 


+, |, ZY ** V i l 5. . a 
eee ann e je | 
72 » ag. Hohenſtein Weſtpr. (50746 
Mädchen Mittel ſchule nme | 


Heilige Geiſtgaſſe 54/55. 8-10000.4 Ofi w.A281Crp. (48746 


Darlehn und Capital in jeder 
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den Höhe ſchnell und discret erhältl, 
19. April. Anmeldungen neuer Schülerinnen für Rückporto erbeten. J. Grimm, | 
alle N ran den 18. ur kia a EN Wiesbaden, Moritzſtr. 42. (48950 
m ullocale. Für die unterſte Claſſe find keine II F NTT | 
Vorkenntnijje erforderlich. ; (57366 Hypothek-Darlehen 
Alice Wendt. auf ländliche u. ſtädt. Grund⸗ 
ſtücke per ſofort und ſpäter. 


— — BEAC 


Tüchtigen Baärbfergehilfen jucht 
G. Schiemann, Thornſch. Weg 1d. 


Taxameter- Rutscher 
ſucht Woschee, Ohra 177. 


1 ordentlicher Arbeiter, 


wollen ſich unter Darlegung 
ihrer Verhältniſſe melden. Off. 
unter A 624 an die Exp. d. Bl. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung wird für 
ein hieſiges Waaren⸗Agentur⸗ 
Geſchäft gegen monatlichegtemu⸗ 
neration ſofort geſucht. Off, unt. 
A 619 an die Exp. d. Blatt. (51416 
Für das teduijhe und kauf 
männiſche Bureau meines 
Geſchüfts ſuche ich einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 

A. W, Müller, Ingenieur, 
Lehrling, der die Tiſchlerei 

erlernen will, kann ſich melden 


Schüſſeldamm Nr. 48. Krüftiges Mädchen für feſſen 


0 2 Dienft od, als Aufwärt. f. d. g. 

men Lehrling Tag m. ſich Stadtgeb. 34, (50216 

it Mädchen v. 13-155. al8Nufmint, 

> Schulbildung ſuchen fir bieovgenft beju 56 Peters: 
jagen ht. d. Kirche 52, pt. (502 

F. A. Meyer & Sohn. Gin Stubenmädchen mit 

Für mein Eolonialwaatele| guten Zeugnifen kann ſich meld. 


geſchäft juche ich per bald einen | Hundegaſſe 94. 8255 
Leh rling. Aelt, evang., alleinſt. Wwe. od. 


ſolches Mädchen wird für kleinen 


Buchführung Befitt, per? 
1. Mai oder früher geſucht. |) 
Damen geſetzten Miters, py 
die mehrjährig praktiſch D 
thüti gemejenfindbelieben D 
ſich ſchriftlc unter Bei⸗ 
fügung der Photographie 
zu melden bei (8302 


d A 

G W’Arragon & Cornicelius, p 
Langgaſſe 53. 

0WWWWOWUWWUP 


| 
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i ür eine erſte deutſche 
de nach Gutbefinden 
des betr. Rades für wów 
durch Empfehlung zn wirken, 
erhalten a in jeder Beziehung 
erſtelaſſige Mutter: Maſchine, 
Modell 1900, zum Zwecke 7. 
Einführung für den halben 


— — — OO 


ür alle auf Danzig. gewöhnl. Haush. z. g.Beſorgung Bedir eg 1 hantin. 
Brom danger di see Johannes Blech, |! sit ior oka: nen GA 
kauften Maſchinen noch eine gi j | Ti 28. (51595 Näheres u. Lohnanſprüche unter Augemeine Verkehrs - Anstalt, 
lohnende Vergütung. Strengſte Juyerlässig, [ausdiener i cpr r en 8 gs A 523 an die Exp. erbeten.(5081 6 i Berlin SW. 12, Zimmerstr. 87. 
Berjehmmiegenheit zugeſicher. |] findet zum 1. Mai Stenung | arogej og maoni olagejtć 10. Sin Quhvätterin m.g-Yeugum. || || SOnusticfoen= 


Hypotheken⸗ 
Capital 


zur 1. und 2. Stelle in kleinen 
und gr. Poſten für beſte Grund⸗ 


bei Otto Kraftmeier. 
Meldg. 1 Treppe, zwiſchen 
9—10 Uhr Vorm. (51776 A 


f. d. g. Tag gei.syopeng.2, (50786 


jalstsfindige Putzarbeilerin 


) 
ſofort geſucht (5059 
M. & K. Schultz, 


Anerbietungen unter „Selteues 
Angebot“ an Heinr. E plan 
Berlin W. 8. erbeten. (648 


Kleine Capitalsanlage. 


Kowalski, Töpfermſtr. Spendh.ö. 


i für ein größeres 

7 MM n ge 
rn 8 un tillati eſucht. 
1 tücht. Klempnergeſelle u. Meldungen Sie an 


Poggenpfuhl No. 77. 


Beginn des neuen Schuljahres Donnerstag, den 


f 1 Arbeits burſche könn of eintr. 19. April, Annahme neuer Schüler Mittwoch, den i U 
Großer Gewinn. er Liane, Sanat., Gawor. 88.1 22 68, unten, Langgaſſe 80, 1. 18. April von 9—1 uhr. (51716 ftüde ſucht (8840 | 
Intereſſenten zur Uebernahme] Friſeurgehilſen zum baldigen e or. Knabe, weldj. Maler Finns erile Taıllenarbeiterin?. d. Agnes Lisse, Haus: u. Grundbeſttzer⸗Verkiu 1 
der Fabrikation von und ipäteren Eintritt geſucht. eee Beſchäftig. Gr. Wollweberg. 13,2. Vorſteherin. 7 109 Hundegaſſe 109. 
Reising's vorzüglichen] E. Nosatzki, Sopyot. _ nn Ulega, S SE Aufwärterin von 15. April 4 | Werleigt150.49.Sihh?Binienn. 
Sattelfalzziegein Ein ordentlich. Arbeisburiche IT zur Schloſſerei oder 1. Mat für Vor⸗ u. Nach- | Kan Müctz. n. Uebeint. Off. u. 4631 erb. 
aus Cement u. En für noch | für = Pierani at men = fengaſſe 3. mittag k y 1 nach u ia a (51526 
i irte k t.] geiucht . Weiblich. Uebereinkunft Langfuühr, Luiſen⸗ V = t O50. fgl. Beamter ſucht 300.4 g. 
A nee ner Esel Arbei b dort unter = z izi ſtraße 10, 1 Treppe. 16 ori In er ar en. Vergüt., Sicherh. u. hohe gin. 
Neuerung. low. Licenz. durch den 15 Jahren wir ort geſucht. umenbinderin, Eine ordii. Frau für den Bor: Offerten u. A 653 an die Exped. 


mittag von 8/12 Uhr kann 
jich meld. Reiterg.18,Papiergeſch. 
Eine Nufwärterin für d. ganzen 
Tag findet dauernde Beſchäftig. 
Zu erir, Stadtgraben !2, i. Geſch. 


Sperlingsgaſſe 8—10. Höller. 


Ausbildung bon Kindergärtnerinnen TOA B.1Auggej. B00AGiderh. 
49196) Heumarkt No. 6 10.4. Zinf. Off. unt. A 660 erbet. | 
. a; Sude z. 1. Stelle auf m. Grundſt. | 

Neuer Curſus vom 19. April ab. Anmeldungen erbittet] 1632 4, gerichtl. Tare 12000 „ść 

Vormittags Elisabeth Thomas, I Off. u. A 661 an die Exp. (51876 


Patentinhaber Ludw. Nicol, 


bie ſelbſtſtändig und in der mo: 
München, Paulsplap 7, (8180 | "Ein ordentlicher, beſcheidener 


nt di 3 k uht 
Arbeits: und Laufburſche findet an 2 
asia (aden. 4 7 88086 bel gutem Lohn feſte Stelle Aüfwärterin gej. Jopeng, 24, 2. 


Walter Golz & Go. I Apotheke Holzmarkt 1. Aufwarkefr. gej. Dundeg. 38, ö. 


mj = m = 
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8 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. April. Nr. 87. 
deze de zee RERE ö ) 


Einsegnmg 
Damen-Kleiderstoffe 


in schwarz, weiß und creme, 
jeder Art 


ſowie 


Untergarderobe 


nom einfachſten bis hocheleganteſten Genre. 


1 arek, 
76 Langgaſſe 76. 6651 3 
RRR eee eee 


O 4 En i E D E A a a AE D Mh Ah di eee e GR 6 A D 
(l 557 Verrcije am 13. d. M. auf 8—10 Tage. dk 


AGS 


Sümmtliche Neuheiten 


RA 


in 


in ganz nenen 


Eragon aparten Muſtern, 

| iu größter 

Manschetten zusmapt m 

i Gravatten billigen Preiſen 

Taschentücher 

i Specialitat: 
Bunte Oberhemden | 


und Serviteurs. 


Ludwig Sebastian, 


Wüſche⸗Fabrik, 
Langgasse 29. 


— 


Holl. 6400, 


hochfeine Qualität, Pfd. 1,40 % 


Gebr. Kaffees, ſtets friſch, 
Pfd. von 80 9 an 
N Rohe Kaffees, rein im 
Geſchmack, Pfd. von 60 J an 
i Kaiser - Kaffeeschrot, mit 
i Bild, Bad 10 9 
Maizkaffee Pfd. 20 
Vanillen-Bruch-Chocolade 
rein Cacao u. Zucker, Pfd. 80 J 
Streuzucker Wid. 24 % 
Brodzucker Pfd. 27 
| Würfelzueker Pfd. 28 9 
PW i Türk. Pflaumen, groß und 
I] jüß, Pfd. 20 , 3 Pfd. 55 
Turk, Pflaumenkreide 
Pfd. 25 
Geschältes Backobst, 
Birnen, Apfel und Pflaumen, 
Pfd. 40 
Feigen Pfd. 20 9 
ff. Marmelade Pi). 30 4 
ff. Honig Pfd. 45 9 
| Zucker-Syrup Pfd. v. 159 an 
f. Preisselbeeren Pfd. 
Dillgurken Stück 5—8 3 
Senfgurken Pfd. 45 9 
Magdeburger Sauerkohl 
3 Pfd. 25 
Vietoria-Erbsen Pfd. 18 9 


empfehlen 


zu Geſchenkzwelken geeignet, eingetroffen, 
empfiehlt 


Ihren! 


in großer Auswahl 
zu ſtaunend billigen 
Preiſen empfiehlt 


S. Lewy,/ 
R Uhrmacher, 
= = 106 Breitgasse 106, 


Goldene Damenuhren. . . bon 17 bis 100 Mk. Z. 
Goldene Herrenuhren . . bon 40 bis 200 Mk. F 
Silberne Damenuhren . . von 10 bis 22 Mk. we 
Silberne Herrenuhren . . von 10 bis 60 Mk. . 
Weckuhren von 2,50 bis 12 Mk. ZE 


Nen dee eee 


— NHI 


(8338 


8 


Balken u. Bauholz 


d 3 Regulateure . . ton 18 bis 60 Mek. ŻE en tan 
/ 4 3 e eisse och-Lrbsen 
© Dr. Stanowski, e Brillen und Pinoe-nez ar | 8b. 20 8 | 
2 S} ciała t fu Mewenkiankheiten © R . SF 7 et 7 6 We ee e w 
nec! szt für 2 ee ‚erden. m S == U a nsen b 
€ (Elektriſche Behandlung — elektriſche Bäder — Maſſage.) Wi 1 Uhr ec . 1 10 3 AE fertigen Fußboden, Eifhlerhäher, Hatergrütze, jein und grob, 
d Kohlenmarkt, neben der Hauptwache. (5026b È 1 Glas 15 4, 1 Kapfel 15 J. 8 28 trocken und fein, ſowie 3 TP EA iá 
1 . ee und Double ZĘ Bretter in allen Sorten N 1 1 9 
Hik. 12 000 Homöo athie Trauringe in jeder Preislage ſtets vorräthig. 88 : offerte preisteyt 8 E Himbeer. Byrup b. 20 
Bevanitter e du gegeben I (115 SE lo GSS T Kirsoh-Syrup Pid. 40 3 
Ver r ſofort zu vergeben. x R y 2. $ a 1 
Off. unt. A 628 an die End. BI. Wohne jetzt (7978 Ja Le | g uhi mader BE R i 7 8 nen in Oel Dojev BS an 
Kol ee Pier, Poggenpfuhl 9211 106 f E a a E Margarine 31. 
hell gu jedem Bwed, ſelurt P 3 £ 8 jie 106. (1884 =S | Dampfsäg Margarine Ila ib. 45 „) 


Erke Vorſt. Graben, 
Scheunemann. 


0. 358? Sende Dir einen 
herzlichen Gruß zum Oflerfeite. 


° ſucht, verlange Brojnect 
umsonst. Anfragen unter G. 0.57 
an Haasenstein & Vogler A.-G., 
Gera, Reuß. (6885 


W. borgt 150% g. mil Az. unh. 3. 


Grosse Rosinen 


N aus, ner > 
Arosa Pavia, 


aJ 


Pfd. 25 R an 
Corinthen Pfd. 28 
ff. Sultaninen Pfd. 45 9 
Succade Pia, 60 3 


soco 
Ge 


Offerten u. A 634 an die Exped. — — „ „aaltberuhmite ALT P k k SEM Haarnudeln „ d. 25 9 
EEE hende Qpezialitä 185 ; Leihbibliothek, S5 
2 Jabre alt, evangeliſch wünſcht f ls hie 5 pf | Volks-Bisouits Pld. 45 9 


Buch- und Papier-Handlung. t 


, Meinen werthen Kunden und Bekannten, ſowie [oj 
einem geſchätzten Publicum von Danzig und Umgegend 


Briefwechſel mit junger wirth⸗ 
ſchaftlicher, etwas vermögender 
Dame zwecks ſpäterer Heirath. 


Apfelsinen, groß und filh, 
Dho. uon 50 9 an 
Citronen Dyd. von 60 4 an 


Arthur Schulemann, 
Danzig. my © 


Offerten, wenn möglich mit Pho⸗ Ser die ganz ergebene Mittheilung, daß ich außer meinem Amor-Putzpomade 
tographie unter A609 an Die Pb SĘ Chis Geſchäft i 1 i Git) NE 
een d. Blattes erbeten. (8 VVV e e eee f nn Aria 4 


r 


Sonnenthirme, 


größte Auswahl in Neuheiten, 


iegenſchirme, 


. Große Scharmachergaſſe Ar. 1, 88 
fe] dicht an der Heiligen Geiſtgaſſe, errichtet habe. 0 
6 A Mit der Bitte, das mir bisher in jo reichem Maße 

o 


3 große Schachteln 10 5 
Schweden per Pack nur 83 


; Oranienburg. „Eernseife I 
Oranienburg. Kernseife 11 


Bauhandwerker, Anf. 60.20004 
Berm., ſucht ält., n. rüſt. Lebens- 
gefährtin, kathol. Off. unt. A 644 
Gebild. Herr, verm., wünſcht die 
Bekanntſch. e. Dame mit dispo⸗ 
nibl. Vermög. zwecks Heirath, 
Gefl. Off. u. A 669 an die Exped. 


Hübſches Mädchen, 
6 Wochen alt, von ſehr anſtänd. IM 
Eltern, ift, weil die Mutter todt, 


Gold. kl. Herren⸗Ring mit ſchw. 
wappenart. Stein verl. Geg. Bel. 
abzug. Vorſt. Grab. 65,1, bei Ruck. 
Invalidenkarte verl. K. B. bitte 
abzug. Baſtion Ausſprung 4.5. 
Lederriemen m. Hundem. Nr. 171 
verl.,g. B.ahz. Bootsmanusg.8,2. 
15ellgrauer Aermel v. Breitgaſſe 
bis Adebargaſſe verloren Gegen 
Belohn. abzugeben Breitg. 45,1. 
Zuſammengelöth., gold. u. filb. 


Theil gewordene Vertrauen mir auch fernerhin zu 
[e] ſchenten, zeichne 


Hochachtungsvoll 
G. Wahl. 


00000006 


Danzig im April 1900. 
EEE 


(8159 


Trauring, gez. J. C. 1869 u.1894, ſür eigen abzugeben. Offerten „ IB Same fo. 22 9 
verl., g. S obo, Häkerg. 57,3. unter A 652 an die Exp. d. Bl. von 1,50-36 MŁ — Bezüge und Reparaturen.“ F Weisse Eschwegerselfe 
Am 1. April in Neufahrw. 1 Spa- Ant Lene ebgl., v. außerh. W. un EY Pfd. 15 


Kind i. Pflege zu n. Off. u. A 618 
D. Beleid., w. ich Herrn Theodor | | 
Blass, hier, a. 10.3. zugef. h., nehme 
ich hierm. abbitt. zurück. Kurt Pod- 
Majewski, Eimer mach rh. 3.5176 
Wäſche wird fauber geplättet 
ZIE Salvatorgaſſe 1—4, 1 Treppe, 
rę | pandard. w.angef.Bijhoisą.21,2 | 

2 1 ją. Comtoiriſt empf. fich in fein. 
j | freien Beit zur Führung v. Büch. 
ſowie z. Abſchreiben v. Schriften. 
Off. unter A 630 an die Exp. erb. 
Dame find. liebevolle Aufnahme 


Braune Harzseife I 
fd, 20 


Grüne Seife Ia Pid. 17 3 
RAIDER Tenn ER a NZ Ia 
p d 


fb. 20 2 
Bunte Toil.-Seifen 
ad 35 
Soda 3 Pfd. 10 9 
Seifenpulver Pack 8 9 
Lessive Phenix 
Pack 20 J 
Bleichsoda 
Pfd. 15 J, 3 Pfd. 40 9 
.. „ Kalser-Waschblan 
in Packeten a 5, 10, 15, 20 u. 25.4 


zierſtock gefunden, Abzuhol. 
daſelbſt Sasperſtr. 25, Hof, Th.2. 
Zrädr. Handwagen gef. Geg. Bel. 
ubzuh. Gr. Bäckerg 20, Badeanſt. 


EW 


Schreibmaschinen, 


Gebisse. 
D. R. G. M. 


(nahe Portechaisengasse) M 
. früh. Langgasser Thor. 
Reparaturen u. Umarbeit. W 
in einigen Stunden. (2943 


9 
Gamaſchen von. „ 550 % 
Herren⸗Spiegelroß⸗ 
leder⸗Gamaſchen v. 6,50 % 
Damenſpangenſchuhe, 
ſchwarz und braun, v. 8,— % 
Damenhalbſchuhe, zum 
Knöpfen u. Schnüren, 
ſchwarz und braun, v. 3,50% 
Damen ⸗Kuopfſtiefel v. 5,25 % 
Damen⸗Schnürſtiefel v. 5,25 % 


N Selbst bei geschwundenem > Laukin, HebammeSchiegitange6) MOL IY "RE YE f 

| Gaumen ein Losesitzon oa. ||| Bar at WAR Im | Offerte! a Borax SPI. 40 

M Kippen unmöglich, H| Ginjjen-Sotterie werden noch 3 N Aerma | Herrenhalbichuhe von 450 Geldschränke und 

he Dr a Pusen Leman, a ee Ri un M Derzenfegeltuchichnhe k zy 

m . = | gej.Dolamarft 24, 1.Cig.-2.(51: 9 von 83, “ . 
Langgasse 70, e rechter Kegel preiſe KAWA Fahrräder = Hoontemen-arog:Rum 


ft. Cognac Flaſche 1,25 A 
ſowie 


[Meine Werkſtelle für Bau: und 
Möbelbrechlerei fom. j. Drechsl.⸗ 
Arbeit für Grund, Kerbſchnitt u. 
Brandmal.(Zuſammſetz.) u. jede 
Repar. bef. fih jetzt Holzyafich. 
J.Reddig Nachf. 0. Falk, Dr.⸗Mſtr. 


Zum Tuartalswechſel erlaube 


mir meine Speiſewirthſchaft in 
Erinnerung zu bring. Anerkannt 
guten Mittagstisch zu bound 


in großer Auswahl. 


— Sepeemerki20. Kling, SARA ſämmtliche Colonial: 


Waaren 


zu billigſten Preiſen 


empfiehlt (7856 


H. Liedtke, 


Lauggaſſe 26. 


BS sw 


Verreiſe 
bis 17. April incl. 


aa 45 


[König der 


chir. 40 J, für Militär 30 J, Abend⸗ Offerire: 
n erok nehadtene |. Großes Lager ee 
i e | EL naa w EA Visits, s UI Mädchen⸗ und ; 
Ta na a anen srecen ||| 
ri a NAC ifon. terelni welche zum efte mit einem hocheleganten, modernen Hut 2 
API Nallesins Elegante Fr acks en Wen en 7, im allen Preislagen erſcheinen wollen, empfehle M i 
111 , un r 


empfiehlt 


Dentist, Frack-Anzüge eh - MMSEHKGGO 


Gr. Wollwebergaſſe 2, werden ſtets verliehen ht a 
2 ę e künſtlichen Blumen, ſämmtl. 
(neben dem Zeughauſe) , > 555 t ertige Sträuße 
spregiunie ih 8 b Breitgaſſe BG. buten ma ee 
6 Uhr. (315 ur Louise Menzel, 


EIER Frack = Anzüge Breitgafje 118. 
unter Garantie ie tobeljen| gp eteten bition | fn Pananalaranliailan 
S aice . Kalcher & Co, Il Mlada 


ſehen, Plomben jeder Art, und Cementſteinfabrikation 
ſchmerzloſe Zahnoperationen Holzmarkt 12. (7599| für Zoppot und Umgegend 
ne . RAKI IAA 


bei billigſter Preisnotirung. H De 

Som Garo niais, Hochfeine Fracks Fehlt uh € 
inf, 

f nfl. Bühne, Plomben 


Three Schillings Hat 


Jeder Hut Mark 3,15 
nur Portechaiſengaſſe 8 


bei der Langgaſſe. 


Feine (80606 | | 


Werder Tiſchbutter 


à Pfund 1,10 , jowie 
i tter 
ie, ton 
Markthalle, Staud Ar. 96. 


Wiederverkäufern mache ich 
Extra⸗Preiſe. 


Sonnen- und 
u Regenschirme, 


und (8343 F. Kolbe s Täglich friſche Tafelbutter, elegante Neuheiten, empfehle 

merzloſes Zahnziehen 26. 2 Zoppot, per Pfd. 1,10 , fette Koch: billigſt. Vorjährige Muſter 
Sorgfültige Ausführung ei Fr ack-Anzüge Bergerstrasse No. 9. e per Pfd. 90 J, empf. zur Hälfte der Selbſtkoſten. 
billigen Preiſen. (5832 aha later A. Setzke, Heil. Geiſtg. 1. (50075 Schirme zum Beziehen und 


Reparixen erbitte bald. (8351 


B. Schlachter, Schirmfabrik, 
= Holzmarkt 24. 


| verteih! Als guter Glavietfpielet | za z 
s i a e À 5 qi 

M. Hennin , W, Ri esse, zu MA Feſtlichkeiten pi fiğ mehrere uhren find zupa 

10 Gr. Wollwebergaſſe 10.| 127 Greitgaſſe 127. Habermann, Heil. Geiſtg. 99,2 Tr.] Danzig, Langgarten Nr.104. 


* 


| Teruſprecher Ar. 474. | 


"ZJ . +. 
t a je 
Das Paſſionsſpiel in Oberammergan. 
Von Dr. Fritz Rembach. 

, (Nachdruck verboten). 
Nach zehnjähriger Pauſe rüſten ſich in dieſem Jahre 
bie braven Oberammergauer wieder zur Aufführung 
der weltberühmten Paſſionsſpiele. GSA 13. 
Bei allen Völkern ift das Drama urſprünglich 
religiöſer Art, es hat ſich aus den religiöſen An- 
ſchauungen, ja aus dem Cuftus jelbit herausentwickelt. 
Bei uns Deutſchen iſt daſſelbe im Mittelalter noch in 
feinen Anfängen begriffen, und deshalb in jener Zeit 
ausſchließlich noch religiöſer Natur. Da wurden alle 
großen Tage der Kirche dramatiſch gefeiert nach dem 
Vorgange und theilweiſe auf Grundlage der kirchlichen 
Siturgte. Solche Vergegenwärtigung der W 
nannte man „Spiele“. Da haben wir Weihnachts⸗, 
Paſſions⸗, Oſter⸗ und auch einige Frohnleichnamsſpiele. 
Das berühmteſte aller dieſer geiſtlichen Spiele, welches 
noch jetzt aufgeführt wird und in neuerer Zeit die 
Blicke der ganzen gebildeten Welt auf ſich gezogen hat, 
iſt das Paſſionsſpiel in Oberammergau. i . 
Oberammergau liegt eine gute Tagereiſe ſüdlich 
von München in den bayeriſchen Alpen, in der Mitte 
etwa zwiſchen Hohenſchwangau und Partenkirchen, 
wenige Stunden von der Grenze Tirols. Gewaltige 
Berge, welche die ſelbſt in bedeutender Höhe liegende 
Thalebene rings umſchließen, haben es abgeſchieden 
von der übrigen Welt; und wenn dieſe alle 10 Jahre, 
wenn das Paſſionsſpiel ſtattfindet, lärmend herein⸗ 
brauſen will, legt ſich das Getöſe ſogleich unter dem 
Eindruck des Friedens, welchen dies Stückchen Erde 
athmet, ſowie der ſchlichten Einfalt, die aus dem Bilde 
des Dörfchens ſpricht und alle Erwartungen derjenigen 
niederſchlägt, welche doch etwas von dem weltlichen 
Schaugepränge zu finden gehofft hatten. Und tritt 
man dann hinein in die jauberen, emladenden Häuſer 
oder ſonſt unter die Bewohner, ſo wird man von neuem 


wunderbar berührt durch den Contraſt zwiſchen der 


Schlichtheit dieſer Leute und der Höhe ihrer Aufgabe. 
Dieſe fleißigen Bildſchnitzer voll dörfiſcher Naivetät, 
ungewandt und faſt befangen im Ausdruck, ſo in 
nichts unterſchieden von den Bewohnern aller übrigen 
Dörfer ringsum als etwa durch größere Treuherzig⸗ 
keit, wohlthuendere Schlichtheit und das langgelockte 
aar, welches der größte Theil auch der männlichen 
ei als eigemhümlichen Schmuck trägt, — mie 
wollen fie im Stande fein, fragt man fih erſtaunt, 
den Rollen jener erſchütternden Begebenheit der Welt⸗ 
geſchichte gerecht zu werden? Die Leitung des ganzen 
Spiels iſt einem Ausſchuß anvertraut, die Beſetzung 
der Rollen erfolgt durch dieſen, die Hauptrollen ver⸗ 
erben ſich wie Ehrenämter in gewiſſen Familien. 


Auch das Theater, einem roh gezimmerten CEirkus 


vergleichbar, ift äußerſt ſchlicht. Und doch ift es etwas 
anz Außerordentliches, das geboten wird. Das ſagt 
chon die endloſe Karawane von Fußgängern und 
Wagen aller Art, die ſchon Tage vorher von morgens 
früh bis tief in die Nacht in das Dorf hineinwogt, daß 
bald kein Platz in den Häuſern, Scheunen und Ställen 
vorhanden iſt, der nicht zur Herberge hergerichtet wäre, 
nicht wenige der herbeigeſtrömten Gäſte aber in ihrem 
Gefährt oder unter freiem Himmel zu kampiren ge⸗ 
nöthigt find. ; ; 
Ein großer Zapfenſtreich des Dorfmuſikkorps, des⸗ 
ſelben, welches das Orcheſter während der Aufführung 
bildet, hat das Feſt am Vorabend eingeleitet, Böller⸗ 
ſchüſſe eröffnen es am Feſtmorgen; denn in der That 
können die Oberammergauer Paſſionsſpiele als religiöſe 
Volksfeſte bezeichnet werden. Schon um 6 Uhr iſt das 
Theater faſt gefüllt, und doch beginnt das Spiel erſt 
um 8 Uhr und endet nicht vor 5 Uhr Nachmittags. 
Ueber 6000 Zuſchauer decken die Plätze, und fort und 
fort ſtrömt es zu; was noch irgend untergebracht 
werden kann, wird noch hineingeſchaben, der Reſt auf 
Wiederholung des Spiels am nüchſten Tage vertröſtet, 
Mit dieſer Staffage hat nun freilich der Schauplatz ein 
imponirendes Ausſehen gewonnen; das bunte Schau⸗ 
ſpiel der fluthenden Menge, die zur Hälfte aus bayriſchem 
und tiroler Landvolk, zur Hälfte aus Touriſten aller 
Länder und jedes Standes vom Fürſten bis zum 
ſchlichten Bürgersmann zuſammengeſetzt ift; ſchein allein 
ſchon eine Rere wert. j : 
Zugleich erhält ein Stück antiken Lebens Wahrheit; 
man ſieht jid) in das altgriechiſche Theater verſetzt. 
Daran erinnert auch die Bühne, die an den beiden 
äußerſten Seiten als ſtändige, ſtets offene Decorationen 
den Einblick in je eine Straße von Jerufalem und ihre 
dahinter ſich öffnenden Seitengäßchen zeigt. Die Mitte 
nimmt ein aus Holz errichteter Palaſtbau ein, welcher 
zu beiden Seiten eine Pforte und darüber einen Balkon 
hat, deſſen Mitte, durch einen Vorhang verdeckt, die 
eigentliche Bühne im engeren Sinne birgt, welche je 
nach Bedürfniß mit neuen Decorationen einen neuen 
Schauplatz darſtellt. Hinter den vorderſten Pfeilern 


des Proſceniums tritt der Chor hervor, der ſich auf | 


dem Vordergrunde des ganzen, ſehr weiten Bühnen 
raumes bewegt. x i À 
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Jeder Gegenstand wird be- 
reitwilligst umgetauscht. 


Versand nach ausserhalb franco. 


Dichtung mit 
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Nr. 87. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 
006 e DER „Vanger Neueste Nachrichten 


Den Chor, deſſen Coſtüm für beide Geſchlechter in 
langen verſchiedenfarbigen Ober⸗ und Untergewändern, 
Sandalen und einfachem Diadem beſteht, nennen die 
Oberammergauer allerdings nicht Chor, ſondern 
Schutzgeiſter oder Genien, den Chorfübrer aber 
Sprecher. Sie haben die Aufgabe, mit ihrem Geſang 
die einzelnen Abſchnitte der Handlung einzuleiten, die 
dargeſtellten Buder zu erklären, überhaupt die einzelnen 
Theile des Spiels in Verbindung zu bringen. Und 
dieſen idealen Charatter weiß der Char vortrefflich zu 
wahren, während der Chorführer ſeine Rolle, die 
offenbar eine der ſchwierigſten und anſtrengendſten ift, 
mit wahrhaft prieſterlicher Würde und zugleich könig⸗ 
lichem Anſtande durchführt. 

Noch während des Prologs hebt ſich der Vorhang 
der Mittelbühne, und man gewahrt als erſtes der 
lebenden Bilder, die ſich durch die ganze Handlung 
hindurchziehen, die Vertreibung Adams und Evas aus 
dem Paradieſe. Es weiſt auf den innerlichen Zuſammen⸗ 
hang des Erlöſungswerkes mit der altteffamentlichen 
Geſchichte hin, denn das iſt die Zweitheilung der ganzen 
ſolgenden Darſtellung. Den Kern und die Mitte bildet 
die neuteſtamentliche Haupthandlung, die dialogiſche 
Darſtellung der Leidensgeſchichte Chrifti, welche ſchlecht⸗ 
hin die Handlung genannt wird. wiſchen dieſe 
hindurch ſchlingt ſich eine große Zahl non lebenden 
Bildern aus der altteſtamentlichen Geſchichte, die 
ſogenannten Vorbilder. Beide Gruppen, weiche den 
gemeinſchaftlichen Namen der Vorſtellungen tragen, 
umſchließt im Gegenſatz dazu als ein drittes, ſelbſt⸗ 
ſtäudiges Element der Chorgeſang der Schutzgeister. 

Die neuteſtamentliche dramatiſche Handlung wird 
nun in drei großen Hauptabtheilungen vorgeführt, 
deren jede gleichſam als ein Drama für ſich betrachtet 
werden kann und deren Geſammtheit ſich mit der 
Trilogie der antiken Tragödie vergleichen ließe. Die 
erſte Abtheilung reicht vom Einzuge Jeju in Jeruſalem 
bis zur Gefangennahme am Oelberg; die zweite von 
der Gefangennahme bis zur Verurtheilung durch 
Pilatus; die dritte von der Verurtheilung durch. 
Pilatus bis zur Auferſtehung. Die einzelnen Begeben- 
heiten aus der Lebensgeſchichte Jeſu, die in dieſe 
Abtheilungen fallen, bilden gleichiam die Acte jedes 
Dramas der Trilogie. Die ganze Handlung folgt dem 
Gange der in den Evangelien erzählten Geſchichte 
Jeſu, aber ſie verknüpft die einzelnen Elemente in 
planvoller Weiſe zu emer dramatiſchen Einheit. Die 
Vorgänge nach dem Worte: „Es iſt vollbracht 1%, die 
Kreuzes abnahme und die Grablegung find faft nur 
ſtumm dargeſtellte Handlung. 

Die ſeeniſche Einrichtung ift von überraſchender 
Großartigkeit und geht zum Theil über das hinaus, 
was die größten Bühnen zu bieten pflegen. Die 
wechſelnden Decorationen der Mittelbühne ſind mit 
Verſtändniß und Geſchmack arrangirt; vor allem find 
lebende Gewüchſe überall da, wo die Handlung im 
Freien vor ſich geht, ſehr finnig und geſchmackvoll 
nerwandt worden. Die Coſtüme zeigen eine über- 
raſchende Manigfaltigteit, ſie ſind getreu und zum 
Theil ſehr koſtbar, ſodaß ſie der größten Bühne Ehre 
machen würden. Wenn in dem letzten großen Aufzuge 
der Kreuztragung die römiſchen Kriegsknechte voran⸗ 
ſchreiten, der Hauptmann hoch zu Roß unter ihuen, 
und dahinter andere mit dem hocherhobenen Feldzeichen, 
von welchen das 8. P. Q. R. (Senatus Populusque 
Romanus) uns weit entgegenſchimmert, ſo wird auch 


das kritiſche Auge des Alterthumskenners fich bejriedigz |* 


fühlen. 


Das Imponirendſte aber liegt iu der Maſſen⸗ 
entfaltung der Spielenden Wenn gleich im Beginn 
der große Zug des Hoſianna jauchzenden Volkes aus 
den Straßen Jeruſalems ſich hervorbewegt, langſam 
und feierlich, aber immer voller und voller, bis endlich 
Jeſus ſelbſt auf der Eſelin erſcheint, und wenn dann 
hinter ihm die Volksmaſſen, Männer, Weiber und 
Kinder recht eigentlich beginnen, und das Alles nicht 
monoton und einförmig, ſondern in lebende Action 
umgeſetzt, wo die Einen Teppiche vor Jeſu ausbreiten, 
Andere Palmen ſtreuen — ſo iſt das Ganze von über⸗ 
wültigender Wirkung. Aber auch die übrigen Volks⸗ 
ſcenen, vor Allem die Darſtellung des Aufruhrs, wenn 
das fanatijtrte Volk vor den Palaſt des Pilatus ſtrömt, 
um Chriſti Verurtheilung zu fordern, ſodann die ſchon 
erwähnte Darſtellung des großen Zuges nach Golgatha, 
überſteigen die kühnſten Erwartungen. Die Wirkung 
liegt in der Vorführung ungeheurer Maſſen, ſind doch 
in den Volksſcenen zumeiſt 400 bis 500 Perſonen beider 
Geſchlechter und aller Altersſtufen bis zum 4⸗jährigen 
Kinde herab vertreten; ſie liegt ferner in der unüber⸗ 
troffenen Betheiligung jedes Einzelnen an der 
dramatiſchen Handlung, welche fo kunſtvoll durchdacht 
und doch ſo natürlich erſcheint, daß man nicht weiß, ob 
man der geſchickten Oberleitung des Ganzen oder 
der kunſtſinnigen Anſielligkeit jedes Einzelnen mehr 
Anerkennung zollen ſoll. Und dabei wird dem Zu⸗ 
ſchauer keine der Thatſachen erſpart, welche die 
bibliſche Geſchichte meldet und die dramatiſche 
bewunderungswürdiger Treue dem 


| -Hochelegante 
Maass- Anfertigung 


ſehr civilen Preiſen. 


Verkauf zu streng festen 
Preisen. 


Jeder Gegenftand if mit deutlichen 
Jahlen ausgezeichnet. 


Donnerstag, 12. April 1900 


Roſenobel benannt; fie waren ſehr beliebt und weit 
verbreitet. Der Fund gehört dem 15. Jahrhundert an. 
Die Umſchrift der Rückſeite lautet richtig: Tu. AUT. 
TRANSIENS. PER. MEDIVM. ILLORYM. I. BAT. — 
Jhesus autem transiens per medium ilłorum ibat (Jeſus 
aber fortſchreitend, ging mitten durch fie hindurch.) 
Die Umſchrift erinnert an die Bibelſtelle im Evang. 
Johannis 8, 59. Wie der für ſeine Zeit abnorm 
große Schatz engliſcher Goldmünzen unter die Funda⸗ 
mente von Schloß Pounow gekommen iſt, darüber läßt 
ſich auch nicht einmal nermuthungsweiſe etwas jagen, 
Das Schloß und der Beſitz umher, der landesfürſtlich 
und biſchöflich geweſen war, auch einmal der Familie 
von Kameke zugeſtanden hatte, befand ſich zur Zeit der 
Schatzbergung bei der Familie von Glaſenapp. 
Herzog Erich II. vertauſchte im Jahre 1474 das Schloß, 
Stadt und Land Pollnow mit der Vogtei an ſeinen 
Rath Peter Glaſenapp auf Coprieben gegen einen 
großen Beſitz bei Rügenwalde. Als Herzog Bogislaw 2. 
den Lehnhof über die Mannſchaften im Lande Pollnom 
1489 nach Rügenwalde verlegte, reſervirte er dem 
Henning Glaſenapp, dem Bruder und Erben Peters, 
alle anderen Gerechtigkeiten von Schloß Polnow. Zu 
ſeiner Zeit durften die Roſenobels ſchon dort verborgen 
worden ſein. Ob es der Schloßherr ſelbſt war, der 
in Zeiten der Gefahr die große Summe heimlich 
vergrub und ſpäter nicht wieder heben konnte, ob ein 
Kriegsmann hier ſeine Beute verſcharrte oder ein 
Spitzbube feinen Raub ſich ſichern wollte, das feft- 
zuſtellen wird nicht mehr möglich ſein. j 

Aus dem Kreife Löten, 10. April. Ein heiteres 
Duellſtückchen wird der „Kgb. H.⸗Ztg.“ gemeldet. 
Vor kurzer Zeit jag im Gaſthauſe zu K. der dort wohn⸗ 
hafte Beſitzer D. mit dem Inſpector H. aus S. ge⸗ 
müthlich beim Glaſe Bier zuſammen. D. war frohen 
Muthes und unterhielt ſich mit H. über Liebesverhält⸗ 
niſſe, wobei ſich letzterer ſlark beleidigt fühlte. D. ver⸗ 
ſuchte nun, ſich mit ſeinem Gegner zu verſöhnen, doch 
vergebens. Er wurde von H. zum Duell auf Sübek 
gefordert. Das Duell folte in der Frühe des zweit⸗ 
folgenden Tages in dem bei K. belegenen Wäldchen 
ſtattfinden. Sodann trennten ſich beide von einander. 
Am nächſten Tage mögen dem Herausforderer doch 
Bedenken aufgeſtoßen ſein, denn er fuhr nach G. zu 
dem Bruder des geforderten D., um durch dieſen eine 
Ausſöhnung zu bewirken. Hier wurde er aber gründ⸗ 
lich ausgelacht und tüchtig eingekneipt, ſo daß er, als 
er nach Hauſe kam, ſich ſchleunigſt in Morpheus Arme 
begab und Streit und Duell am anderen Morgen ver⸗ 
gaß. Anders ſein Gegner. Dieſer begab ſich pünktlich 
zur feſtgeſetzten Zeit auf den Rendezvous platz, nahm aber 
nicht einen Säbel, ſondern einen derben Krückſtock mit. 
Da der Herausforderer, wie ſchon erwähnt, durch ſüßen 
Schlummer am Erſcheinen verhindert war, ſo mußte 
der Geforderte erkältet und ergrimmt nach Hauſe 
zurückkehren. Nach einigen Tagen trafen ſich die beiden 
Helden wieder im Gaſthauſe zu K. und feierten eine 
nicht bloß von Thränen ſeuchte Verſöhnung. . 


Auge vorführt, nicht die Geißelung Jeju und die blutigen 
Striemen an ſeinem Körper, die Verſpottung durch die 
Kriegskuechte, die Aufrichtung des Kreuzes, das Brechen 
der Beine der mitgekreuzigten Schächer, ſelbſt nicht der 
Lanzenſtich des Longinus und ber fid ihm nach er⸗ 
gießende Blutſtrom, noch endlich das Herausziehen der 
tägel aus den blutenden Händen. Zwar wird das 
Anheſten an das Kreuz hinter der Scene bewerkſtelligt, 
aber die draſtiſche Art, mit welcher alles ſonſtige grauen⸗ 
hafte Henkerdetail den Zuſchauern vorgeführt wird, 
nöthigt zu der Annahme, daß nicht äſthetiſche Bedenken, 
ſondern techniſche Schwierigkeiten jene Zurückhaltung 
ueranlaßt haben. % 

Ueber die Entſtehung des Oberammergauer Paſſions⸗ 
ſpiels berichtet das officielle Spielbüchlein, das den 
Titel führt: „Das große Verſöhnungsopfer auf 
Golgatha oder die Leidens⸗ und Todesgeſchichte Jeſu 
nach den vier Evangeliſten, mit bildlichen Vorſtellungen 
aus dem alten Bunde, zur Betrachtung und Erbauung“, 
Folgendes: „In der allgemeinen Noth, welche eine Peſt 
in dem Jahre 1633 über das Thal brachte, ſuchte die 
Gemeinde bei dem Allmächtigen Hilfe mit einem feier⸗ 
lichen Gelübde, alle 10 Jahre die Leidensgeſchichte 
Jeſu zur dankbaren Verehrung und erbaulichen Be- 
trachtung öffentlich vorzuſtellen, als ein heilſames 
Mittel, das Leiden und Sterben des Erlöſers allen 
kommenden Geſchlechtern des Ammerthales tief einzu⸗ 
prägen, heilige Entſchlüſſe in ihnen zu wecken und auf 
die Beſſerung ihres Lebens zu wirken.“ Ein Wall⸗ 
fahrtsfeſt iſt es den Landleuten noch heute, die ſich 
durch den Beſuch des Gnadenbildes im benachbarten 
Kloſter Ettal auf das Spiel vorzubereiten pflegen und 
gleich Pilgern ſingend und betend das Dorf betreten, 
denn dem ſchlichten ſüddeutſchen Landvolk iſt das 
Paſſionsſpiel eine Art Gottesdienſt, ein Mittel für die 
Erzeugung der Andacht. 

Daher ſind die Aufführungen auch nicht etwa 
Gegenſtand des Erwerbes für die Oberammergauer. 
Der allerdings nicht unbedeutende Ertrag der Spiel⸗ 
periode wird durch die außerordentlichen Unkoſten für 
Coſtüme, Bühne 2c. zu einem größeren Theile ver⸗ 
braucht, von dem übrigen fließt das Meiſte in die 
Gememdekaſſe und wird zu gemeinnützigen Zwecken, 
nur der geringſte Theil aber zu Spielhonoraren 
verwendet. Die Darſteller der Hauptrollen erhalten 
für den ganzen Sommer, während deſſen die Spiel⸗ 
periode dauert, nicht mehr als etwa 200 bis 300 Mk. 
Das Spiel ift vielmehr Sache der kirchlichen Gemeinde; 
der Ortsgeiſtliche leitet es ein, ein Gottesdienst 
geht der Feſtſetzung der Hauptrollen vorauf, und für 
dieſe iſt vor allem der fittliche Wandel des Betreffenden 
maßgebend. Die Gemeinde dient Gott mit dem Spiel 
auf ihre Weite. Und in der That erſcheint über das 
ganze Oberammergauer Paſſionsſpiel eine eigenthüm⸗ 
liche Weihe ausgegoſſen, und dieſe Weihe, welche von 
dem Gegenſtand und den ganz von ihm durchdrungenen 
Darſtellern unwillkürlich auch auf die Zuſchauer über⸗ 
geht, erhält ſich für die Mehrzahl derjelben bis zum 
Schluß, und wenn Tauſende von Zuſchauern in an⸗ 
dächtiger Stille, die kaum je unterbrochen mird als 
durch Seufzen und unterdrücktes Weinen, ſaſt neun 
Stunden lang ausharren, wenn ihre Theilnahme mit 
jeder Stunde eher wächſt, als daß ſie zu erlahmen 
ſcheint, ſo iſt das wohl das bedeutſamſte Zeugniß für 
die Großartigkeit und den Werth des Oberammergauer 
Paſſionsſpiels. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer ⸗Sitzung vom 10. April. 
Diebitahl im wiederholten Rückfalle. 

Um eine Bagatelle hat fih der Arbeiter Auguſt Hellwig 
der Gefahr ausgeſetzt, in das Zuchthaus zu kommen. Er 
ſtahl von dem Hofe feines Arbeitsherrn, eines Beſitzers, ein 
Schweinetröglin im Werthe von wenigen Pfennigen. Das 
Geräth ift ein Fuß lang und ½ Fuß breit. Da Hellwig ſich 
im wiederholten Riückfalle befindet, fo ift eigentlich Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verwirkt. Mit Rückſicht auf dle Geringfügigkeit des 
Objectes und auf das Geſtändniß des Angeklagten bewilligte 
das Gericht jedoch noch einmal mildernde Umſtände. Die 
geringſte Strafe beträgt auf dieſer Grundlage immerhin 
drei Monate Gefängniß, und der Gerichtshof ſetzte dieſe 
zeringſte Strafe gegen Hellwig ſeſt. 


2 — ——— R ZEDO neee ee, 
Vravinz. 


h. Putzig, 10. April. Zu dem auf Sonnabend 
anberaumten Kreistage waren die Kreistags⸗ 
Abgeordneten nicht in beſchluß fähiger 
Anzahl erſchienen. Es konnte daher in die Ver⸗ 
handlung über die Tagesordnung nicht eingetreten 
merden, und es iſt ein neuer Kreistag auf den 
25. April berufen worden. 

* Bollnow, 11. April. Zu dem Goldmünzen⸗ 
funde in Schloß Pollnow wird der „Ztg. f. Hp.“ ; 
berichtet, daß die gefundenen Münzen der alienglijchen BERLIN NW. 
Goldſorte der Noble oder Nobel angehören. Nach der | Civil-Ingenieur u. Gebrauchsmuster LUISENSTR. 18, 
mehrfach und auf beiden Seiten der Prägung angebrachten | PATENTANWALT, Broschiire gratisi 
Roje wurde diefe Art der Münzen ſchon im Mittelalter (7114 


vorjähriger Saiſon 


Aus der Geſchäftswelt. 


Nur gut geſtrichene und lackirte Fußböden gewühr⸗ 
leiſten die größte Sauberkeit, befördern das Wohl⸗ 
befinden der Familie und vermindern bei Krankheiten 
ganz erheblich die Uebertragungsgefahr, darum gilt 
als geeigneiſter Fußbodenanſtrich, von Jedermann leicht 
ſelbſt zu bewirken, unübertrefflich an Trockenkraft, 
Glanz und Dauer, der von der rühmlichſt bekannten 
Hoflieferant Carl Tiedemann ſchen Lackfabrit in Dresden 
unter Schutzmarke „Herkules allein erzeugte Bernſtein⸗ 
Schnelltrocken⸗Oellack. Dieſer aus härteſtem Bernſtein 
ſorgfältig hergeſtellte Fußboden⸗Oellack mit Farbe 
übertrifft durch ſeinem Oelgehalt die bisher zum Haus⸗ 
gebrauch vielfach angewendeten, feuergefährlichen 
ſpirituöſen Fußbodenlacke ganz bedeutend an Haltbarkeit. 
Er ift in den verſchiedenſten Farben, braun, gelb u. ſ. m, 
ſtreichrecht zum Gebrauch fertig und trocknet, ohne 
nachzukleben, in einer Nacht hart auf. Zum einmaligen 
Anſtrich für etwa 15 Quadratmeter genügt 1 Kilo. 


Nach Paris! Um den Beſuch der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung zu erleichtern, veranſtaltet J. Hartmann's 
Reiſe⸗Bureau, Bonn, Brückenſtraße 10 billige Geſell⸗ 
ſchaftsreiſen mit Yrägiger Dauer. Die erfte Abfahrt 
erfolgt am 2. Mai, vom 20. Mai wöchentlich, jeden 
Sonntag früh, Aufenthalt in Paris 7 volle Tage. Der 
Anſchluß an die Geſellſchaft iſt in Cöln von jeder Bahn⸗ 
ſtation aus zu ermöglichen. Die illuſtrirten Programme 
werden koſtenfrei verſandt. : 


PAUL MÜLLER 


früher: Mark 7 9 12 14 16 (8346 
jetzt: Mark 3 430 6 7 10 


Auch für schlanke und 
corpulente Herren passend 
fertig vorräthig. 


ar PZ 


164 aa treuer Kunden bezeugen, 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. April. 


Cravatten, 


elegante Neuheiten, 


se, 


überraſchend große Auswahl in ſämmtlichen Ausfi i i |) Ku? U : u. | re zer H 
Oehenden, Chemie, nilu pa Kahn Tara | | 7 Im ill- [il (ula (IGCIU. \ 
Ihe tagen, Socken, Hosenträger, Tasehentlicher, seidene Tücher. her [ on-Unt erkleid e r | Herren: „Ani züge aus Cheviot, Diagonal x. | 


13, 50, 15 "p 18,—, ed, — 2 


— a c= —ſtelle zum l aF ; 
Damenwäsche solfändigen Austtrkuuf Heeg A de 
ż| Hr le, , eee ee eee, | 0 Fr 5 z 
E Oberhemden nach Maass! z) AdolphSchott Hertel. è - 802 


II Langgaſſe IL. © 00 68097 


ferrent ieber in ain Sat 


„=, 15,—, 18,—, 24,— 4 


faenzó it tik Auswahl 


0, ,, 3,50 bis 10,.— AM. ä 


fi taben-Amige uns Zwirn und Cheviot f 


2,50, 3,—, 3,50, 4,— bis 7,.— A| 


Anab- PR: ige ans gi 5 
pihojen u. Ik. an. 

A. inben: Prülnes- und Confirmanden-Anziee | 
'8,—, 9,—, 10,—, 12.—. 15,—,18, 244 i 


Anfertigung nach Maass i 
unter Garantie für tadelloſen Sitz und e 
Ausführung 028 y 


Sämmtliche Waaren zeichnen ſich durch gediegene Ae und 
tadellose eee aus. 


Das beste Rad der We tap 


„TRIUMP 


von M. 175,— aufwarts, netto Casse, 


Dentsche Triumph - Fahrrad Werke 
R A,, Nürnberg. 


Special ⸗ Geſchäft für ona Wäſche, Tricotagen, h 
Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 28. 


Auswahlſendungen nach aufterhalb franco gegen franco. 


ALA 


Lindenberg’s Backspecialitäten 
sind die besten — im ae die billigsten. 


hinlenberg‘s backpulser à Packet 10 Piy, 


. N. G. M. 41080. 


auch für mehere 9 Fenſter vue, 
om 


fottitten und 


i A ami | 1 kt” 
R Schra mmke | Torner  Lehenstropien € 


1 0 laſche 90 
Anerkannt allerbeſtes Fabrikat. a m Cacao 3 eee 
Lindenb tra farter Vanillinzucker Schachtel 10 | | ; 
. gia ali waskie Saba i:a  Zünferfioffe ||... Cacao, zaj. Peace na, d 
find in Danzig, jowie in faft allen Städten Deutſchlands in jeder — ee ſtelle zum Dam fa Kaif | 
und Mehlhandlung ſtets friſch erhältlich. B= bes esse as 
Kuchen⸗Recepte überall gratis. Ausverkauf 80 J, 1,00—2,00 , 


Ferner empfehl 


zurückgeſetzte gełteinfśji üffungen 
und fertige Bezüge. 


J. Kickbusch Nacht. 


Holzmarkt. (7884 
Rabatt⸗Zettel werden ausgegeben. 


Tam Auehenbaeken 


empfehle ſämmtliche Artikel zu 
billigen Preisen. 
Ferner: 

Blaubeeren excl. Flaſche 40 3 

Apfelwein „ 

Preißelbeeren & Pfund 45 A 

Schnittäpfel 

ni Gemüſe, Conſerven 
von Maseberg, Hoflieferant, 


A und 90 Ay DiN- und Senfgurken, 
Ta. Malzkaffee Albert Neck 
Pfund 20 , 


i Heil. Geiſtgaſſe 19.(50206 
| Kneip Malzkaffee f i 
| Kaffee- Gewürz. 


(Pfeiffer & DaN S (7201 
Glas Q Büchſe 30 9. Ę 


Wiederverkäufer billiger. 


Kaffees, roh, 


von 65 . bis 1,60 FR 


NA: l. Ar yon 


7 0 


Carl Lindenberg, Danzig. 4 


N Erſte Oſtdeutſche Bandes Fabrik. 
Cr 


Danzig, im April 1900. 


z "Täglich frijde 
Stettiner 


Posen 


‚Hiermit die ergebene Anzeige, dass ich mit dem heutigen 
Tage in der 


Sperlinysgasse 8-10 


ande een ne me li ki 
empfiehlt (51286 ki 
Clemens CM y 


IEC eee | TĄ peak 
Mehl- Fourage-Handlung II 55 RENE “er 38 oje m 


„ip abb, E 


eine 


M $ inip In E 

eröffnet habe, | pa. F Köniosberunr Pierdelotteri, ARJ | Bat, M. G 15486 mon 
Indem ich nur gute Fabrikate und prompte Bedienung zu- ERA Ziehung unmiderruflich 23. Mai. |=> Gl || Borgmana & Co., Berlin vorm. 
sichere, bitte ich, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, S 3 Pferdemarkt beginnt 19. Mai. RE si | at e 

, 2 ip Kb 10 3 832, | 
Hochachtend * nn e pier let zr 30 Bt i FEE Rang., macht d. Zähne wie Perl. 
ER p vr EE glänz., vernicht. die Bacterien 
77 Ew] empfiehlt die General⸗Agentur von 8 83 Serge $iulik u. Babnit. 
Joh. Möller sen. ONE Re RE Erft dealt. — Br.p.Gt.40u50,9b. 
z e ſowie alle durch Plakate ertenn g 2 3 G. Taudien, Flora-Drog., Langt. 
pom” Verkaufsſtellen (80 = 0 1 


|| Re || um Oſterfeſte. 
| EDOOCOOOODBOCOCOOOCKCJI e | 5 ue ai oe AR 


Das feit ca. 25 Jahren im vollen Betriebe ſtehende, feinſte (8283 


bei Behörden und Privaten altrenommirte Dresdner Stollen 
Bauklempner- 4 50 und 1,00 Mk, 


Gustaw Karaw, 
Wasserleitungs-Geschäft 


Röpergaſſe 5, u. Brodbänkeng. 3. 

| —ů¹ã˙n eeaeee 
meines plötzlich verſtorbenen Mannes beabſichtige ich Delicat 10 Dill und Sanigurken, 
ſogleich unter günſtigen Bedingungen, euentl.? mi sit! 


a Preisselheeren, Minpickles 


Anzahlung nach Uebereinkunft. empfieh lt (51826 


P. -Hornemann Wwe; IR d. Zanior, oreitęafie 71, 


Landſchinken, Speck und 
« Ein einmaliger Versuch aberzeugt, dass van Houtens Cacao tür den täglichen Gebrauch Damig. Heil. Geiſtgaſſe 92. DOEDD ) Rüucherwurſt, (50856 
allen anderen Getränken vorzuziehen ist, Er Ist nahrhaft, nervanstärkend und stets 


wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- | CRX IER O 1 we sear sa Mani empftsfie a 
n way i wn 
A 
D 


Richard Utz. 
Alfred Post. 
Paul Eisenack. 
Clemens Leistner, 
A. Kurowski. 

J. uelstikow. 

F. Rudath. 

G. Porsch, Langgaſſe 
Arthur Oito, Anker⸗ 
Drogerie. 9 
Engros: A. Fast. 


N 


Mandelkringel. 


3685 


weise. Van Houtens Cacao wird niemals lose verkauft; sondern ausschliesslich In den d mit eiit E. F. Sontowski, Hausthor 5. 
. ! ͤ ZARZ CIO SEMI 


| „bekannten Blechbuchsen. Bei lose ausgowogenem Gacao bargt nichts far die aute Qualität. Geldkaſſetten 
' i € kt a 
Zum Gründonnerstag 
e e 


ne 1 8 auch zum 
Bin "a Seen Eggers & Co., empf ehti Manbeiteingel i 95 
= als billige und reelle Bezug gqbelle kd 4 austhor 2 1 Danzig, N 25. A D Gustav Koran 
N on Se a are ag Wecker. mpfiehlt le Uhren in A von 5 Mk. bis 200 mt 


j 3-jähr. Garantie Schmuck⸗ allerfeinſtes Br. Stargardter, 

1 x 12 in Gold, Silber, Double, Corale ſehr g trockenes 8095 29” Wecker von 2,50 Mark an. an. 

und Granat in jeder Preislage. Trauringe in Gold, Silber und artes * Regulatoren, Wanduhren, Ketten, Ringe, 
Goldtalmi von 60 J an. A tes Gold und Silber wird zu höchſten Pa, Kaisermehl 5 Pid. U 3 5 Trauringe, Broschen, 


Preiſen gekauft und in Zahlung genommen. Reparaturen an ' 
Aber R kick allgemein bekannt für gut und billig. | Pa. Weizenmehl = Pfd. Tafeluhren in grösster Auswahl. 
Reparaturen unter Orawie (8348 


7887 bei B. Selko, Friſ., 3 Damm 13. 

Johannes Simon, Ahmad, |g > 23 „ ff. Tafel⸗ Honig 
107 Greitgaſſe 107 (Söeisenetergafen-&de). (7395 gdelen, Satpuler, Suden, 3 i Bim 3 Sa 

Stiege, e e n mó ek. nd Gardinenirawzen, Das Schönste In Osterkärten Zuck er-Sytup 


Stacheldraht, Zaunklammern, Gr. Roſinen Pfd. 30 und 40 © | Halter,Schnüre in all. Farben = 
Drahtnägel, Draht, Schaufeln, Zum Backen Sultan nen is, 45 und 50 es ist erreicht!. per Pfund 15 m 


Johannes Simon, Brit. 407, | R. Schraminkó | 


g Alleinvertreter Röpergaſſe 5, u. Brodbänkeng. 3. 
Be a OOBE 
für Sit u. Weſtpreußen Graue, rothe 


D 
Louis B „ z Haare färbt natur: 
Dib 


Königsberg etr altbar und 
d Koggenſtraße Nr. 222 25. er 

Telephon Nr. 1278. i Dr. Kuhns Haar⸗ 
fi Socomobilen jeder Größe. B farbe, Man achte genau auf 
SUIIWIWIIIWUIG | Firma Frz. Kuhn. fier vorräth. 


vi bigigſt empfiehlt A. Jon. hands, t 73 
Goten amo fämmtliðe 7 5 Edeę ani aa Tafel: Margarine Pfd. 50 sBiefezitabt gł 60. (B0985 | Mame Zieh, Matzkauſchegaſſe. Paul Machwitz, > 
zu , t, „ Fenn L90935 r ů ———— ͤ —ñ——]ä— — 
beligen Preiſen . Bro, Margarine, Mandeln 2c. że. We en hinget Echt Harder Gebirgsthee empf, | Auffänd ſunger Mann wird zum 


M. Schröter, Hausthor 7. Mittagstiſch gej. Faulgrab. 16, 2. 3. Damm Nr. 7. 


Hopfengaſſe los, im Speich.(5058b | empf. 8. Tayler, Breitg. 4. (7948 Ig 


Ar. 87. 


Meine feit 6 Jahren gut 
eingeführte (48155 


Weinhandlung 


verkaufe wegen zur Ruheſetzung 
an reellen Fachmnnn. 
KR. H. Biller; Langfuhr. 
„ Gutgehendes Reſtaurant 
ift vom 1. Juli d. Is. zu ver⸗ 
pachten reſp. zu verkaufen. Off. 
unter A 620 an die Exp. erbeten. 
Bier⸗Verlags⸗Geſchäft 
iſt umſtändehalber zu verkauf. 
Offerten unter 4 643 an die Exp. 
Harz. Kanarienvög., beſte Roll. u. 
Lichtſ., zu next. Bleihój 8, 1 Tr. l. 
2 gute Kühe zum Schlachten ſteh. 
zum Verkauf Kl. Walddorf. 6. 
Ein hübſch Hund, ta. 70 em groß, 
billig zu verk. Schüſſeld. 45, 1. 
Bajt neuer Somme rühberzieher f. 
ſchl. Fig. b. zu verk. Röperg. 17/1. 
Iſchwarzer Damenkragen und 
2 ſchwarze Hüte für alte Damen 
billig zu verk. Breitgaſſe 82, 3. 
Sommerüberzieher für jg. Mann 
zu verkaufen Röpergaſſe 2, 1. 
Eine elegante helle Wollbluſe, 
Herren⸗Ueberzieh., hell. Damen⸗ 
paletot zu vk. Fraueng. 21/8341 
Ein bl. mod. Frühjahrsjaquet f. 
6-4. zu v. Johannisg. 58, 2 Tr. p 
F. Frackanzug u. 2 .⸗Jack. f. j. M. 
5.3 v. Baumgartſchegaſſe 14, 1, l. 
Faſt neuer brauner Anzug J. gx. 
Fig. zu verk. Brodbänkengaſſe 9 
Fein. Sommerüberzieh., Plüſch⸗ 
Damenkr. z. v. Brodbänk.⸗G. 36, 
z = und guter Stutz⸗ 
Piauino fiugel bitig 
1. Damm 18 parterre. (7191 
—— — — nn 
Vorzügliches Pianino und 
ein Pfeilerſpiegel zu verkaufen 
Tagnetergaſſe 15. (4860b 


Tagnetergale 2 
Ein gut erhalt. Flügel 
ijt für 30 / zu verkaufen. 

Näh. Fleiſchergaſſe 68 D. 5 
Polſterbettgeſtelle 7 Kohlnkaſt. 
190 , Soblentóśiel 20,9, Deci: 
malwaagen u. Gewichte giebt bil. 
ab Hopfeng. 108, im Spch. (48926 


Neue Garnituren, 


paneelsopha, Schlafsophas ec. zu 
verk. Pfafferſtadt 50, pt. (5094 b 
Näumungs ). Küchen: U. Klöſchr. 
eg birt., Nähmaſch., 
Comd., 6.5. vk. Häkerg.31. (4861b 

5. Sophas in Plüſch u. Rips, 
bunt u. birt Bettgeſtelle m. Matr. 
zu pert.Borjt.©rabeni7,1.(48926 
— . A ka RE 


Plüſch⸗Garnitur, 
Schlafſopha, klein. Plüſchſopha, 
Chaiſelongue, neu, ſehr bill. zu vk. 
Zweite Prieſtergaſſe 3, pt. (498 1b 
Cleg. Plüſchgarntt. 110% Trum. ⸗ 
Spiegel mit Stuf. 45%, 1Pfeiler⸗ 
ſpieg. 13. %, Plüſchſoph. 434 ngh. 
Kleiderſch. „do. Vertie., Waſchtoil. 
m. Marm., ußb. Sophat 1 Schlaf⸗ 
ſoph., 2 Paradebtg.m. Mtr. a4 0 f, 
2 dkl.birk.Bettgſt.m. Matr. a 280, 
Stühle, 1 rüchenſchrank, 1Rips⸗u. 
1Damaſtſoph. 25%, 2 r. Oelbild., 
1Chaiſelong. Seck. Salontiſch, all. 
g neu, z. verk. Fraueng. 3,1047550 
Gin Kinderbettgeſtell mit M. zu 
verk. Sperlingsg. 3-4, Hof, part. 
T. Zelhütt. Kleiderſch r., Sophat., 
Waſcht. Comm., Spiegel, Spielt., 
Küchentiſch zu verk. Röperg. 2,1. 
K re JE RETTET TA 
mah. Nohrſtühle U. Oelgemälde, 
gut erh., weg. Mang. an Raum f. 
jed. Pr. zu pk. Mottlauergaſſe 6, 1. 
Gr. mahan. Pfeiſerſp. m. Conſole, 
a. paſſend f. Saalgeſch., ſow. Gläſ. 
u. Porzell. f. Reſtaur. u. Gartgeſch. 
pafſ., zu vrk. Fleiſchergaſſe %R. 
Sopha, f. Polſter, aub. Bez. w. 
b., b w 5: Fiſchmarkt 7, Th. r. 
poc — — 7 — 


Hin Tast nener Aröllie. Wagen 
ift bill. zu verk. Schidlitz, Hölle 45. 
Enteneier, große weiße Sorte, 
zu verk. Ohra, Mühlenweg 4. 
Rum: und Weinflaſchen find 
zu verk. Gr. Oelmühleng. 3, 2. 


1 Damenrad Brennabor 


billig zu verkaufen. Zu erfragen 
Burggrafenſtraße Nr. 11, 1 Tr. 
T neues Einſpänner⸗Bruſtblatt⸗ 
geſchirr mit ſchwarzem Beſchlag 
(conplett) ift billig zu verkaufen 
Guteherberge Nr. 34. (51506 
S markt 25 fein Blumen- 

angenmarkt 25 ijt ein Blumen⸗ 
= verkaufen. Näh. imLaden. 
rädr.Kaſtenwag f. 125 verk. 
St. Barth.⸗Kirchg. 29H Niemuth 
St. Barth. Irge Te 


Eiſerne Kellerluke, 
eirca 4 m Gummiſchlauch bill. zu 
verkaufen Jopengaſſe 85 pant. 
Schulbuch. v. St. Joh. (v. Auarta 
b. Secunda incl.) 3-0. Breitg. 611. 
Hundefutter zu hab. 2 Damm 5. 


Fahrrad 


Umſtände halber zu verkaufen. 


Vorſlädt. Graben 10, Ch. B. 


Kalbfleiſch, 


Vorderviertel 30 J, y 
Hinterviertel 35 J per Pfund. 


Wienhold, 


Fleiſchermeiſter, 
Weichſelmünde, Mittelſtraße 62. 
Ta. 100 Schock Sachrohr 
ſind zu haben Kneipab 1. 
Kath. Gebetbuch a.d. 16. zu of, 
Jungſtäbtſche affe 2, 2, links. 


Donnerstag 


2Zöpfecbrät)g vt. Fraueng. 48,1. 
Schöne Futterrüben 
und Kuhhen 


zu verk. Forſtgut Rieſelfeld, 
bei Heubude. (49585 


Büch f. beide Gymnaſ. u. Scher ler- 
ſche Schule zu pk. Fraueng. 15, 3. 


Ein faßt neues Fahrrad 
iſt billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 91, part. (51476 
Rad zu verk. Schüſſeldamm 37. 


T 20 
Wer Kault sebranehte Sicke 
v. Colonialw. u. zu welch. Preiſe? 
Offerten u. A 635 an die Exped. 
Ein 2Meter langes Firmenſchild 
zu verk. Ratzke, Langgarten 82. 
Ein guter Kinderwagen zu ver⸗ 
kaufen Schichau⸗Colonie, $au35. 


Wenig gefahren. Damenrad 
(Seydel u. Naumann) für 150.4 
zu verk. Frauengaſſe 21, 1.8292 
Neuheit. in Hufeiſen 1,2530. 

7045 |-4 

lofe. brontirte 25 Pfg. 
ſowie in Sträußen aller Art, 
Reſt der Puppen mit Schlaf⸗ 
augen und Spielwaaren aller 
Art untern Koſtenpreis (5098b 
Tobiasgasse No. 29. 
Hochfein. engl. Fahrrad billig zu 
verf. Gartengaſſe 1, part. (50716 
Ein ſehr gutes Repoſitorium 
mit Ladentiſch u. Pult, paſſd. zu 
jeb. Geſchäft, Cigarrenabſchneid. 
(Nickel) mit Gas und verſchied. 
Utenſil. z. Cigarrengeſch. billig 
zu verk. Melzergaſſe 3. (5032 

C% neues 

Fahrrad, Modell 
faſt neu, ſofort billig verkäuflich 
Reitergaſſe 13, 3 Tr. lks. (7784 
Tomt. u. Repoſitorium tt z. vk. Nh. 
Heil. Geiſtg. 111 im Keller. (4834 b 
Kanarienhähne, Harzer Roller, 
b. zu verk. Schüſſeldamm 17, 1. 

Harzer Canarienhähne, 
flotte Sänger, ſind zu verkaufen 
Werftgaſſe 4 b. 


Nuiformrock 
billig zu vk. Altſtädt. Grab. 49,2, r. 
Mehrere gut erh. birk. Möbel 
zu verk. Gr. Schwalbengaſſe 11,3. 
Kleiderſchr. 15, Sopha24, Tiſch3 
zu verkaufen Poggenpfuhl Nr. 26. 
Gute Betten, 1 Gehrock, billig zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 31, part. 


Echt nußb. Garnitur, 


neues Sopha und Seſſel 160 «44, 
neue Bettgeſtelle mit Feder⸗ 
matratzen billig zu vrf. Melzer⸗ 
gaſſe 1, part., Ecke Hintergaſſe. 
ZBetigejt. m. Matratz., Auszieht., 
nußb. Kleiderſchrank, Berticom, 
Pfeilerſp., Sopha, Stühle, mah. 
Schreibt., Commodeüchenſpind. 
m. Glasaufſ. z. vk. Fraueng. 44,2. 

Gutes Schmiede⸗Werkzeng 
iſt zu verkaufen in Schidlitz, 
Schellingsfelderſtraße 81. 

2 Segel⸗Boote, 

auch zum Rudern, habe zu ver⸗ 
kaufen. 0. Münz, Strohdeich 7. 


K 
1 Degen zu verk. Näthlergaſſe 2. 
—— — nn 


Neue Jagdwagen 


ſind billig zu verkaufen. 
Foth, Wagenbauer, 
Vorſtädt. Graben Nr. 3. 


NB. Reparaturen werd. ſchnell 
und ſauber ausgeführt. (5178b 


Eine wachſame junge Hündin zu 


verkauf. Poggenpfuhl 52, 1 Tr. 


Flügel, gut erhalten, billig zu 
verkaufen Große Gaſſe 5, Th. S. 


Sopha neu, z pk. Altſt. Grab. 38, p. 
2 Sophas a 15.4, 2-thür. mahag. 
Kleiderſchr., 2Waſcht., 2Bettgeſt. 
bill.zu vk. Weißmönchenhintg.25. 


"1 Eylinderhut, große Bäume 


Do 


zu verkaufen Weidengaſſe 1b, 


Felterapparat, 
2 Trommeln, fajt neu, bill. zu vk. 
Mattern, Hundegaſſe 46. 
Fait n. Frühjahrsmant., Bette 
decken zu verk. Gr. Krämerg. 4,3. 

Fahrrad, 5 
faſt neu, billig zu haben Milch⸗ 
kannengaſſe 13. (51756 

Handwagen, 


4 rädrig, billig zu haben Milch⸗ 


kannengaſſe 13. (5174b 
Zrädr. Handwagen, f. neu, aus d. 


Deftill., b. zu verk. Off. u. A 662. 
Zwei Darm. Petr.⸗Kronl., f. neu, 
b. zu verk. Off. u. A 663 Exped. 


PTS — PP —— —•— 
Eine Laube mit Marquiſendach 
auf Abbruch iſt ſehr billig zu 
verkaufen Frauengaſſe Nr. 28. 
Gold. Damenuhr u. Doublefette 
j. 18 zu vt. Hühnerbg. 4, Hinthof. 
3 eiſerne Drahtbettgeſtelle billig 
zu verk. Peterſiliengaſſe 17,1 Tr. 


Weidengaſſe 1b, 1, Wohnung, 10d. 
2Zimm glezu verm. Näh. b. Klabs. 
Schidlitz, Anterſtr. 7 ijt e. Wohn. 
von 2 Stuben z. 1. Mai zu verm. 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche u. 
Zubehr verſetzungshalber zu 


verm. Langf., Hauptſtraße 76a. 
Stützeng 7, Stub. Cab. Küch. und 
Zub. 5. L lat zu verm. Pr. 20.4 


miethen. 


Wohnung 


von 6-7 Zimmern nebſt ſehr v. An d. neuen Mottlan 7. (473 1b 


„gł Danziger Neueſte Nachrichten. 


2 Wohnungen, 3 und 4 Bimm., 
en. Stall, Eintritt in d. Gart., zu 


reichlichem Zubehör zum 1. Juli Rähm 1718, hochpt.,3 Zimm., all. 


tejp. 1. October zu vermiethen 


Ketterhagergaſſe 5, 1 Treppe. 


Beſichtigung von 2—3 und 4—5 
Nahm. Preis 1250 A. (8370 


Such herrſchaftliche 
Wohnungen, 


5—6 Zimmer, per ſofort, 3, 4, 
5 und 6 Zimmer per October 
nebſt reichlich. Zubehör, Bad 2c., 
in ſchöner Lage, zu vermiethen. 
Näheres von 10—1 ii. 3—5 Uhr 
Weidengaſſe 20, part. (51896 
Johannisg. 60 ifte. frdl.Hofwoh. 
v. 1. Mai zu verm. Näh. das. 1 Tr. 
Unmöbl. Zimmer, Cab., Küche, 
Zubehör, ift von Mitte Mai bei e. 
Lehrer. an e.alleinſt.geb. Dame zu 


verm. Off. unt. A 656 an d. Exp. 


Stube, Cabinet, Küche für 17 % 
vom 1. Mai an kleine Familie zu 
verm. Hinter Adlersbrauhaus 5. 


ine herrych Home 


3. Zimmer, Badecabinet mit 
allem Zubehör iſt v. 1. Mai oder 
1. Juli zu vm. Langgaſſe 9.(5170b 
Ein Cabinet mit Küche zu vm. 
Leege Thor, Rothe Brücke 5. 


Von ſofort zu perm.: 


1. Etage von 5 Zimmern, Bad, 


Mädchenfiube ꝛc. im herrſchaftl. 
Haufe. Näheres Thornſcher 
Weg 13, parterre, (5139b 
Eine Wohn., beit. a. St., h. Küche, 
Boden, zu am. Knüppelg. 1, 1. 
Eine kleine Wohnung mit Stall, 
Gartenl., Bleiche u. Trockenplatz, 
paſſ. für Wäſcherin, von ſogl. zu 
verm. Ohra, Roſengaſſe 392a. 
Rähm!17/18,hochpt., 3 Bimm., all, 
Zubeh., Badeeinricht. u. Garten 
für 450A jührlich zu verm. (4996b 
Eine Wohnung iſt zu verm. Halbe 
Allee, Ziegelſtraße 1, bei Grónke. 
Breitgaſſe 59 Part.⸗Wohnung 
von 2 Stuben zu verm. Räh. 1 Tr. 
Zoppot, Schäferſtr. 7 n. a. Walde, 
e. Winterwohn. 43 2Entr.,geſchl. 
Veranda u. 35. u.geth. z. jd. Zeit, 
auch für d. Sommer z.um. (51586 
Emaus20 eine ſ. Wohn. 2 St., Cb., 
K., K., St. u. Gatt. bill. zu verm. 
Fleiſchergaſſe 46 iſt e. Wohnung 
von 2 Stuben, Cabinet, Küche u. 
Zubehör ſogl. zu verm. Näh. pt. 
Oliva, Roſengaſſe 18, iſt eine 
möblirte u. eine unmöbl. Wohn. 
v. 3 Zimmern, Küche, Waſchtüche, 
Eintr. in d. Garten nebſtèaube u. 
Bale. ſow.kl.möbl. Zimm. f. Hrn. 
a. W. mit Benj.,bill. zu vm. (5117b 


Wohnung, 


Stube, Cabin. „helle Küche, Entree 
Keller, reichl. Zubehör u. Garten: 
eintritt vom 15. Mai ab zu verm. 
2. Petershagen 1219, neben dem 
Wandel'ſchen Kohlengeſch. (51470 


í iſt zu vermieihen 
Wohnung Sanden 51480 
Portechaiſeng. 4,1, Wohn., Stube, 
Cab. u. Zub., a. kinderl. Leute 3,0. 


Seebad Heubude; 
Willa Wictorias 
comfortable möblirte Sommer- 
wohnungen mit Eintritt in den 
Garten zu vermiethen. (5134b 
Petershag. 3 Wohn., I St., Cab. 
h. Küche u. Bod. z. 1. Mai zu v. 


Petershag. 33 Wohn. 8., h. N., 


Bod. u. Keller, zum 1. Juli zu v. 


Straußgaffe 12, Entree, agr. Z., 
Küche n. Zub., Bade⸗u.Mädchenſt. 
Garten u. Laubenbenutzung fof. 
zu verm. Näh.daſ. 1. Etage. (50396 
Straufgaffe ll, part. Entr.,ögr. 
Bimmer, Küche, Boden, Bad und 


Mädchſt., Gart. u. Laubenbenutz. 


N. Straußg. 12 pt. Schlüſf. (50406 


Kneipab 15/16 ift eine 


Wohnung, Stube, Cabinet und 
Zubehör, zum 1. Mai zu ver⸗ 
(50776 
Freundliche helle Wohnung 
3 Zimmer, helle Küche, ſämmtl. 
Zubehör, umftändeh, ſofort oder 
p. zu vm. Vorſt. Graben 54.(5103b 
Zoppot, Hafenſtraße Nr. 4, 
find möbl. Wohnungen von 
2 Zimmern mit Küche u. Balcon 
ioie 3 und 4 Zimmern mit 
Küche u. Veranda zu vm. (8291 


Jopeugaſe 66 
2. und 3. Etage 
ReGen. 


Jopengasse 


Ut 1500 Mark ſofort zu ver- 
że (4514 


St e. fral. Wohnung, beit. aus 3 


Stuben, h. Küche, Bod. Keller, 


i. Hinterh., 2 Tr., v. ſogl. an anſt. 
Leute zu verm. Näh. Jopengaſſe 
Nr. 49, 1 Tr., v. 102 Uhr. (7981 


Verſetzungshalber iit vom T. Mai 


oder ſpäter eine Wohnung von 


2 Stuben, Küche, Entree u. reichl. 


yk wie Boden, Seller, 
aſchküche, Bleiche, Rolle ꝛc. für 
15.Ampnatl. auf gu vereinb. Zeit, 
ſpäter für 20 % zu verm. Roth, 
Zangi Brunshöferw.37,1.(5044 b 


Zubeh., Badeeinricht. u. Garten 5 
für 450 -% jährl. zu verm. (49966 | $ 


Lanofuir, Haupisr, 3, 


2 Wohnungen, herrſchaftl. ein- E 
gerichtet, von 3 gr. Zimmern, 


Bodenſtube, reihi. Zubehör u. 
Eintritt in den Garten, vom 
1. April zu vermiethen. 

Laugfuhr, Hauptſtraße 43, 
find Wohn. von 4 u. 5 Zimmern, 
Balcon, Badeſtube u. reichlichem 
Zubehör zu vermietheu. (50146 
Kneipab 4 ift eine Wohnung 
mit Kuhſtall von gleich oder 
1. Juli zu vermiethen. 


Frauengasse 2, 
neu dec. herrſch. Wohn. 6 gr. Zim. 
Badeeinr., heizb. Mädchenz. u. v. 
Nebengel. fogl. o. ſp.f. 1000 % zu 
verm. Zu erfragen 1. Etage. (8251 


Winterplatz 15 


iſt die . 


Parterre: Wohnung 


beſtehend aus 5 Zimmern und 
allem Zubehör, zum 1. April 1900 
zu vermiethen. Beſichtigung 


der Wohnung von 12—2 Uhr. 


Näheres daſelbſt 1 Treppe. (5546 
Straußgaſſe 4, 1 Tr., hevoſchaft⸗ 
liche Wohn. v. 4 Zimm.,gr. Entree 
event. Badeeinr. u. reichl. Zub. zu 
verm. Näh. Fraueng. 45, p. (46906 
Langenmarkt 28, 3, e. Wohn. 
v. 2 Simm. Entr., Küche, Kammer 
Boden. Keller, ſofort zu verm. 
Zu erfr.daſ. im Geſchäft. (4899 b 


Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 954d, 


vis-A-vis dem Gymnaſium, find 
herrſchaftliche Wohnungen, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Balcon, 
Bad und reichlichem Zubehör, 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Herrn Pedersen oder 
Milchkannengaſſe Nr. 32, bei 
Max Baden. (5916 


ulatisoło 


Hotel WaldhänssehenHeubud 


Sommerwohnungen auf Tage, 
Wochen, Monate mit auch ohne 
Penſion bei mäß. Preiſen zu 
verm. Hef. Paul Kramer. (51846 
Ein mbl. Vorderzimmer von gl. 
zu vermiethen Frauengaſſe 34,3. 
2. Damms, Eing. Breitg., e. mbi, 
Vorderz., jep., 1. Etage, zu verm. 
Frdl.mbl. Zim. u. Cab. an 1-2 Hrn. 
zu verm. Breitgaſſe 90,3 kl. Tr. 
(51796 

Gut móbi.Bordetz. für 15.4 von 
fof. zu verm. Grüner Weg 3,3, T. 

Möblirtes Vorderzimmer 
zu vermieth. Tobiasgaſſe 14, 3. 
1 módl. Vorderzimmer u. Cab. ift, 
bill. zu verm. Heil.Geiſtgaſſe45, 3. 
Milchkannengaſſe 16, 1, iſt e. fein 
möbl. Vorderzimm. zu vm. (5188 b 


R ARIE 


SA 


Möbl. Zimmer mit auch ohne 


2,1. 


2 fein möbl. immer 
mit Pianino zum 1. Mai zu 
vermiethen 1.Damm-22-23,3Tr. 
Heil. Geiſtgaſſe 79, 1 Tr., ein gut 
möbl. Zimmer a.e.anjt.H.3.verm. 
Steindamm 33, part, links, iſt ein 
gut möbl. Zimm. mit ſep. Eing an 
einen Herrn v. 15.d. Mis. z. verm. 
Cabinet an e. allit. Frau zu vrm. 
Baumgartſchegaſſe 34, 3, hinten. 
Ankerſchmdg. 10, p. (Ecke Wutrpl.) 
frdlanóbi. Vorderz. m.ſep.Eing. z. 
1. Mai an e. Herrn zu bm. (51815 
Ein möbl. Zimm. m. Schreibtiſch, 
ſep. Eingang, hochparterre, zu 
vm. Heilige Geiſtgaſſe 81. (51866 

Kaſſubiſcher Markt 1d, 1 Tr., 
nahe d. Centralbahnh., ein fein 
möbl. Zimmer nebſt Cab. zu vm. 
Goldſchmiedeg. 14, frndl. möbl 
Vorderz. an e. Hrn. billig zu vm. 
Hühnerberg 2, 1, ein frdl. möbl. 
Zimmer an einen Hrn. zu verm. 
Eleg. möbl. Vorderz. u. Cab. ſep. 
Eing. ſoftzu vm. Hundegaſſe 39,2. 
Frdl. möbl. Borderzim., ſep., v. 
gl. zu verm. Hirſchgaſſe 3, prt. l. 


Vorſt. Graben 53, 3, m. Vorderz. 


n. Schlafz. ſep. Cing., ſofort zu v. 
Breitg. 10,2, iſt e.gut möbl. Brdrz. 
an 1-2 Hrn. mit gut. Penſion zu v. 
Heil. Geiſtg. 142 iſt ein gut möbl. 
Zimmer zu verm. Näh. im Laden. 
Hol zg. 8a, pt., iſt e. f.möbl. Wohn, 
Wohn⸗ u. Schlafz. 3.1. Mai zom. 
Nöperg. 6,2 Tr. iſt ein möblirtes 
Bimma Cab.,paſſ.f.Offieiere,z v. 


Schw. Meer Salvarrg. 10 1 L. frdl. 
Korderz. möhl. zu verm. (51556 
reitgaſſe 42, 2 zwei frdl. Jauß. 
gut möbl. Zimmer zu vermieth. 
Lein möbl. Stube u. Schlaf⸗ 
zimm. a. Herrn zu verm. Schüſſel⸗ 
damm 55, 2 Tr., r., Cing. Faulgr. 
A. Wunſch a. e. Zimm. m. ſep. Eing. 


Gr. Wollwebergaſſe 13,2 


iſt ein elegantes ſehr ſaubermöbl. 
Zimmer zu vermiethen. (51496 
Brama (MÓWIC. Zimmer 
zu verm. Hundegaſſe 96, 3 Tr. 


(5784 


(5004b f 


Hünsthor 3, 1. Etage, 
iſt ein freundl. großes möbl. 
Zimmer zu um. Sehr paſſ. f. e. anſt. 
b. Beamt. Z. e. b. Fr. G.⸗S. Schulz. 
Jopeng. 24, gut möbl. Zimmer zu 
verm. Näh. 2 Tr., Vrm. 12 —2 Uhr. 
Ein großes l. Zimmer zu 
vermiethen Tobjasgaſſe 4, 2. 


E. f. möbl. Vorderzimm. mit ſep. 


Eg. iſt zu om. Brodbänkeng. 32,2. 
Möblirt. Zimmer ganz ſep. zu 
verm. Vorſt. Graben 30, 1. 
Elegembl. Wohn⸗ u. Schlafzimm., 
jep. zu verm. Johannisgaſſe 66,2. 
Schäferei 15,1, iſt ein gut möbl. 
Vorderz. v. gl. od. ſp.zu vm. (5154 b 
puntera, 3, 2, ift ein frdl. möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (5160b 


Possenpiall J. Saal- lage, 


ein fein möbl. Zimm. u. Cab. m. a. 
0. Burſchgel. v. I. Mai zu v. (5088b 


Hundegaſſe78, 1Tr., e. möblirtes 


Simm, u. Cabin. zu verm. (51256 


Scheibenritterg. 8, 2 Tr., ifte. gut 


möbl. Zimmer zu haben. (51266 


Möbl. Vorderz. an e. Hrn. 1. Mai 
zu verm. Breitgaſſe 41,1. (51126 
Kalkgaſſe Nr. 2, 1 Treppe, 
fein möbl. Zimmer, welcheslüng. 
Zeit ein Ingenieur bewohnte, 


J verſetzungsh.zu vermieth. (5131b 


Vorst. Graben 65, 1,!ks., möbl. 
Zimmer u. Cabinet mit Clavier⸗ 
benutzung ſofort zu verm. (51456 
Ein freundl. Stübch. an 2 junge 
Leute z.verm. Fleiſcherg. 6, 3 Tr. 
Ein eleg: möbl., fep. gel. Zimm. u. 
Schlafz.ſof.zu vm Hirſchgaſſe 7/1. 
Langgarten 61,1, möbl. Vorderz. 
n. Cabinet, jep. Cing., ſofort zu v. 
1 f. möbl. Zimm. m. Penſ.an 1-2 H. 
f. ca. 50 zu um. Hirſchgaſſe 2 b, 1. 
Breitg. 59 iſt ein fein möblirtes 
Zimmer zu v. Näh. 1 Treppe. 
Möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Tiſchlerg. 28, 1 Tr., geradeaus. 


Goldſchmiedegaſſe 28, 1 Tr., gut 


möbl. Zimmer von gl. zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 29, 3, iſt 1 gut 
fap. möbl. Vorderzimm. zu vm. 
Fleiſchergaſſe 34, 1, elegant 
möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu vermiethen. (49276 

Langfuhr möbl. Zimmer, 
ſeparat, hochpart., am Walde, 
zu verm. Mirchauer Prom. 19 b 
Gartenhaus, 1 Treppe. (50136 
Möbl., Zimm. mit Benq. für 40% 
zu verm. Tobiasgaſſe 11. (50486 
Hundegaſſe 97,2 Treppen, iſt ein 
freundl.möbl. Zimmer z. v. (5046b 
E. gr., fep gel mbl.Vorderzimm., 
auf WunſchBurſchengel. v.gl. o. ſp. 
zu v. Fraueng. 38, Saal⸗Et. (5057 b 
Melzerg. 111, frdl. mbl. Vorderz. 
mit ſep. Eing. jof. zu verm. (5053b 


Zum!⸗Mai 10. 2fteinger Zim. zu 
vrm., bevorz. Lage, Altſt. Off, u. 


A 459 an die Exp. d. Bl. (50 4 1b 


Eine Stube, 
Fleiſchergaſſe 34, parterre, im 
Seitengebäude für „A 12,50 per 
1. Juli er. zu vermiethen. (8297 
Langgarten 20,2, ſauberes möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (51066 
1 frdl.Vorderzim, m. Schreibtiſch 
nebſt Cabinet beid. gut möbl. evtl. 
mitbeſter Penſion ſofort zuverm. 
2. Damm 14, 3 Treppen. (5087b 
Langfuhr, Mirchauer Prome⸗ 
nadenweg 20a, ſind möbl. Zimm. 
mit Clavierbenutz. zu um. (50736 


aj Junge Leute finden gutes 
Logis 2. Damm 4, 2 Treppen. 
Ein anſt. jung. Mann find. 3. 15. 
gut. Logis Drehergaſſe 10, 2 Tr. 
Schlafſt. zu h. Nonnenh. 12, Th. 2. 
Logis zu haben Tiſchler⸗ 
gaſſe 38, parterre. 5 
Junge Leute finden gutes Logis 
Tiſchlergaſſe 58, 1, vorne. 

Anſt. jg. Mann find. g. Schlafſtll. 
im Cab. Baumgartſcheg. 40a, 1, h. 
Frdol. Logis mit g. Koſt d. Woche 
9 Mk. von gleich Tobiasgaſſe 11. 


Ig. Leute f. i. mbl. Zim. fep. Cg. g. © 


Log. m. a. o. Bek. Ritterg. 13, Th. 3,1 
Junger Mann findet ſauberes 
Logis Baumgartſchegaſſe 48. 
Dienergaſſe 14, 1 Tr., findet ein 
anſtändiger junger Mann Logis. 


Junge Leute finden g. Logis 
Faulgraben Nr. 16, 1 Treppe. 
Anſt. junger Mann f.g. Logis mit 
jepat, Eing. Tiſchlergaſſe 44, 1. 


Herren⸗Halbſchuhe 


aus ſchwarzem und farbigem Leder von einfacher bis zur eleganteſten 


Ausführung. 


Junge Leute finden Schlafſtelle 


Böttchergaſſe 11, part. (5089b 
Logis z. h. Kaſſ. Markt S. Albrecht. 
(5122 b 

Junge Leute ſind. gutes Logis 
Karrengaſſe 4, 1 Treppe. (5121 b 
Anſt. Logis z. hab. Böttcherg. 11, 2. 
i (5120 b 


Langfuhr, Brunshöferweg 22,1, 
bei Kiffel, Logis zu haben. 
Schlaflogis zu 6: Altſt. Gr. 60, 2. 
Ig. Mann f. Logis Hausthor4a, 3. 
Anſt. jung. Mann f. gut. Logis ime. 
Sim., n. d. K. Werft, Karpfenſ 22,2. 
E.anſt. Mann find, Schlafſt. i. Cab. 
N. Langgart.⸗Hinterg. 4, Th. 1, 1. 
Zwei jg. Leute find. ſaub. Logis 
im Cabinet Kleine Gaſſe 6a, 1. 
Anſt. junges Mädchen, welches 
Tags über im Geſch. iſt, findet 
bei einer alleinſt. jüng. Dame 
angenehme Schlafſtelle. Offrt. 
unter A 651 an die Exped. d. Bl. 
Logis im eig. Zimm. m. g. Bek. iſt p. 
Woch. f. 94. h. Laſtad. 10,2.(51566 
Ig. Leute find. Log Fiſchmarkt 10, 
3 Tr. Uhrmach.⸗Laden zu erfr. 

Junge Leute finden Logis 
Gr. Mühlengaſſe 20, Mittelth, 
Ant. Frau od. Mädch. £. fih vom 
15. Apr. od. 1. Mai a. Mitbewohn. 
meld. Huſarengaſſe 9,1Tr., vorne. 


onen 


Herren finden gute Penſion 
für 45 4 mon eign Zimmer60 
Off. u. A 499 an d. Erp.d.B1.(50645 
Peuſion für höh. Schüler zu 
Oſtern frei bei Fr. Superintend. 
Dr. Woysch, Fleiſcherg. 9,3. (50226 

Schüler finden gute Benfion 
mitBeaufſichtig. Familienanſchl. 
Kling, Jopengaſſe 27, 3. (504 3b 
1—2 Schülerinnen finden bei 
gebildet. Wittwe in geräumiger 
Wohnung mit Garten u. Balcon 
gewiſſenh. Penſion und liebe⸗ 
vollſte mütterl. Pflege. Offert. 
unter A 273 an die Exped. (4865b 
Schüler jeden Alters nimmt bei 
ſorgf. Pflege i. gewiſſenh. Penſion 
Frau Marg. Kuckein, Stein⸗ 
ſchleuſe 2b, hochp. Gr. Wohn. mit 
Veranda u. Garten in nüchiter 
Nähe d.höh.Knabenſchule. (4864 b 


Pension 


für die Sommermonate, finden 
Damen in einem felten ſchön 
gelegenen Landhauſe, hart am 
Walde und Oſtſee, 4 Minuten 
vom Bahnhof. Zu erfragen 
Conditorei Austen, Schmiede⸗ 

Herren finden gute billige 
Penſion Fleiſchergaſſe 8, 1: Tr. 
$intergajje17,1 g. Penſion f. 
1—2 Herren von gleich. im 
ſep. Zimmer zu vermiethen. f 


oeonraleveenien: 


owieErholungsbedürftige jeder 
[xt find. bei einem Arzt auf dem 
Lande, in ſchöner, geſchützter, 
waſſer⸗ und waldreicher Gegend 
geeignete Penſton. Groß. ſchöner 
Garten, Bahn⸗ und Poſtſtation, 
Nähe v. Danzig. Offerten unter 
08378 an die Exp. d. Bl. (8378 


Mmmm 


zu jedem Geſchäft paſſend, mit 


ſchöner Wohnung, Stall, Eis⸗ 
keller, Räucherkammer u. großer 
Werkſtelle zu vermiethen Stadt⸗ 
gebiet Nr. 97a. Näheres 
Hakelwerk 2. Groos: 

Laden, guteGeſchäftslage, iſt ſof. 
zu verm. Näh. Hundegaſſe 24, pt. 


Zwei mittelgrosse 


Lä dem 


eines eleganten Neubaus mit 
kleinen Wohnungen, Waffer⸗ 
leitung pp., geeignet zu Papiers, 
ff. Friſeurgeſchüft, Fahrrad⸗ 
andlung oder dergl. ſind in 
der Nähe des Bahnhofs, mehrerer 
Hotels, Reſtaurants, Realſchule 
vom 1. Juli in Dirſchau zu verm. 

Pruszynski, (8372 

Dirſchau, Am Markt. 


Großer Laden 


mit Keller, Hof, Nebenräumen u. 


Wohn. in frequentejterGeg. zum 
1. Oct.er. zu verm. Näh. Altſtädt. 


Graben 69/70 im Cont. (51836 

EinLad., gr. Kell. Stube, Küche zu 

v. Breitg. 105. N.2 Tr. vorm. b. 1 U. 
(49906 


"Theodor Werner, | 


Gr.Wollwebergasse 3 und 


Langgasse 10. 


(8383 | 


w 6%, 408 n n 
Langfuhr, Hauptſtraße 43, 
Jt ein Reſtaurant mit Kegel⸗ 
ibahn und großer Wohnung zu 
vermiethen. (50156 


Große Lagerräume, 
mit Comtoir, an der Mottlau ge⸗ 
legen, ſind ſofort zu vermiethen. 
Off. unt. A 527 an die Exp. (5075 

Pferdeſtall für 3 Officier⸗ 
pferde, neu, maſſiv, Burſchen⸗ 
gelaß 2c. Steind. 31, Comit. (8180 


2 Lüden 
Kohlenmarkt Nr. 10 


per 1. Mai zu vermiethen. (51330 

Geſchäfts-Local 

Langgaſſe 40, 
erſte Etage, 


mit reichlichem Nebengelaß, 
reſp. Wohnung, worin ſeit den 
letzten 10 Jahren ein Herren⸗ 
Confections⸗Geſchäft mit ſehr 
gutem Erfolg betrieben wurde, 
auch für Bureauzwecke außer⸗ 
ordentlich geeignet, iſt von 
ſogleich oder ſpäter anderweitig 
zu vermiethen. (8234 
Pferdeſtall ER 
zu vermiethen Hohe Seigen 30. 
1StüdAderland im guten Dung- 


Zuſtande an der Oberſtraße gee 


legen iſt preiswerth zu vermieth. 
J. Steppuhn, Schidlitz. 


Eine modernen Anſprüchen 
entſprechende herrſchaftliche 
Wohnung von 6 Zimmern, 
Badeſtube, reichlichem Zubehör, 
möglichſt auf dem Wallterrain, 
wird zum October d. Is. zu 
mieth.geſucht. Offert.mit Mieths⸗ 
forderung unt. K 555 a. d. E. (5086 b 
Beſſ.Handw. ſucht Wohn. v. 2 t. 
u. Cab. Altſt. Grab. bis Fraueng. 
Prs. 30-35 Off. u. A 623 Exped. 
Kellnerin ſucht Stube u. Küche v. 
1. Mai auf der Altſt. Off. A 613. 
Eine Wohnung für 12— 14% zum 
1. Mai von ord. Leuten gej. Off. 
mit Pr. u. A 625 an die Exp. d. Bl. 
In Langfuhr reſp. Jäſchkenthal, 
nahe dem Walde, wird eine 


Müll. Fommerwohnung 


v. 2Zimm., Veranda u. Küche gej. 
Off. mit Preis u. A633 an die Exp. 

In Langfuhr zum October 
eine Wohnung von 4 bis 5 
Zimmern nebſt Zubehör geſucht. 
Off. unter A 648 an die Exp. erb. 


Zimmer;Gesu: 


Ig. Mann ſucht 1 einfach möbl. 

im., Prs. 10-12%, mit ſep.Eing. 
Off. unt. A632 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Kaufmam ſucht Zimmer mit 
Penſion. Off. mit Preisangabe 
unter A 627 an die Exp. d. Blattes. 
Suche tageweiſe ſepar. Zimmer. 
Off. u. A 622 an die Exp. d. Bl. 
Höherer jünger. Beamter. zum 
15.5. Mis. 2 eleg. möbl. Zm., Nähe 
Hauptbahnh. erw. Off. m. Preu. 
Z 22 a. d. Fil. Zopp., Seeſtr. 27. 
Handw. f. Schlafſt. Breitg. 22, 2. 


Ein unmöblirtes Vorderzimmer, 
part. oder 1 Tr., wird für eine 
alte Dame geſucht. Näh. Langen⸗ 
markt 4, im Laden erb. (5166b 


Im Pr. v. w. d. .d MEN, e-n. 
kl. vrſchlßb. Vrdſt. o. Cb. v. e. ält. 
anſt.Mdch. zem. geſ. Off. u. A 642. 


Sofort zu mielhen geſucht: 


lte nner 


(Wohn⸗ und Schlafzimmer oder 
Cabinet) in der Gegend Haupt⸗ 
bahnhof⸗Neugarten. Bedingung. 
möglichſt neues Haus, heller 
Aufgang, tadellos gute, neue 
Einrichtung. Gefällige ſofortige 
Offerten mit genauer Beſchreib. 
und Preisangabe erbeten nach 
Hotel „Danziger Hof“. 


In der Nähe des Hauptbahn⸗ 
hofes werden 2 fein möblirte 
Zimmer für ſofort von einem 
Herrn zu miethen geſucht. Off. 
mit Pr. unter A 672 an die Exp. 


Div; Miethgesuche ` 
Kleiner billiger Lagerkeller 


wird von ſogleich zu miethen 
geſucht. Offert. u. A 650 Exped. 


n M1 — — z 
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Danziger Pit Alen bank tk, Danzig, 


gegründet 1656. 
Aclienkapital 6 Mil. Alk., Reserven cn. 14 Mil. Mk. 
Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlunastage ab für 

Baar-Einlagen 

ohne Kündigung 3120 

bei 1 monatlicher Kündigung 40 
„3 5 „ .. 41200 


Neuheiten 
Eröffnung laufender Regknungen, Checkverkehr. 


An- u. Verkauf, Aufbewahrung u. V.rwaltung von Werthpapieren. | 
3 Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 


31 Langgasse 31. 


Die Frühjahrs- u. Sommer 


Kleiderstoffen Jackets 


5 ; Bi NAG SĄ i || Provisionsfrcie Einlösung von Coupons und gekündigten Effecten, | | 

9 Costumen Cape S Umhängen © Discontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und ; | 

| > Costumeröcken Staubmänteln in "Checks aut das In- und Ausland. , | 

B B - Ki d g kle id Ki d aft | "| Vermiethung von AROSA) 155 unserm Gewölbe 

Rs ga MA N 1 unter Verschluss des Miethers 5 

a E lousen i : in oru el pał; indermanteln ; zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,—. f | 
IMorgenkleidern Unterröcken Kassenstunden 9—3 Uhr. (ci 


F 


Bekanntmachung. 


sind in reichster Auswahl und in allen Preislagen auf Lager. 


` 


4 

<a Wir haben dem Herrn ©, Heinrichsdorff, Orgelbau- 
k Anstalt und Pianoforte-Magazin, Poggenpfuhl No. 76, den Allein- 
a 

8 


Verkauf unserer 


Flügel und Pianinos 


für Danzig und Umgegend übertragen und ersuchen das geehrte 
musikliebende Publieum ergebenst, uns bei der Wahl eines 


Instrumentes gütigst berücksichtigen zu wollen. 


* 
a 
Ę 
Ę 
> 
Liegnitz, im April 1900, (7906 


(2 


arao 
9 Danziger Sparkassen- 
+ Actien-Verein, 


Bir Magen hierdurch bekannt, daß vom 


Sommer- 
Paletots, J 1- April 1900 


hochelegant gearbeitet und f1 SE Duittungsbüder mt 
fweibig fen, in den 23% drei ein drittel Pot, 


neueſten Modefarben 2 verzinſt werden 


Danzig, 19. März 1900. 
a 10, 12, 15, 18, 20 
24 bis 30 Mark. f Die Direction 


é des Danziger Sparkaſſen⸗Aetien⸗Vereins. 
Nach Maaß 


E. Rodenacker, G. Mix, O Steffens, Kosmack, R. Otto. 
auf Beſtellung 


in hochfeinen Kammgarn-, 


b gz | Eiserne Kochherde 


Fertige ’ 


Herren- 


Ed. Seiler, 


Pianoforte-Fabrik G. m. 5 H. 


am 


Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir die 


a 

; 

a 

3 „Seller Pianos“ 
802 wegen ihrer besonderen Vorzuge an Klangschönheit, un- 
a 

a 

4 

a 

3 


verwüstlicher Haltbarkeit und Preismässigkeit 
als zu den vollkommensten Erzeugnissen der deutschen Instrumenten- 
baukunst gehörig, warm zu empfehlen. Dieselben sind in dem 


a 
Conservatorium des Herrn Königl. Musikdirector Ę 


i 


Heidingsfeld eingeführt. 


Hochachtungsvoll 


O. Heinriehsdorff. 
CCC ˙ ⁵ Zl EERE LEKELER WWE 


eee eee 


gearbeitet, 
a 24, 27, 30, 35 bis] in allen Grössen 
45 Mark. in Schmiedeeisen und Gusseisen, | 


mit u. ohne Wasserkasten etc. | 
empfiehlt (6154 5 


| Rudolph . g 


um zu räumen, verkaufe ich: EXE 
a Betrofeum . per Liter F J, bei Ab⸗ Tafel: Margarine z Pid: 55 y in Rüben id 


J Jacobson; 


Holzmarkt 22. (7994 $ nahme von 10 Liter 17 . von 30 Pfd. 5 ar | 
la Brennſpiritus per Liter 28 bei Ab⸗ Siüßrahm⸗Margarine (feinſte Delite we pa $ 
sie. ei "o 5. S nahme von 6 Liter 27 9 U Pfd. 70 ANA 30 Pfd. 61 3 


Ja grüne Seife p. Pio. 17 J, Ctr. 15,50 % Ungeſchälte Erbſen p. Pfd. 12 REN Er, 9.4 Pd 
a Orb. Kernſeife p. Pfd. 20 J, Cir. 18,50 A. Geſchälte Vietorig⸗Erbſen p. NA 
la Zerpentin-Schmierjeife p. Pfd. 20 9, Dillgurken p. St. 5 Ar p. etot 275 PA" 


öbel auf Credit! 


Junk er 


Gtr. 17,— AM Hochfeine Senfgurken per Pf 118 60 J, in BĘ 
als a Kleider Soda per 3 Pfund 10 9 Steintöpfen von 60 Pfd. 4 I | 
Sihuhmachermſtr. ſchränke, Berticow, Bettgeſt. Tiſche, . Seifenpulver 3 Pack 25 J, 10 Bad 75 9 oj Ra 6 p. di 50 0, Di i 
3 Stühle, Polſterwaaren, Spiegel, Bleichſoda per sd 12 J, bei Abnahme Gtr i 
. Damm 16. Regulateure, Teppiche, Kinderwag. i von 5 Pack 10 9 Sup. Goztoffelniebi PD. 14 J, Ctr. 12— % 
Derren- u. Damenuhren, jowie ganz Schweden per ke 5 J bei 50 Pack 7½ J,] Taſel⸗Reis früher p. Pfd. 20 O, jetzt 18 a Kr 
Empfehle mich 155 Anfertigung von Ausſteuern von 200, 250, 300, 400.4. bis bei 


bei 100 Pack 7¼½ 9 Ia Sie, ee aUa p. Pfd. 28 „dy 
zum eleganteften Genre empfiehlt unter | 1a Schnittäpfel Bi. iz 3, bei 5 Pfd. 45 J, T A 

conlanteften Zahlungsbedingungen b. in Kiſten von ca. 50 Pfd. 42,50 „4. p. Ctr. Bora pet pie 30 105 

ſoliden Preiſen das (7087 Türk. Pflaumen p. Pfd. 20, 25, 30 u. 35 J] Weizengries p. Pfd. 15 3 Ayla M BR 

Y Feinſtes gemiſchtes Backobſt p. Pfd. 40 4 | Reisgries p. Pfd. 15 J, C ża 

Möbel -Theilzahlungs- Geschäft | Wa Seiwite 8 ER Pid. 28 J, inGimern | Volks⸗Bisquits p. Pid. 40 ar 10 Pfd. 360 

Ri von 25 Pfd. 24 9 Ja Streuzucker per Pfd 24 9 198 


Schuhrzgaren für die Frühjahrs⸗ Saison 
von nur guten Lederſorten, wie Pariſer und deutſch Chevreaux, 
3 GatimGlacó, Lack, däniſch und deutſch Kalbleder, Box Calf 20. 

7 (letzteres faſt unzerreißbar und gut ausſehend, leicht und 


Junge Schlebebohnen 2 Pfd.⸗Doſe 36 8 Don CROWE GH 
AA Feen in Oel he 38 J. a ipf⸗Kaffees von 80 J an, 
10 Büchſen 36 9 


Wer will weiten? 


daß man nirgend einen ſolchen reinen Moſel zu 60 A per żę 


E Dauzigs einzige Sehuhiabrik und göste Sehnellsohlerei, 
BE” 1. Damm Nr. 16. an 


* ten S d Arbeit leiſte BE 

. Zie p Zofia 8 die er Ad geben, A. Kaatz Nachfl., # Rwa 8 48 WP SE 1 Ba in Pd per 7 a j 

F welche auf Wunſch Jedem im Original vorgelegt werden. Inh.: G. Zibull & F. Scheel, a Haarnudein $ a we, 5 f 28 3, Würſelaucer u P N gi pei a i, 27 0 | 

1 * NB, Gleichzeitig empfehle mein Lager a EN f ; Breitgaſſe Nr. 82. jA in Kisten von 25 Pfd. 1 1:3 "r Corinthen p. Pfd. 25 J, p 5 19 4 

38 Schuhwaaren zu billigen’Preijen.AlteBeftände werden 20—802, | Sr gg e rg p. Kid. 25 A, in Kisten Rohe Kaffees in nur bann Be 
billiger als früher verkauft. (7079 | von 25 Pfd. 28 „3 ieh per Pfd. von 58 0 5 


z Q Liter 8 55 in w wk: 10 £ Er ; Sämmtliche andere Colonialwaaren 
8 aiserbrä U” Ku einen Terre 40 J. . A zu billigiten Engrospreiſen. - 
| | Il (l (ASKA | 5 “Wiederverkäufer mache ich ſpeciell auf die! F (6834 
j a Unser Bareau für Architektur und Banausführung B asg 
Danziger Adieu = Bierbrauerei. ae s Zifchlergaffe 28, 
| 25 Flaschen Fofien ME. 3,00. (8295 Faulgraben (UCZ 1. Etage. 1. Minute von der Markthalle. 
| „BE. p geet iE eu e il Riechert & Bühring, | POW 


tarktn. 955 Architetten und Baugewerksmeiſter (48546 [Kl. ee arktha 


Viola dei er Molkerei70 2 
R . e! N Kije M Ricohert, Borteńjaiiegafe 8 5 7054 


15 Linden⸗Honig g. ab. Oſtdeutſch. | add 
Bienenzächter.Hopfeng.30, (6411 


= 1 
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Provinz. 

1. Briefen, 10. April. Der 2. Brieſener 
Suxuspferdemarkt wird, wie nunmehr definitiv 
feſtgeſetzt ift, am 10. und 11. Juli, die Lotterieziehung 
am 12. Juli ſtattfinden. Am erſten Tage (10. Juli) 
werden die Lotteriepſerde angekauft. Am zweiten 
Markttage (11. Juli) wird außer der Prämiirung von 
Mutterſtuten ꝛc. zum erien Male in Weſtpreußen eine 
Brómiirung der beſtbeſpannten und beitgefahrenen 
Fuhrwerke (Vierſpänner, Zweiſpänner und Einſpänner), 
ſowie der beſten Reitpferde ſtattſinden. An dieſer 
Conecurrenz werden auch Händler theilnehmen. An 
Prämien ſind für das Concurrenzfahren und Reiten 
nur Geldprämien und zwar bis zu 200 Mk. vorge- 
ſehen. — Der Gemeindekirchenrath und die 
Gemeindevertretung haben den Abgabenbedarf der 
evangeliſchen Kirchengemeinde für die nächſten fünf 
Rechnungsjahre auf 7720 Mk jährlich und den zur 
Aufbringung dieſes Betrages erforderlichen Steuer ⸗ 
zuſchlag auf 30 Procent der Einfommen- 
kt uer feſigeſetzt. — Die Sjährige Arbeitertochter 

ntonie Runkowski, die ſich mit anderen Kindern mit 
dem Fortbewegen von Lowries beluſtigte, verun⸗ 
glückte geſtern Abend dadurch, daß 2 fir) entgegen⸗ 
kommende Lowries gegen einander ſtießen und ihr ein 
Bein faſt vollſtändig abtrennten. Dos von 
den anderen Kindern aus Furcht im Stiche gelajjene 
unglückliche Mädchen wurde erſt ſpäter von Paſſanten 
aufgefunden und zu den Eltern gebracht. Es ver- 
ſta vb in der Nacht. » . 

e Schwetz, 10. April. Dem etwa 24 Jahre alten 
Maurergeſellen Daniecki von hier fiel ein Ziegel auf 
die Hand. Die Heilung der geringfügigen Wunde 
nahm einen unglücklichen Verlauf, daß D. geſtern an 
Blutvergiftung im hieſigen Krankenhauſe ge⸗ 
ftorben if. — Die Frühjahrsbeſtellung der 
Aecker iſt hier in dieſer Woche aufgenommen worden. 
Die ungünſtige Witterung verzögerte die Landarbeit, 
ſo daß die Landwirthe um 14 Tage hinter normalen 
Jahren zurückgeblieben ſind. Auch die Saaten boten 
bisher keinen erfreulichen Anblick. Spätſaaten ſind 
kaum von der Bodenfarbe zu unterſcheiden. Da 
genügend Bodenmaſſe vorhanden iſt, dürften einige 

warme Tage das erſehnte Frühlingsgrün hervorrufen. 
Die üblichen Frühlingsboten, wie Lerchen und Störche, 
haben fih auch eingeſtellt. — Die Kernobſtbäume haben 
hier einen reichen Rnoſpenanſatz. 

Königsberg, 10. April. Wegen Verletzung 
des Amtsgeheimniſſes ſtand am Donnerstag 
vor dem hieſigen Schöffengericht der Kaufmann Karl 
Haupt von hier. Der Angeklagte, der im vorigen 
Jahre Mitglied der Steuereinſchätzungs⸗Commiſſion 
war, hatte ſich eines Tages im Frühjahr dem Acker⸗ 
püchter Georg Büchler gegenüber, als dieſer ihn 
befragte, wer dafür geſorgt habe, daß er von 9 mit 
einem Male auf 26 Mk. Staatssteuer veranlagt worden, 
geäußert: „Na, vielleicht war es B., Viehmarkt 7 oder 
7A.“ In einem der genannten Häuſer wohnte der 
Eigenthümer Bleß, der ebenfalls als Mitglied in der 
Commiſſion thätig war. Angeklagter wollte ft bei 
dieſer Aeußezung nichts Schlimmes gedacht haben und 


rn 400 


Sr 1120 40 


außerdem war ſie ſeiner Anſicht nach ſo on nase] zion Kirche, Heil. Geiſtgaſſe 94. 


gehalten, daß daraus kein Verrath von Amts⸗ 
geheimniſſen herausgehört werden könnte. Nach den 
Ausführungen, die der Gerichtshof in der Urtheils⸗ 
begründung machte, jet die ineriminirte Aeußerung 
zwar eine bedingte, indeſſen müſſe ſie als eine ftru ibare 
betrachtet werden, weil durch ſie die Thätigkeit eines 
Mitgliedes der genannten Commiſſion zur Genüge 
bloßgeſtellt worden fei Wohin würde es führen, 
wenn derartige Aeußerungen ungeahndet blieben? Es 
würden ſich dann ſchwer Perſonen finden, die bereit 
wären, einer ſolchen Commiſſion beizutreten. Ueber 
den auf 21 Mk. lautenden Antrag des Amtsanwalts 
hinausgehend erkannte der Gerichtshof auf eine Geld- 
ſtrafe von 30 ME, oder 6 Tage Gefängniß. 


Kirchliche Nachrichten 
für Freitag den 13. April (Charfreitag). 

St. Marien. 8 Uhr Herr Conſiſtorialrath Reinhard. 
Motette: „Finſterniß deckte das Land,“ von Wilh. Köhler⸗ 
Wümbach. 10 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. Dieſelbe 
Motette wie Morgens. Beichte Morgens 9, Uhr. 

St. Johann, Vorm. 10 Mor Herr Paſtor Hoppe. Nachm. 
5 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte Gründonnerstag 
Mittags 1 Uhr und Charfreitag Vorm. 9), Uhr. 

St. Katharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 
Nachm. 3 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 


9% Uh. 

St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 

Dr. Malzahn. Nam, 5 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt Herr 
Große Geſangsaufführung. Beichte 


Prediger Schmidt. 

um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Männerchor: „Chriſt⸗ 
liches Verlangen,“ von Carl Breidenſtein. Beichte um 
9½ Uhr. Naim. 5 Uhr Vorleſung der Leidensgeſchichte 
Herr Prediger Guhit. 8 ` 

St. Petri und Pauli. (Reformixte Gemeinde.) Borm. 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Communion. Vor⸗ 
bere:tung 9½ Uir Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer Naudé. 

Garniſankirche zu St. Elifabeth, Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt, Beichte und Feier des heiligen Abendmaßhls Herr 
Divifionspiarrer Grühl. Nachmittags 5 Uhr liturgiſcher 
Paſſionsgottesdienſt Herr Militäroberpfarrer Conſiſtovial⸗ 
rath Witting. M 

St. Bartholomäi, Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9, Uhr. Nachm. 5 Uhr letzte Paſſionsandacht 
in der Kirche Herr Vicar Ramberg. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9, Uhr Herr Superintendent 
pie. Die Beichte Morgens I Uhr. Nachm. 2 Uhr Herr 
Prediger Reddies. $ 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Saeriſtel. Nachm. 5 Uhr Paſſions⸗ 
andacht Herr Pfarrer Woth. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Abendmahlsfeier 
Herr Prediger Mannhardt. Nachm. 3 Uhr Dankpredigt 
derſelbe. 

Diakoniſſeuhaus Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Paftor Stengel. Vorm. 111, Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Paſtor Stengel. Nachm. 5 Uhr 7. Paſſionsandacht 
Herr Prediger Hinz. N 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johanuisgaſſe 18. Nachm. 
5 Uhr Herr Prediger Pudmensky. 

Heil Geiſtkirche (Ev. ⸗luth. Gemeinde). Vorm. 10 Uhr 

liturgiſcher Gottesdienſt und Feier des heil. Abendmahls 

Herr Paſtor Wichmann. Beichte um 9½ Uhr. Nachm. 

3 Uhr Predigtgottesdienſt derſelbe 
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10 Uhr Hauptgottes⸗ 
dienſt und heil. Abendmahl (Beichte 9½ Uhr) Herr Prediger 
Duncker. 5 Uhr Paſſionsgottesdienſt Derielbe. i, 

Freie zeligióje Gemeinde, Scherleriſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16, Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel! 
Feſtvortrag, Gommunion. R s 

Saal der Abeggſtifturg, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Ehriſtliche Vereinigung Herr Prediger Hinz. À 

Miſfionsſaal, Paradiesgaſſe 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
ſtunde. 4 Uhr Nachm. Heiligungsverſammlung. 6 Uhr 
Abends Feſtfeier. Sonnabend 8 Uhr Abends Poſaunen⸗ 
ſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Merhodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9% und 
Abends 6 Uhr Predigt. — Schidlitz, Unterſtr. 4: Abends 
8 Uhr Predigt. . 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 18/14. Vormittags 9, Uhr 
liturgiſcher Gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Entlaſſung der 
erwachſenen Kinder aus dem Religionsunterricht. Herr 
Prediger Haupt. : | 

Schidlitz, Turnhalle der Bezirks⸗Mädchenſchule. Vormittags 
10 Uhr Gottesdienſt Herr Paſtor Voigt, Beichte und heil. 
Abendmahl nach dem Guttesdienſt. Nachmittags 2 Uhr 
Kindergortesdienſt, Nachmittaas 5½½ Uhr Paſſionsandacht 
in der Turnhalle. Abends 7 Uhr Verſammlung der Jung⸗ 
frauen Schulſtraße 2, 

Langfuhr. Lutherkirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 

err Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Beichte und 
en des heil, Abendmahls. Mumeldung vor dem Gottes⸗ 
dienit von 9 Uhr ab im Confirmandenſaal. Nachm. 5 Uhr 
Beichte und heil. Abendmahl Herr Diviſionspfarrer Gruhl. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags * 410 Uhr 
Herr Pfarrer Kubert. Beichte und Abendmahlsfeier nach 
dem Gottesdienſt. Abends 6 Uhr Paſſionsandacht Herr 
Gymnaſial Profeſſor Markull. 

Weichſelmünde. 9 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Herr 
Pfarrer Döring. 

Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. 
Nam. 2 Uhr Pailionsgottesdienit. 

115 * 


Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Beichte 9½ Uhr, Gottes⸗ 
dienſt 10 Uhr Vorm. Herr Pfarrer Friedrich. Letzte 
Paſſionsandacht 5 Uhr Nachm. Herr Prediger Dannebaum. 

Marienburg, Kirchenchor: „Lob, Preis und Dank fei dir“ 
von Bortnianafi. A 

Elbing. Ev. Hauptkirche zu St. Marien. Vorm. 9%, Uhr 
Herr Pfarrer Bury. 9, Uhr Beichte Herr Pfarrer Bury. 
Geſang des Elbinger Kirchenchors: Große Doxologie von 
Bortnianski. Wenn ich einmal fol ſcheiden, von Bach. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Malletke. 

Neuſt. Ey. Pfarrkirche zu Hl. Drei Königen. Vorm. 9½ Uhr 
Herr Pfarrer Droeſe Vorm. 9 Uhr Anmeldung zu Beichte. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier. Geſang 
des Kirchenchors: Große Doxologie von Bortnianski. 
D Haupt voll Blut und Wunden von J. H. Rolle. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Letzter Paſſionsgottesdienſt. 

St. Annen⸗Gemeinde (Gottesdienft in der Heil. Geiſt⸗ Kirche). 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Malletke. Vorm. 9 Uhr An⸗ 
meldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte und 
Abendmahlsfeier. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 
Letzte Paſſions⸗Andacht. 

Heil. Leichnamkirche. Vorm. 9), Uhr Herr Superintendent 
Schleferdecker. 9½ Uhr Beichte Nachm. 5 Uhr Herr 
Prediger Zimmermann, Letzte Paſſions⸗Andacht. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. N, Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
1114 Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 5 Uhr Herr 
Pfarrer Knopf. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Selke, 

Menoniten⸗ Gemeinde. Vorm. 10%, Uhr Herr Prediger 
Siebert. Abendmahls \ 


ie 
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Baptiſten⸗ Gemeinde, Kirche Johaunisſtraße. Vorm. 9 uhr 1 
Liturgiſcher Gottesdſenſt unter gütiger Mitwirkung des "I 
Kirchenchors. Ag 

Baptiſten⸗Gemeinde, Leichnamſtr. 9492, Vorm. M Uhr: ji 
Herr Prediger Horn. Abends 7 Uhr: Religiöſer Belang. l 

Gvangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗Hoſpitals⸗ N 
Kirche. Vorm. 10 Uhr. 4 


Hande! und Indnfrie. | 


Bremen, 11. April. Raf finirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 7,70 Br. 

Hamburg. 11. April. Kaffee good average Santos 
per Mai 375/,, per September 38¾, per December 39% per 
März 39%, Behauptet. i 

Hamburg. 11. April. Petroleum fill, Standard | 
white loco 7.70. 

Paris, 11. April. Getreide⸗Markt. (Schluß.) „ A 

Weizen matt, ver April 20,50, per Mai 20,80, per Mai⸗ 
Auguft 21,35, per September⸗Deeember 22.30. Roggen 7 
ruhig, per April 14,00, ver September⸗December 14.50. i! 
M hl matt, per April 26,95, ver Mai 27,35, per Mai⸗ 
Auguſt 27,80, ver September⸗December 29,00. Ribół 
feft, per April 64, per Mai 644, per Mai⸗Auguſt 64¾, 
per September ⸗ December 63. Spiritus matt, per 
Avril 88 ½, per Mai 381,4, per Mai⸗Auguft 38½ per September⸗ 
December 87! s, — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 11. April. (Schluß.) Mohnzucker feft, 88%, [oco A 
317,2 32%, Weitzer Ruter fejt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, Pt 
ver April 32%/,, ver Mai 32¾, per Mai⸗Auguſt 32, per J 
October⸗Januar 28°),. - 

Antwerpen, 11. April, Petroleum. (Schlußbericht.) 
Rafſtnirtes Type weiß loco 21½ bez. u. Br., ver April 21½ Br., | 
per Mai 21½ Br., per Juni 213, Br. Weichend. 1, 

Schmalz per April -881 f 

Havre. 11. April. Kaffee in New York ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 3000 Sack, Santos 6000 Sack. Recettes 
für geſtern. 

Havre, 11. April. Kaffee good average Santos per | 
Mai 45,50, ver Septbr. 46,50, per Decbr. 47,25. Ruhig. 

New⸗Pork, 10, April. Weizen eröffnete ſtetig mit 
höheren Preiſen in Folge günſtiger enropäiſcher Markt⸗ 
berichte und Deckungen der Baiſſiers, ſteigerte ſich auch im 
weiteren Verlaufe in Erwartung eines für die Hauſſe⸗Partei 
günſtigen Regierungsberichts, ſowte auf gute Nachfrage des 
Auslandes. Schluß fet. — Mais anfangs ruhig, dann 
trat auf lebhafte Nachfrage ſeitens der Speculation und 
unbedeutendes Angebot ſowie in Folge der Feſtigkeit der PA 
Lebensmittel eine Steigerung ein. Schluß feft AN 

Chiengo, 10. April. Weizen ſetzte ſchon etwas höher ' 
ein und ſtieg auch im weitecen Verlaufe auf günſtige 14 
europäiſche Marktberichte und gute Nachfrage. Schluß teft. -- 4 


und ſchloß feft. 

Waſhington, 10. April. Monatsbericht des Aderban: 
bureaus. Der Durchſchnittsſtand des Winterweizens betrug 
82,1. Der Stand in den verſchiedenen Staaten zeigt große 


Unregelmäßigfeit, derſelbe ſchwankt zwiſchen 47 in Ohio, p 


51 in Indiana und 100 in Oregon, 101 in Texas. Der 
Durchſchnittsſtand des Winterroggens betrug 84,8, 
Wien, 11. April. Die Wiener Börſenkammer beſchloß X 


Von dieſem Tage 


procentuale Notirung aufgehoben wird. 
notirt. Bei den 


ab werden die Actien in Kronen ; 
Anlagewerthen wird als Grundſatz aufgeſtellt, daß 4 
die Notirung der auf Kronen öſterreichiſcher * 
Wahrung oder Silber lautenden Effecten ſich für 100 Kronen 
der auf Conventionsmünze oder Goldgulden lautenden 
Gjjecten für je 50 Gulden des betreffenden Nominales und 
der auf Mark, france, Lire oder Pfund lautenden Effecten 
auf je 100 Mark, Francs, Lire oder 5 Pfund versteht. 
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Ich weiss nicht, ob es Pflicht ist, Glück und $ 
2 Leben der Wahrheit zu opfern. Aber das weiss $ 
z ich, ist Pflicht, wenn man Wahrheit lehren will, 
2 sie ganz oder garnicht zu lehren. 
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= 
Geüchtet. 
Roman von Lothar Brenkendorf. 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Und ich kann Ihnen nicht einmal irgend einen 
geringfügigen Dienſt erweiſen? Wenn Sie mir 
wenigſtens geſtatten wollten, für Ihre Bequemlichkeit 
g jorgen, indem ich Ihnen dies oder jenes über⸗ 


25) 


ende — “7 
Doch ablehnend ſchüttelte Sixtus den Kopf. 
„Ich bedarf keiner größeren Bequemlichkeit, 
Fräulein von Marſchall! Einen Soldaten, der 
ſieben Jahre im Felde geſtanden hat, ficht das Biopuace 
leben wenig an. Aber wenn Sie mir ein Medica⸗ 
ment für meine armen Fieberkranken ſenden wollten, 
würde ich Ihnen allerdings von Herzen dankbar ſein. 
Es ſchneidet mir in die Seele, ſie leiden zu ſehen, 
ohne ihnen Hilfe bringen zu können.“ 
„„Mit tauſend Freuden! — Ich habe einen be⸗ 
trächtlichen Vorrath von Chinin!) im Haufe, der 
Ihnen in jedem Augenblick zur Verfügung ſteht. 
fe oe jol ich Ihnen das Heilmittel zukommen 
aſſen ; i 
„Ich werde mit Ihrer Erlaubniß noch an dielem 
Abend einen meiner Leute in unauffälliger Ver⸗ 


) Friedrich der Große war einer der erſten geweſen, 
welche die Wirkung des Chinins an fiń ſelbſt erprobten. 
Trotz des dringenden Abrathens ſeiner Aerzte, hatte er es 
bei einem Fieberanfall angewendet, und die überraſchende 
Wirkung, die das nene Heilmittel gerade bei dieſem hohen 
Patienten übte, trug nicht wenig dazu bet, es ſchnell in Auf⸗ 
nahme zu bringen. 


Anterhaltungs-Brilage der 


kleidung nach Lasdehnen ſchicken. Er wird zu ſeiner 
Legitimation einen Zettel von meiner Hand mit⸗ 
bringen; aber ich wäre Ihnen verbunden, wenn 
Sie den Mann ſo raſch als möglich abfertigen 
wollten.“ i 

„Er fol keine Minute lang ohne zwingende 
Noth aufgehalten werden. — Und Sie, Herr Major 
— darf ich nicht hoffen, Sie unter meinem Dache 
zu begrüßen?“ 

„Der Fuß eines Geächteten bringt Gefahr und 
Unſegen in jedes Haus, deſſen Schwelle er über⸗ 
ſchreſtet. Nein, Fräulein von Marſchall, ich werde 
nicht zu Ihnen kommen, und Sie können es auch 
nicht im Ernſt wünſchen. Es ift Glück genug für 
mich, wenn Sie ohne Abſcheu und Verachtung meiner 
gedenken wollen.“ 

Ein Schluchzen ſchnürte Eliſabeth's Kehle zu⸗ 
ſammen. Unſähig zu antworten, reichte fie ihm die 
Hand, und Sixtus fühlte einen innigen Druck der 
ſchlanken Finger, während er ſie ehrerbietig an ſeine 
Lippen führte. Eine Minute ſpäter — ſie hatten 
wieder die Brandſtätte des zerſtörten Dorfes er⸗ 
pierd — parirte er mit einem plötzlichen Ruck fein 

jerd. 

„Von hier aus können Sie den Weg nicht mehr 
fehlen; denn Sie brauchen nur die ehemalige Straße 
durch den Wald zu verfolgen, deren Spuren no 
deutlich erkennbar ſind. Haben Sie Dank für Ihre 
eh Fräulein von Marſchall und leben Sie 
wohl! 

Sie hatte noch nicht Zeit gefunden, ihm zu ant⸗ 
worten, als er bereits nach militäriſchem Gruße 
ſeinen Schimmel gewendet hatte und im Galopp zu 
den unſern wartenden Huſaren ſprengte. 

Eliſabeth hatte ſeinen Namen auf den Lippen, 
um ihn zurückzurufen, denn das Herz war ihr zum 
Zerſpringen voll, und ſie meinte, daß ſie ihm noch 
ſo viel, ſo unendlich viel zu ſagen habe. Aber es 
fehlte ihr doch an Muth, dieſem heißen Verlangen 
nachzugeben, und mit einer Empfindung bitteren 
Wehes ſah fie feine ritterliche Geſtalt in der Ferne 
verſchwinden. 


„Dauziger Zlenefte 


chf mehr zu beſiegenden Abſcheu, 


Langſam gitt fie den einſamen Weg heimwärts, 
den ſie vor zwei Stunden voll freudigſten Lebens⸗ 
muthes zurückgelegt hatte. Am Saume des Waldes 
hielt ein Reiter, der allem Anſchein nach auf ſie ge⸗ 
wartet hatte, denn ſobald er ihrer anſichtig wurde, 
kam er in raſcher Gangart auf ſie zu. Mit un⸗ 
muthigem Erftaunen erkannte Eliſabeth ihren Vetter 
Franz von der Röcknitz. 

„Dem Himmel ſei Dank, Eliſabeth, daß ich Dich 
lebend und wohlbehalten vor mir. fehe rief er ſchon 
von Weitem. „Ich kann Dir nicht ſchildern, in welcher 
Angſt ich bereits um Dich geweſen.“ 

Keines Menſchen Anblick hätte ihr in ihrer gegen⸗ 

wärtigen Stimmung ſo zuwider ſein können als der 
ſeinige, und ſie bemühte ſich durchaus nicht, ihm dies 
Empfinden zu verbergen. 
t Was giebt Dir ein Recht, Dich um mich zu 
ängſtigen?“ ſagte ſie ſcharf. „Ich bin kein Kind, 
und Du trägſt, ſo viel ich weiß, nicht die geringſte 
Verantwortung für mein Wohlergehen.“ 

Wie viel Unfreundliches er auch ſchon von ihr 
erfahren haben mochte, ſo ſchroffe Zurückweiſung 
eines gut gemeinten Wortes war ihm doch kaum 
jemals zu Theil geworden. Und mit dem ſcharſen 
Blick tödtlich gekränkter Leidenſchaft las er in dem 
Ausdruck ihres Geſichts all den tiefen, durch nichts 
; k den fie gegen ihn 
empfand. In dieſem einen Augenblick wurde es ihm 
mit grauſamer Klarheit offenbar, daß er nichts zu 
hoffen habe, wenn er auch Jahre und Jahrzehnte 
lang fortſühre, in ſelaviſcher Demuth um ihre Gunſt 
zu werben. Und der Funken des Haſſes, der trotz 
aller Leidenſchaft ſchon ſeit jener Küſtriner Unter⸗ 
redung in ihm glimmte, er loderte jäh zur hellen 
Flamme empor. Nur die lange Gewöhnung an 
heuchleriſche Unterwürfigkeit machte ihn fähig, ſeinen 
Grimm vor ihr zu verbergen. 

„Du wirft mir nicht verbieten wollen, Elisabeth, 
was Du dem geringſten Deiner Knechte geſtatten 
müßteſt. Jedermann von Lasdehnen fürchtet ſich, 
die Umgebung des Todtendorfes zu betreten. Es 
geht das Gerücht, daß dort in der Nähe der Grenze 


Nachrichten“. 


viel lichtſcheues Geſindel, eine ganze Bande von 
Wegelagerern ihr Unweſen treibe.“ . 

„Vielleicht ift jeder dieſer Wegelagerer beſſer als | 
irgend einer von Euch ehrlichen Leuten,“ fuhr Elifabeth — AA 
ſich vergeſſend, in leidenſchaftlichem Zorne auf, um I; 
dann, da fie das eigenthümliche, tiidijche Glitzern in 7 
jeinem Auge gewahrte, im raſchen Bedauern ihrer 3 
unklugen Aeußerung hinzuzufügen: „Und das Ganze m. 
ift ſelbſtverſtändlich nur das thörichte 1 r von 5 
Feiglingen, die am hellen Tage Geſpenſter ſehen. o 
Ich muß Dich erſuchen, mich damit ebenjo zu ver- N 
ichonen wie mit Deiner Fürſorge. Woher wußteſt 
Du denn überhaupt, daß ich hierher geritten war?“ 

„Ich kenne Deine tollkühne Neigung, allein 
herumzuſtreiſen, und ich war Dir von Weitem ge⸗ 
folgt, um im Nothſall zu Deinem Schutze bereit zu 
ſein, bis ich Dich hier am Waldes rande aus dem 
Geſicht verlor.“ x < 

„Du nimmſt Dir heraus, mir nachzuſpüren 
während Du unſere Tagelöhner beauſſichtigen ſollteſt? 
Laß Dir es denn geſagt ſein, daß Du keine andere s 
Pflichten zu erfüllen haft als die Pflichten Deines 4 
Verwalterpoſtens. Und ich wünſche nicht, Dich noch 3 
einmal bei ihrer Vernachläſſigung zu treffen.“ 

Sie ließ 1 Braunen die Zügel und ſprengte 
davon, ohne ſich weiter um den Zurückbleibenden zu 
kümmern. Die Lippen des fo ſchimpflich Bedemüthigten 
bebten, während er ihr nachſchaute. Er drückte 
ſeinem Pferde die Sporen in die Weichen, daß es 
vor Schmerz hoch auſſetzte, und ſtieß zwiſchen den 
Zähnen hervor: 

„Das iſt unerträglich! Aber meine Stunde 
a kemmen. Und dann wehe Dir, hochmüthiges ` 

eib! 4 


* 


y 8 1 
5 


— 


Während des ganzen, übrigen Tages blieb Elifabeth 
allein in ihrem Zimmer, indem ſie den beiden Damen "A 
von Menzelius gegenüber ein leichtes Unwohlſein "AR 
vorſchützte. Selbſt Charlotte erhielt trotz allen * 
Bittens zum erſten Male bei der Freundin keinen 4 
Einlaß, und die junge Gutöherrin wurde erft in $ 
ſpäter Abendſtunde wieder fichtbar, als man ihr 2 


y 3 


| 
f 
Mais verlief im Einklang mit New-Port in feiter Haltung N 


|d 

in ihrer hentigen Plenarſitzung, daß vom 26. April ab die d 
f 
fi 


Donnerstag 


92. April, 


A. Ulrich, Danzig, 


nm 
„Inhaber Ludwig Mühle. 4 IF. ilz- 
ZE5” Wein-Gross-Handlung, RR 


Brodbänkengaſſe 18. 
Kellereien: Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28, 


Specialitäten: 
Griechiſche Weine der deutſchen Weinbau⸗Geſellſchaft 
„Achaia“ in Patras. 
Porter und Ale. 


Berlin 
Paradepj., Lergarte ungen: 
Platz, zn la, für 
ugl. Reyar geſetzlich geſchi leichten S 
Voras, 98 % Keine D.R. T taden 


$ 3 % Keimfeh 
Eekendorfep R unkelrüben: mó 


igfeit 
berndorfer 2 She alz ; 


en 
mmuth,. pap Òe gelbe oz, gelbe oś 
BI mau nge, Wa rothe Ex rothe 
Orki: i he, mit Appiget 
Gelbe, rothg a 5 9 lrüben Pf EAU, *e- 4 
Gelbe, fajka r lehr ertragreich, beſond | M 
Bei e Pommerscha KOMA, Jehr zar , beliebteste 
en Entnahme von gen gr. langt rifeid " 


* 


5 kg von % febre 


entuerpreiſne Sor i Marke. 

Rothe Rüben Gemüſeſamen. LA | Vertreter: (6151 

(Beet 4 * / AR 4 i m \ p 

baroten hei Koda Erfurter, ſchwar Mark pE ON N a A | Herm. Kling, 

frühe Mie $ uezbejjęrte * TRADE, Ba * |  mangenmarkt 20.1 

Futter- ohrriber” f Vnderſorm bail Wr U! zar für Herr | Fahrschul - Velodrom 
Kopia fóbfige Nieser A rte, lange, Mio «cy, 7 58 P, B à en-Artikel Straussgasse. 
Mickgąż. Cyrius 0 B Möhren) oe, weiße 10 8 R. 1 © dere 


P \ 4 ferd 5 i m — da 

Kopik a. ameritan og, gelber oenn e 70 2. 0 a E 2 Sommer ro en 

Glas ah Magdeb. „Der mit h großer je 10 amm No y 

laskoh] a groß „ Irunen Kanten ° 2.20 20 er . f 

u „ ru lijep 15 Sauerkrg 1 8.50 (76024 | anfehlbar und einzig sicher in 

Knollenseileri € weiße, e fr eder aut) 1.60 15 kurzer Zeit gründlich zu ont- 
3 * à fernon. Franco gegen Mk. 2,50 

Briefmarken oder Nachnahme, 


ex, gy W 
Radies, zj tauer Nieser OB £urzlaug,' 
Gurken, rund., charla lens, Atoge runde“ je 


e A e my nebst lehrreichem Buch: 
Anett. oder plange, grine Suter Dreien . 3.— 20 „Die Schönheitspflege‘ 
N A > als Rathgeber, Garantie für 
— p Na = Erfolg und Unschädliehkeit, 
15 ei m Glänz. Dank- u. Anerkennungs- 


schreiben liegen bei. Nur direet 
durch Reichel, Cosm. A., 


EN Sommerſproſſen⸗Seife 
D. R. G. M. 17067. von Bergmann & U, Berlin vorm. 
Frkit. a. M. Aelt. all. ächte Marke: 
Bestes Backpulver. Dreieck m. Erdkugel und Kreuz 
Zu jeder Art von Kuchen, Klóssen und Weissbrot verwendbar. zur vollſtändig. Entfernung der 
Nur echt mit meinem Namen u. meiner bekannten Schutzmarke, | Sommersprossen, beſtes Schutz: 


Neueste Original- Kuchenrecepte gratis. mittel zur Verhütung d. jo ſchädl. 
Mieder lagen an allen Plätzen, Einwirkung des Sonnenbrandes 


Wo keine Niederlage 10 Pulver franco für 1 Rm. Auf d. Teint à St. 50 b. G. Taudien 


— Erste Danziger Backpulver - Fabrik ene be — 


Die Weſtyreußiſche Proviwinl| von Apotheker Carl Seyde. | Gafelniatgncine 
Genofenfhaftsbank, 


ur empfehle jedem zum Verſuch 
E. G. m. b. H. zu Danzig, (1891 


als Erſatz für Tiſchbutter. 
Heumarkt 8 (Kaiffeiſen-Zurean.) 


=) Victor Busse, 
Special⸗Geſchäft für Margarine 
zahlt für Spareinlagen von Jedermann 
4 


e und Speiſefett (6336 
0 4. Damm 8, Cing. Häfkergaſſe. 

| bei jederzeitiger Rückzahlung. „ 

Kaſſenſtunden 9—12 Uhr Vormittags, 3—6 Uhr Nachmittags. j 

Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ 


nto e Merde h TZ ante Lee 
Knochenſchinken Ju zę en TA Mart a ae 


£ zu - 1 
find gut und billig zu A Wo Pe Kindersegen. Mule ee eee ae e on n DOM loſem Sitz geliefert (49750 
G. Wieczorek, Peterſiliengaſſe Sieſtaverla r. 5 Hamburg, Cacagos, Bisquits, Honigkuchen, Confitüre a Born: 9 
eee f 3 ” (84646 Gonieren u. Ojtereter empf. bill. ©.Mahlke, 1. Damm 18. (7192 Portechaiſengaſſe I. 


atent Stauss & Ruff, 
bester Putzmörtelträger, E 
empfiehlt (7410 75% 
vom Lager und in Waggonladung 78 


J. Rosenthal, 


(5157 


Für 30 4 wird ein feiner 


nen RER 
— ee —— — 


meldete, daß ein Bauer aus dem nächſten Dorſe Kleine Chronik. Polizeibehörde, die findiger wäre als 
ſie in dringenden Angelegenheiten perſönlich zu 


das die Bonner Corpsſtudenten am Sonnabend den 


begrüßte, war ganz wie ein Bauer gekleidet; aber J y i Schutzmann eriegt, weil ein Schumann fo viel Leijten 
SA 2 achtwächtern der Stadt, deren Dienſt fortan von f In ana er « fra S kast 4 
> u n erſten = r 8 A IO oll wie zwei Nachtwächter. Schon an anderer Stelle 
Eliſabeth erkannte in ihm doch auf den erſt Schupleuten verſehen werden wird, gegeben haben, | ję dem agree geſagt worden, i 5 55 unmöglich 
en S : ; =. : USE „NJ: H 30 Sie hatten | et. Denn kein Schutzmann kann foniel Kaffee umſonſt 
Frühſtück im Bivouac des Majors Sixtus bedient ladenen Nachtwächter belief ſich auf 30, Sie hatten Im, Kalſercafs trinzen, ie zwel Nachtwüchtez, fein 


Blick den Huſaren, der fie am Vormittag bei dem berichtet die „Kölniſche Zeitung“: Die Zahl der ge: 


hatte. an fein⸗ſäuberlich gedeckter beſonderer Tafel Platz Schutzmann kann ſoviel ſchlafen wie zwei 


; sa: j 115 je genommen, frische Matglöckchen ſchmückten ihre Bruft, 
mię e ee eee BA AA kóz ſaßen die Muſenſöhne. Als das 


weder durch ein Wort noch 1 5 1 mit einigen Worten eröffnet Hatte, wurde das erſte Trauer⸗ denken bewahren und uns ſtets der 
Stumm überreichte er den mitgebrachten Brief, ein lied „O alte Burſchenherrlichkeit“ geſungen und dann 
zujanimengejalteteż und mit dem Abdruck eines] wurde ein alter Herr der Straßburger „Alſatia“ zum 


ſprochene Arznei entgegenzunehmen. Meine pelz beſetzten Purpurmantel der alten Burſchen⸗ 


durch mich ihren Dank. geriſſen würde. Die Nagmächter fielen als ein Opfer] ſein Ende erreicht, begann die „Fidelitas. 


c ER &ahr 5715 się 

Major S. des Fortſchrittes und des 20. Jahrhunderts, unſeren Bon der Fremdenlegion. Vor dem Kriegsgericht 

von Oran kam folgender eigenartige Fall zur Ber- 
M z 3 * 1 2 8 £ 

Frage an den Boten. Schweigend händigte fie igm |den Nachtwächtern hörten, die in dem „gemüth⸗ HBE ee ie 

das ſchon bereit gehaltene Chininpäckchen und ein lichen, ewig jugendfriſchen Bonn zu alten Zeiten das erſte Regiment der Fremdenlegion eingetreten. 

ihr ſogenanntes Schwert als Scepter geſchwungen | a A t D N legion eingetr ; 

Im Jahre 1897 erhielt er einen dreißigtägigen Urlaub, 


$ Nachkommen werde es wie ein Märchen aus Tauſend 
Ihrer Zuſage eingedenk richtete Eliſabeth keine und eine Nacht einmal erklingen, wenn fie von 


verſiegeltes Schreiben ein, das ſie erſt in der letzten hatten“ Redner führte dann einzelne Belege für die 


Stunde fertig gebracht, nachdem fie zuvor wenigſſens Güte und Fürſorge der Nachtwüchter vor. „Saß man um feinen Verwandten, die zu dieſem Sabel 


8 fi s j p l w) \ a Er fand dieſelben aber nicht mehr dort und wurde 
hatte. Als ſie dann aber dem Manne verſtohlen wächter in Begleitung zweier oder auch dreier Amts⸗ Nac Ma Vepeſche een en 125 einer Stadt an 


auch einige Goldſtücke in die Hand drücken wollte, genoſſen, um nach dem Zuſtande feiner Schutzbefohlenen 5 ; j h 
R pot entſchieden ablehnende Bewegung, ver- * o 75 Er er den Zuſtand fon Bedenken er- s. anno a en 1 
beugte ſich und ging. regend, f half er in der liebenswürdigſten, zuvor- gen ömolg ź 


ein Dutzend andere begonnen und wieder zerriſſen auf der Kneipe, ſo erſchien Punkt 11 Uhr der Nacht⸗ Paris gekommen waren, einen Beſuch 


ten und aufopferndften Weiſe das Faß leeren. 


fei erwähnt: Ein jetzt ſchon in Amt 


ei i i Er Nur ein Fall h ück und ſtellte ſich der Gendarmerie. i 
„Kommt ſogleich zu mir herauf, Wülfing! — Ich and Birda ſtehender alter Herr der Palatia” wurde Fake a e A, osy nii 5 Aira 


den Fahnenflüchtigen natürlich auf Freiſprechung 


habe Euch einen eiligen Auftrag zu e pote werden ſeiner Verdienſte ei 5 De e = 
inſteren Antlitzes leiſtete Franz ihrem Gebote] der Nachtwächterſprache „Et Biet” genannt. Einma nnen. 
Sele Der vermeistlihe Bauer aber konnte fid war dieſer zwei Jahre lang abweſend; als er eines cete 


Tages um 8 Uhr Abends wieder hier eintraf, vernahm Ein Mefſferduell mit tödtlichem Ausgang, das 


e 


Bieſt is wedder do!“ Ja, giebt es eine 


ä en oa: Nachtwächtercorps? Und heute ſcheiden ſie 
ſprechen wünſche. Der Mann, der fie ehrerbietig Studenten und Nachtwüchter, Neber das ZA, von uns. Je zwei von ihnen werden durch einen 


) 0 wächter. „Aber wie dem auch ſein mag, wir 
ſchöne Reiterin vor fih habe, doch verrieth er fih Präſidium, ein alter Herr der „Saxonia“, den Feſtabend Corpsſtudenten wollen ihnen immer ein ee 
Momente erinnern, die ſie uns bereitet haben“. 
Kaum war die Feſtrede und der ſtürmiſche Beifall, den 


1 } è ; 95 ächter | fi unben kli ls auch ſchon der : 
Siegelringes verſchloſſenes Stück groben, grauen Fuchsmajor ernannt und an die Tafel der Nachtwächter ko Aliide Ath AE ES 9 4 70 fich e 


Papiers, das zur ſchmerzlichen Enttäuſchung der abeommandirt. Jetzt wurde Speiſe And Trank den rede erhob und ſich für die Anerkennung bedankte, die 
Empfängerin nichts als die Worte enthielt: A da Ba e eee e fe Seſteebe oś: 5 wen aſtens ar PR a C ‚ud 7 
: z $ ee R ihnen ein Troſt ſei für da CIU iD. 

„Der Ueberbringer ift beauftragt, die ver-| Der Redner beklagte es, daß aus dem mit Hermelin⸗ Auh er 159 1 daß en ie mit en re 

$ A A: Ko a NZ san. | Perlebten Schönen Stunden unvergeßlich bleiben würden, 
armen Kranken fagen der edelmüthigen Helferin | Herrlichkeit ein Schwänzchen nach dem andern heraus: Als dann das den „lieben Gäſten“ geſpendete Mahl 


6 eh nach mał ag geführt und der an ausge: 
8 ſah Glijabeth, wie er raſchen A MAW PA. 2 liefert haben, um die Einziehung (?) ihrer Güter, mit 
Sines u zda! Boh, a 0 ſah auch, 905 e ar ową fer jąc: der man fie wegen der Flucht Tapanga madi Srant, 
der Verwalter, der eben über den Hof daherkam, | nun hieß es: „Herr Doctor, gohn Se in de Bachſtraß, Rs N al Mon prenien San 
ihn anhielt, offenbar um ihn auszufragen. Da da Nachswächter von do is grab ob der Wach, gie det abdienen. Sofort nach feiner Entlaſſu 5 
öffnete ſie ſchnell entſchloſſen den Flügel und rie da könnt er et jöcke.“ Auch ae ihr Nacht⸗ kehete er trotz der Vorſtellungen der Seinigen, die ihn 
befehlend hinab: I wächterdienſtelbeſſer als jedes Geheimpoliziſtenbureau. als verrückt einsperren laſſen wollten, nach Frankreich 


FA 


mit meinem 185 Gent. langen 
tiejen « Boreley - Haar, habe 
ſolches in Folge 14 monatlich, 
Gebrauches mein, ſelbſterfund. 
Pomade erhalten. Dieſelbe iſt 
von den berühmt, Autoritäten 
als das einzige Mittel gegen 
Ausfallen d. Haare, zur Förd. 
d. Wachsthuma derſelben, zur 
Stärkung des Haarbodens an⸗ 
erkannt worden; ſie befördert 
bei Herren einen vollen, kräft. 
Bartwuchs und verleiht Schon 
nach kurz. Gebrauche ſowohl 
dem Kopf⸗ als auch Barthaare 
natürlichen Glanz u, Fülle und 
bewahrt dieſelb. vor frühzeit. 
Ergrauen bis in d.höchſt. Alter. 
Preis eines Tiegels Mk. 4. 6, 

und Mk. 10. (7331 
Poſtverſand täglich bei Bor: 
einſendung des Betrages oder 
mittels Poſtnachnahme der 
ganz Welt aus d. Fabrit, wohin 
alle Aufträge zu richten ſind. 

Anna Csillag, 

Wien, I., Seilergaſſe 5. 


Blutarmut, 


LUFT, a | SH ie Angst 37 z 5 à 
Carl Seydel 8 Fermentpulver. Berlin, Kisonbaknsir 4 (3749 ee, 


Blaſen⸗ u. Niereuleiden und 
deren Merkmale: Mattigkeit, 
Abmagerung, Schlaf ohne Er⸗ 
quickung, Angſt⸗ und Schwindel⸗ 
gefühl, Kurzalhmigkeit, Krampf⸗ 
anfälle, Herzklopfen, Kopfweh, 
Migräne, Gedächtnißſchwäche, 
Neruenſchmerzen, Magendrücken 
ſelbſt nach wenigem Sp Em 
geuuß, Apperitloſigkeit, Bläh⸗ 
ungen, Sodbrennen, Erbrechen 
śc. heilt der berühmte Lan- 
ſcheider Stahlbrunnen. 

Jeder Sendung wird eine 
ärztliche Gebrauchsanweiſung 
beigefügt. 

Der Lamſcheider Stahl⸗ 
brunnen iſt zu beziehen von 
der Verwaltung der „Emma⸗ 
Heilquelle“, Boppard, [742 
Proſpecte gratis und franco. 


Nur 1 Mark 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſchenuhren, Regulateure, 
Ketten und Ringe. (49030 


Auf Cheilzahlung! 

Off. unt. A297 an die Exp. d. Bl. 

Neuß Delic- Marg Nümoßeng. J.! 
3 (8327 


Da — 


ſpondent des „B. LA 
unſer 


Pirone feinen Nebenb 
holte ſich 20 Centimeter 
an einen einſamen O 


Nacht⸗ 
aus zahlreichen Wunden 
brach Santi, ins Herz 
entfloh trotz vieler Sti 


Vermuthungen vermuthe 
den nächſten Tagen et 
bekommen werden!“ 


ſagt er, „dtefen wollen w 
mifen, Fräulein?“ — Da 
viel von Ihnen.“ 

wenn fie es fallen läßt!“ 
belegtes Butterbrod.“ — 


Wurſt, Schinken?“ — G a 
„Alſo Wurſcht!“ 


wenn ich die Bilder aus d 


wetter, das heiß ich Glück 
Der ehrliche Dackl. 


unbehelligt entfernen. man ſchon eine halbe Stunde ſpäter auch im ent⸗ lebhaft an die Vorgänge der Mascagniſchen Oper Ein Glückspilz. A. 


fernteſten Stadtviertel, wie ein Nachtwächter dem „Cavalleria rasticana“ erinnert, hat zwiſchen zwei 
TFortſetzung folgt.) andern zurief: „Du, Jup, häſte es alt gehört, et litalieniſchen Bauern ſtattgefunden. Der römiſche Corre⸗ 


y tr 
abolut ſicher 
aunſchädlich. 


| AlleParise 


Gebrauchte 


deutenden Münzfund gemacht 2“ 
einem reichen Mädchen verlobt!“ 


(5115 


500 reiche, reelle Heirats⸗ 


partien auch Bild erhalten Sie ſofort 
zur Auswahl. e Reform, Berlin 14. 


46775 


zu verkaufen 


oder 


zu vermiethen. 


0. Heinrichsdorffs 


Poggenpfuhl 76. (7905 
H. Unger’s 


PFrauenschutz. 


86 St.) M. 4.—. 
Porto 20 fg 
555 Gummiwaren. 
Grobeſortiment, Prime Qualität, Mk. 

; Glen gratis. — Geſchloſſen 10 W 
j Streng biskreter Verſand. F 
L. Mikan, Berlin 144 Linienſtr. 8 


Beirat Senden Sie nur Adreſſe. 
e 


Aerztlich als bequemster, un- 


schiidlichster, absolut zuver- 


lässiger hygienischer Frauen- 


schutz anerkannt, von vielen 


Frauenärzten (Universitäts- 


lehrern ete.) nachweisslich ver- 


ordnet. — Jeder Schachtel 
werden amtlich beglaubigte An- 
orkennungen beigefügt. —1Dtz. 
2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz. 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Kriedriehsstrasse 131 c. (69 90m 


Izugrosser 


Familienzuwachs 
ist ein Uebel. 
Dies beweiſen die vielen 
Sterbefälle unter den 
MWöchnerinnen und Neu⸗ 

geborenen, Krankheiten 
und Nahrungsſorgen in vielen 
Familien. Der billigſte, voll⸗ 
kommene und allein fichere 
Frauenſchutz für Eheleute. 
Brochüre, ausführlich u. illuſtr. 
Preisliſte 50 (Briefmarken), 
Preisliſte allein 10 J. (4684 
Mi. Kröning, Magdeburg. 


Blaubeeren 
pr. Fl. 50 h incl. Fl., 
Kirſchfleiſch 

pr. Pfd. 80 r 
gem. Obi: Marmelade 
pr. Pfd. 30 5, , 
Preißelbeeren 
1 % „br. Bid. 50 , ; 
Dil: und Seuf⸗Gurken, 
Yfeffer-Gurken 
empfiehlt (8315 


Max Lindenblatt, 


Heilige Geiftgafje 181. 


rut-Eier 


von präriirten Stämmen 
und zwar: (8253 


weisse Italiener, 
weisse Ramelsloher, 
gelbe Cochin 


abzugeben Langfuhr, Gr. Allee 
No. 10 


Kawalki, 
RL EN FIN SA 


ZAK 


meldet darüber Folgendes: 


In Brancaceio bei Palermo hatte der mehrfach be⸗ 
ſtrafte Landmann Ptrone ein Verhältniß mit einem 
Mädchen, worin er aber kürzlich durch den ebenfalls 
vorbeſtraften Santi abgelöſt wurde. Darauf forderte nun 


uhler zum Zweikampf. Man 
lange Dolche und begab ſich 
rt. Nachdem die Gegner den 


Kampfplatz regelrecht abgeſteckt hatten, ſtürzten ſie auf 
einander los. Nach wenigen Minuten bluteten beide 


„und nach weiteren 6 Minuten 
getroffen, zuſammey. Pirone 
che, die er auch erhalten hatte. 


LTuſtige Ecke. 


— wy 


Die unvermuthete Kaſſenreviſton. Amts vo pſtand: 
(um Stajjirec ins Zimmer kretend): „Nach anderweitigen 


ich, daß Sie vermuthlich ſchon in 
ne unvermuthete Kaſſenreviſion 


Das Beſſere ift des Guten Feind. Der Storch Has 
über Nacht Drtllinge im Veeſthante a Jetzt Nerd 
fie dem Heinen Fritz gezeigt. Der kleine Kutrps beſchant fie 
eingehend und mit ernſter Kennermiene: „Weißt Du Vater,“ 
Ą tr behalten.“ 

Widerſpruch. Herr: „Sie wollen alfo von mir nichts 


me; „Nein, denn ich weiß eben zu 


„Bóje Zungen. „unſere greundin Anna jagt mir, wenn 
fte ihr Haar auflöſt, Erreicht Ś die Erde.“ — „Ganz richtig, 


Der witzige Kellner. Gaſt: „Bringen Sie mir ein 


Kellner: „Mit Braten, Käſe, 
ft: „Bit mir egal.“ — Kellner: 


em Hauſe hab“ 


Glück. Gauner (welcher in dem Augenblicke, als ſeine 
Schwiegermutter auf Beſuch kommt, verhaftet wird): „Donner: 


haben I 
„Wir ſcheint, Ihr Hund ſiſehlt l — 


„Nur Eßwaaren, in Geldfachen iſt er vollkommen verläſſig!“ 

Druckfehler. Vergeblich ſuchte der Proſeſſor im Grafe 
nach der luſtig zirpenden Brille. 

Umſchreibung, „Nun, wie ift es Deiner letzten Gin» 
ſendung ergangen?“ — „Einiges hat Verwendung gefunden.“ 
Ich verſtehe; die beigelegten Retourmarken.“ (Mini, Gej.) 

Ein Unterſchied. „Ich würde mich gleich verheirathen, 
180 FEU 1 Gy ER 18 ko leben könnte.“ — 
„Oh, das iſt ganz leicht; da wierige einen n 
ohne den u nicht leben könnte.“ ee 


„So, der Meier hat einen Bes 
— B.: „Ja, er hat ſich mit 


Ra 


Beim Photographen. Herr: „Sit meine Schwieger⸗ 
mutter gut getroſſen ?“ Na, wiſſen Sie, ich > froh, 


yti 


Me. 87: Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten. 12. April, | 25 


í 


bei der Wahl von Pneumatics für Automobilen, für Equi, 
pagen und für Fahrräder. Verlangen Sie ausdrücklich 


ontinental Pneumatic, 


76, ae 76. 3043 
paon aufgenommen: 


ilól-(adfeeim, Algen-, 


Kleider von 1—16 Jahren. Anzüge von 2—12 Jahren. | 
| y x s Y Si 4 it fes Roi Si 8 s | 
Müntel und Gata. Capes und Pyjecks. dann By n On O GAIA men o | 

Grosse Auswahl. | Billige. Preise. 


Mrnmimm 


werden zu (I denkbar „lil. Preiſen angefertigt im 


Danziger Special Geſchüft 
(8245 | trotz der gross. Preissteigerung: 
A. rthu r Heine 5 Grüne Stife la. 55 


Tapezierer und . PDL? H fd 80 3, CELIBA Deren er 1680, 

1. 13 Gr. Woliwekergasse 13, Oranienburger Kernseile Il. Sare r ir. 20, „ 

Pfd. 20.5, Pfd. 95,3, 6tr.18,50.4 do. do. TE Ctr. 18,50 y 

Oranienburger Kornseile J. 
Pfd. 24, 9,5 Pfd. 1,10 %, Etr. 21% 

Yausgſeife : 

Pfd. 30, % Pfd. 1,35%, Ctr. 26 4 A 


Ę 3, : 
Terpentinſeife KartoffelmehllCtr. 12,50 y 
Pfd. 18 9% Pfd. 85, Ctr. 16% ez RE 


Salm.-Terpent in-Sehmierseile A Auswärtige Beftellungen 


Pfd. 20 , 5 Pfd. 90 J, Ctr. 164 werden prompt effectuirt. 


Eſchwegerſeife Paul Machwitz, 


Pfd. 18 J, 5 Pfd. 80, Ctr. 15% M) Danzig, 3. Damm 7. 


Fernſprecher 474. (7601 
Soda eee eee 
3 Pfd. 10 9, Ctr. 3,20 4 8 Hi li b è 
’ 


Borax | 
im Rathen Hahn, TDammeSanrane 


Offerte 
+ für (2 
Wiederverkäufer! 


Wilhelm Böhnke, 


Steinmetz und Bildhauer, 


Danzig, 2. Neugarten 20 
ję empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 


Grabdenkmäler n 
in großer Auswahl. 


X% Obelisken, Kreuze, Hügelſteine und Lehnplatten in 
a beitem, tiefſchwarz ſchwediſchen Granit, la Gerlach 
ſowie Marmor und Sandſtein. Grk- und ſchmiede⸗ 
j eiſerne Grabgitter. 


Durch Erſparniß von ca. 1200 Mk. Miethe ŻE 


R. RR 


Hausthor Nr 2, 


empfiehlt 


5 Bl u) 


mein praktiſches Mitarbeiten bin ich in der Lage, 
ſfämmtliche Grabdenkmäler billigſt und fauber zu liefern 
und bitte das geehrte Publicum, die mir zugedachten 
Aufträge baldigſt zugehen zu laſſen, um ORA 
x peii eitig und ſauber anfertigen 1 0 S 


Damen: Stiefel 


mit Gummizug 
fein Roßleder . «4 6,00 
„ „ m. Lackbl. „ 7,00 
„ Kalbleder „ 800 
„ Satinleder „ 850 


F die Herren Hotel- und 
Gaſthofbeſitzer! 


Fremden- Meldungen 


und 


Fremden-Bücher 


nach der neuen amtlichen Vorſchrift 
zu haben im 


Intelligenz -Comtoir, 


Pfd. 30 J, 5 Pfd. 1,40 „m 


Feinſtes Seifenpulver 


1 Pack 10 J, 3 Pack 25 H. 


(8100 z ‚ind Dachpappen, Klebepappen, zum Knöpfen i 
Danzig, Jopengaſſe 8. Seifenpnlver Friumph Theer, Cement, Rohr, Kalk, Car⸗][ ſſchwarz 4 4,50, 5550, | 

1 Pack 15 J, 3 Pack 40 f. bolineum pp. ſtets auf Lager und 6,50 12,00. | 

zu billigſten Preiſen abzugeben. braun A 4% 50,5 5, 50—12,00 5 N 


Auch liefern ſelbiges frei Haus 
Danzig und Vorſtüdte. 


. Kohrt. 


Pohls Seifenpulver 


1 Pack 20 J, 3 Pac 50 J. 


Seifeunpnluer „Anie 


> N 

i (7202 i 

Auerkaunk billigſte Fre ſe, ; Geht ſilbernes 

gediegene Fabrikate, große Auswahl. gosezo000c000000003 Preng, Gem groß, fi 

Eravatten, Oberhemden. ee Serviteurs bis 48 em © © hy verziert, 6 

mit Tappisserie-y Kurz- u. Gaianterie- Halsweite, Kragen, Manfchetten, Socken, Unterkleider, 3 2 A. 2,50. Daſſelbe i 

Waaren jowie den Reſtbeſtänden der Glacee⸗ e er „ Powłemotniaie p Ex 8 GEE: (Cie Damen⸗Halbſchuhe | 

OHREN Dauter” ſchen Kirchenſachen (48836 | 9 pl: Bo St i 

8 Franz Thiel, Porlechniſen ale 9. 13 S Mice | |, gu Cdn | 

N ® B ie 1 ec ię 105 5,00, | 

= © 5 t —12ů³0 N 

noch 14 Tage . ei e- $ Be a om | 
und wird zu jedem Preiſe abgegeben. : GEY PE WED — N und Goldwaaren 

RR kj | © © N gratis und franco. i| 

J. Könenkam : Der beste Beweis ie S| S. Kretschmer, 

"DE O en p bete E orzekł Güte en het ren ja 3 8 Uhren, Ketten Goldwaaren, 

Sa, ackten, jede a us- i | © . 8 f | 

n Langgaſſe Nr. 15. s098 igen n ane beeren Quali @|Sclin 207 h e | 
i en Guan @ Reelle und wirklich billige 

Ia Gasglühlichtkörper a 30 Pf. 48 täten zu aufergemöpnlig È| and dane Tür, Temaer | 

a pridt dafür, daß viele Behörden ihren Bedarf bei uns [s billigen Preiſen 8 . Damen⸗ i f he i 

decken, in Königsberg über 800 erſte Firmen, in Danzig Wi — Fa 0 JĄ | "8 i sn | 

500 größere Geſchäfte N Gasglühlicht⸗Artikel bei 8 “empfiehlt (49746 2 eachl (enswertie Anzeige! mit Abſatz i 

a $ uns kaufen. ž Zu den Oster - - Feiertagen i 

81856 Looſe mit 31855 k JH 8 empfehle ich Brann, ſchwars⸗ roth, N 

Geldtreffern im Betrage von Grosse Geldlotierie Auſete Drahtglas⸗ Cylinder a Ştii ik 60 If. 3 m pre] 8 Strietzel. Napfkuchen, Min | 

Grosse Gew. Serie Geld- tragen einen beſonderen ſchmalen Stempel, enthalten I | © 18 jamie die beliebten u. bekannten ee i 0 

8 000 000 Mk. bieten 12 Lotterielooſe. nur Ia Pottaſche mit Peuziger Erde vermiſcht, und H |S Aohleumarkk l, G Warmbrunner i 

Jedes soos muß mit einem übernehmen wir daher nur für bei uns gekaufte Draht⸗ — Ecke Holzmarkt. 8 Streussel - Kuchen b 

520 000 4 = 520 000 % Geldtreſſer hera uskommen. ; glas⸗Cylinder volle Garantie. A | © lin nur guter Qualität und zu N 

300 000 li == 300 0004 Nächſle Ziehung 1. Mat. Zu haben in Danzig bei: L. Lankoff, 3. Damm 8 umi H ©000000000000806000 | jedem Preiſe. — Beſtellungen i 


erbitte und werde dieſelben zur 
Zufriedenheit ausführen 
Ludwig, 
3 Qerkenmadernehie 3. 


80 000 . = 180 000 % Jedes Lous muß bei dieſer 
50 000 +4 == 150 000 .4 Zieh ung mit einem Geldbe⸗ 
35.000 „At = 270.000 4 frage gg Jühr⸗ 


1 deſſen Filialen; H. Liedtke, Langgaſſe 26; Rud. Wittkowski, | 
1 i 
1 

175 000 4 120 000 & lich 1 Ziehungen. Looser⸗ 

1 


Brodbänkengaſſe 50; Gustav Grotthans. Hundegaſſe 97 
Arthur Otto F Langebrücke 45; Heinrich | 
Aris, Milchkannengaſſe 27; F. Olinski, Junkergaſſe, 10; 
F. Balzer Nachf., Kohlenmarkt 20; A. Schulz, 1. Damm 20 0,2. 


Prachtuolle 
M. Polzien & Co., Königsberg i. UL. Ofte VEUS „zd 
3. Fließſtraße Nr. 14. 5 2 dię allerbiiligsten sind. I 


* in allen Städten prenet u. e Mc Ks a it 
r : TRWA 155 : = Wer Haupt-Katalog gratis 
vollkommen unſchädlich, 


in Päckchen und Cartons mit 
reizenden Bildern, womit ſich die 
Eier ohne jede Mühe in allen 
Farbengruppirungen färben] [Vrangen Sie gratisu.franko meinen 

und mit Bildern und Sprüchen illustr. Hauptkatal. über 


decoriren laſſen, empfiehlt Fahrräder 


Bernhard Braune u.Fahrradartikel u. Sie SĄ 


werd. sich übe pah dass © 
Danzig. (8332 
Brodbänkengaſſe 45/46. 


15 000 115 000 4 neuerung bei jeder Ziehung. 
12 000 1% 112 000 4 Gbdjftbetrag im allergün⸗ 
90000 = 90 000 4 ftigiten Falle (8267 


75 000 «4 = 75000 4 

u. ſ. w. u. f. w. 1700 000 Mk. 
ültig f. diefe 1 1], h. ½00 Absch. 

1,00 se”'3 ieh 8 5 . er 3575 w, 

Porto u. Gem. Bites ger etra, Aufträge ta: baldigft 


Bahnhof Schönsee bei Thorn. der Zukunft 


Nanllich Tadastwoe niy se 
werden braucht. Alleinverkauf für Danzig und Umgebung 
ulld eee 


; Comtoir: Langgarten 114. Zeienäok 950. (8215 
mie Secunda bis Prima (Gymnaſial und Real). Tüchtige !! 7 FART 


ehrkräfte, ſorgfälti rderung, ſehr günſtige ate. A Sa . 
Lehrkräfte, ſorgfältigſte Fö 8 günſtige Reſultat $ 0 zeit- Stränğe, Srautkrinze, 


Soeben haben e e Aſpiranten ZLA 1115 eee 
di beſtanden, mehrere nach nur einhalb 3 BIP plan ot 
e Prüfung Def , nur e | nje Decorationen, Cotillon-Stränge Ab Billige Seluhpreise! 


jähriger SiE HAK: Proſp sA „Dir 5 (7076 
Der Sujtitut treetor „ Pommerenck 5 . 4 06 auf 
oaza 30. i 


angonchnia 


ſchwarz und braun 
A. 3,50, 4,50, 5,00, 6,00, 
7,50. 


Bei d. 1. Treffer gehen 20% Gew. Steuer ab. 
7 0008 3298 uagahıa alla z gą a 316 


z sza | empfiehlt (8064, i 


. Muchar, 


27 Lauggaſſe 27. j 


ich b. bester Quali 
1jähr.Garant.,,ambi ligst. N 
bin. — Wiederverk. gos. 


Deutsche Fahrrad-Industrie, ke 
Richard Driessen, 4 


Hannover, Brüderstr. 4. 


panem re 


: Die Bierhandlung 
Zahnſchmerz;: $ Breitgnfe Ar. 99. 


empfiehlt 


HE 2 $ hieſige und fremde Biere, 
veſeitist ſofort (8028S hell und dunkel, Bei 


tta. i 
Pfr. Bienu R ; Herren-Bamnjcen ge: 
00000000000000000000000999990000000002 | .. nagelt von 4,50 4 an. 


2 


0010009900009 


Ą + — — [Damenſtiefel auf Rand Orthoform- Zahnwaite, |$ pünktlicher Lieferung und 
p * +); ; von 3,25 A an. (6731 2 ſaub 
è Säm ili h Nährmittel r4 „Srühjahrs- Neuheiten 5 Damenjguhenujfand 7 1 geſch. (ca. 50°), Othoi ee ue Simo: 2 
2 MUIGNE 2 in Damen- und Kinder = Hüten er (reis 80 oer Bleddoie|© naden zu Biligften Com $ | 
2 2 "RH Sinderiduhe größte rei Pig.) muß die $ currenzpreiſen. Elbinger © f 
$ offerirt e: (8163 $ garnirt und ungarnirt. RE Auswahl von 75 O an. o en ana rn 2 70 Doppelbier (große Flaſche © 
en gros. Strohhnt⸗Fabrik , en detail, iggratzerſtr. ehen. es aus der 
2 Central-Drogerie; 3 ugust Hoffmann, ch A. Goerigk, Rur in Avotheken in Danzig eg Jeden _ | 
$ Langgasse45,EingangMatzkauschegasse, $ 26 Heilige Geiftgaße 26. 0 FH ce Graben 100. l e o Apotheke. 2 Boften liejere franco ri | 
$ Lange a e 2 ah — Altſtädt. Graben 100. f] Schmandfäſe 2 Darto. 97. 2 ohne Preiserhöhung. r 
0000000000000000000000000090000900 i WC ARN 5 i (5792 eee eee | 


iss bei kija, 


Dentsehlanda bedeutendste Neimllulriken, 


Prämürt mit der goldenen Medaille 1893. 


Verkaufshaus: 


Zur Saiſon ift unfer Lager auf das Reichhaltigſte beſonders in farbigen 


aver, Damer u i 


ſortirt 


in allen Preislagen, Größen und Ausführungen. 


nur eigenes Fabrikat, 


| Herren-Rossieder-Zugschuhe .. ... . 


„  Mossleder-Zugstiefel ....... „ 4,50, 
„G  Leder-Hausschuhe ........ „ 2,80, 
| Damen- Rossleder-Zugstiefel . PM, 6 „20007, 
P Rossledef-Sehnürschuhe NI EE e 

„ Wichsleder-Schnür stiefel. „ 450, 

„ Ballschu ne . „ 2.00 , 

„ Zeusschuhe ...... YZ WAŻ. akali, 
Knaben-Coniirmanden-Stiefel. ... .... „ 4.50, 

, Madehen-Coniirmanden-Knopfstiefel ... „ 4,00, 


Die billigen festen Preise sind in der Fabrik auf die 


Sohle gestempelt, 
6 | 
10. 


Erstklassise 
 Fabrikate ! 


ESD Zurückges akle Stoffe‘ N | 
S op Soi’, eee 

Anl $ 
OÖLTERE A 
© «delfestes Tachversand-Haus 909r1987.7 z, 


n i 


2 
EEE R 
$ 4 


Geschäfts-Erö ffnung! 


Dem hochgeehrten Publikum von Danzig die ergebene 
Mittheilung, daß wir mit dem heutigen Tage unter der Firma 


Slettiner Bergſchloß⸗ Brauerei 


Comm.⸗Geſellſchaft auf Actien 
Rud. Rückforth, Stettin, 


Vertreter: Max Freyer, Danzig, Hundegaſſe 91 


eine Niederlage errichtet haben. 

Durch die vorzügliche Qualität unſerer Biere werden wir 
allen an uns . Anforderungen genügen und bitten 
daher um gütigen Zuſpruch. 

Hochachtungsvoll (8329 


Stettiner Bergſchloß⸗Brauerei 


Comm.⸗Geſellſchaft auf Actien 
Rud. Rückforth, Stettin. 


Verkreter: Max Freyer, gundegaſſe Ar. 91. 


parate, elegante, feinste 
Ausführung, liefert Fabrik Gebr. 
Franz, Königsberg 1. Pr. er 


umſ. Journ., Charlottbg. 2. (45615 Fleiſchergaſſe 15, 2 Tr. 


e Itenefte Nachrichten. 


bb eigens Verkanlsoesehäfte in allen grösseren Städten Deutschlands, 


Danzig, Gr. Wollwebergasse 14. 


m EEE SSP 


| Good-Year Welt Herren. u. Damen-Stiefel, 


unübertroffen in Qualität, Passform und bekannt billigen Preisen. 


don 3.90 M an 


feiral Ü at. geiza grot. Silberkranz,'; mw, i jät 


12. April; 


Fertige Herren- u. Anaben-Angüge X 
Sämmtliche Arbeiter⸗Garderoben 


finden Sie in der ſchönſten und größten Auswahl zu 
aussergewöhnlich billigen Preisen 


GO.; er 17. 


„PE dufertinuną nad Blank, . 


Neues Geſchä 
end | 


Kunſtgewerbliche Werkſtätte für 
Junendecoration. 


Fabrik für Holzbearbeitung 
3 mit Dampfbelrieb. 


Reiferbahnftraße Nr. 22. 


(Telephon 43.) 


Danzig, Dominikswall Nr. 8. | 


(Telephon 516.) 28665 


in Bu. Auswahl. 


jAdolpn Cohn Ware., k 


Langgaſſe Nr. 1, am Langgaſſer Thor. 
Timm, Danzig, 
Winterplatz 11 und ee 10. 
Special⸗Geſchüft für ff. Holzſachen zum Brennen, 
Schnitzen und emalen. 
Grösste Answabl in Nenheiten i jeder breslage 


Fritz are Zat , 


Comtoir: u Kae Nr. 114. a Nr. 955. 


Waſchkleider für Damen 3 


Empfehle gleichzeitig 747 

50 gute Platin⸗Brennapparate, fowie Gintin 

Oberröcke „ „ 1,900 um Bofttarten in beftjortirten Muftern. _ 
Bluſen RE‘: ee GIRL APRA 


Kinderkleidchen 
Knabenan züge 
Kinderſchürzen 
Wirthſchaſtsſchmen í 


J, Kiekbusch Nach 


vorm. Potrykus, 
Holzmarkt. 7885 
DNabattzettel werden ausgegeben. 


© 
ANNĘ Amerikanisch Nehuhlabrik $ 
S tongenart 30, Hotel Engl, eus 


8 (Bertreter: Siegmund Willdorff) ©8® 
zur AA große Fabrik⸗Sendungen ſämmtlicher 2 


; T empfiehlt ſolche zu auffallend billigen, aber 
0 ftreng feſten Preiſen. (49655 


ELIITI RITITI 
Biumen=-Eldorado 


£auggatten Nr. 38 
bietet gegenwärtig einen ‚Blumenflor von bedeutender Fülle 
und Schönheit. Dieſen einer gütigen Beachtung angelegent⸗ 
lichſt empfehlend, ſichere ſehr billige Preiſe zu. Gleichzeitig 
erlaube ich mir auf die hohe Leiſtung meiner 
Blumenbinderei 
aufmerkſam zu machen, die gerade jetzt in Anbetracht der 


Bier⸗Groß⸗Handlung 


E. Knisch, Laſtadie 20 m 9 


offerirt in vorzüglichſter Oualität und ſauberſter ai enfüllun 
z irn die bie ae Bier A SE u Flasche a 0 0 a Blüthenfülle, Verzügliches leiftet, bei ſehr rn, 
önigsberger nbu En ANE " 3:00 
a al 3 je f 3,00 4 A. Bauer, Lauggarten Nr. 38. 
ngi. Porter (Barclay Perkins) , 3,00 geg. Blutſtock. Hagen, Hant- f Borzügl. Hiej. Sauerkohl empf. 
(40096 Altes reifes Grätzerbier . .100 er 10,00 A Lilleeure, Pinnehg. Weg15.(8259 M. W 71. (48276 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


